
Expedition : Langgasse 27 .

Wiesbsdemr TsgblM
Anzeigen :

Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg .

Reclamen die Peützelle 30 Pfg .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Auflage : 9000 .

(Mrfieint täglich , außer Montags .
L

Abonnenlentspreis

pro Quartal 1 Mark 50 Pfg excl .

Pvstaufschlag oder Brmgerlohn .

jyr 257 . Donnerstag den 3 . November 1887 .

Das Melier für Porzellan - Malerei und Malschule von Hans Saedtler

befindet sich seit I . November

14 Webergasse 14
,

1 . Stock
,

Eingang kleine Webergasse 13 .

Wohnung und Brenn - Anstalt : Schulberg 4 , 3 . Stock . 17926

^isrW >Sf

7656

werden geflochten und mit Gold¬

beschlag versehen von 6 Mk . an .

ff . Lieding , Goldarbeiter ,

Ellenbogengasse 16 .

Filiale in Biebrich : Mainzerstrasse 5 .

Pferde - Ster -

Maschinen
aller Systeme ,

sowie sämmtliche

Ersatztheile
derselben

empfiehlt unter Garantie zu ausserordent¬
lich billigen Preisen

6 . Eberhardt
, Messerschmied ,

180 &2 28 Langgasse 28 .

Haarlemer Blumenzwiebeln I
sind zu haben znm und « « ter Einkaufspreis g
’n der Samenhsndlung von 18093 I
Ecke d . Michelsberg 1 VKT Ecke d . Michelsberg 1
u . Schwa ! dchstr .4

'
a , / ! . M » MslilL , u .Schwalbchstr . 45a . g

MF * Obstbänme . M
, Feld , Plantaaen und Gärten offeriren wir inJzweckent -
M wenden Sorten Obstbänme alle « Art ; desgl . Pyra -
« roe » , Cordons , Spaliere in allen Größen , regelrecht ,
k" a schön . Beschreibender Catalog frei .

1snc
Moeller - Moeller ,

8066 Baumschulen , Wiesbaden .

S Vorläufige Anzeige . Ä
Mittwoch den 16 . November d . I . und event die

folgenden Tage werde ich im Auftrage des Conditors Herr «
H . Wen ® hier wegen Aufgabe feiner Conditorei
in meinem vis - h - vis dem neuen Rathhanse

IS Marktstrasse LS

belegenen Versteigerungslokale
'

sämmtliche Conditorei - Waarenvorrätbe ,
Liq » eure re . , Laden - nnd Bäckerei - Einrich -

tnng , sowie die daz « gehörige « Geschäfts -

Ulenfilien
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

Die nähere Bezeichnung der zum Ausgebot kommenden

Sachen er -olgt demnächst in der Haupt - Annonce .

Wilk . Klotz ,
373

___________
Anetionator « « d Taxator .

Dank .

Daß wie die statutenmäßige Entschädigung für ein

am 1 ® . d . Mts . getödtetes Pferd von der Sächsische «

Bieh - Berfickzernugs - Bauk in Dresden prompt ans »

gezahlt worden ist , bescheinige ich mit Dank .

I '
Wiesbaden , am 24 . Oetober 1887 .

Leonhard Lendle ,

Viehhändler .

Zu Versicherungs -Abschlüssen für alle Thiergattungen bei

festen , billigen Prämien (ohne jeden Rach - rder Zuschuß )
impfiehlt sich als Vertreter der Sächsische « Vieh - Ver -

ficher « ngs - Bank in Dresden

W . Holzhäuser ,

18142
_______

Haupt - Aaent in Langeuschwalbach .

Zur Bnrg Nassau .

Empfehle ein vorzügliches Glas Bier aus der Rheinische «

Bierbrauerei in Maiuz , sowie gute Speise « und ge¬

heizte Kegelbahn für Gesellschaften .

Hochachtungsvoll
16583

_______________
Jean Haber .

Frische Egm . Schellfische
empfiehlt H . Martin ,
18106 Hiifnergasse , Ecke der kl . Webergasse .



Wette » Lviesdavexer Xegölett . Mo . » 87

Adam Bender , Auctionator und Taxator .
246

384

384

384

Ferd . Marx 3Tachf «>
Auctionator und Taxator .

Ferd . Marx Äaclif ,
Avetiouator und Taxator .

der morgen Freitag stattfindenden Versteigelung
im Auctionrsaale 4 « Schwalbachcrstraße 43

kommen eine große Parthie Blech -Spielwaaren (vorzüglich
zu Weihnachts - Geschenken geeignet ) , 12 Mille Cigarren ver¬
schiedener Marken , 1 Theemaschine (Christofle ) , 3 Thee - ,
Kaffee - und Milchkannen in Britannia , 2 Dtzd . silberne
Deffertmeffer und - Gabel « mit zum Ausgebot .

Möbel - Berkaus
in der Möbel - Balle

W
*

43 Schwalbacherftraße 43 .
"

W
Vollständige franz . Betten mit hohem Haupte , wehim

Garnituren in gepreßtem Plüsch vnd Fantasie , Chaise «-

longues , Waschtoiletten , Waschkommoden , Rachitische , Klei«

der - . Bücher - , Spiegel - und Weißzeugschränke , Verticow
'i ,

Herren - und Damenschreibtische , Secretäre , 1 eichenes Herren-

Bureau , Herren - Bureaus in Nußbäumen , 1 eichene Vorplatz-

toilette , Buffets in Nußbaumen und Mahagoni , Ausziehtische
Servirtische , ovale Tische , eine große Parthie Spiegel (äußerst
preiswürdig ) , 1 großer Pfeiler spiegel mit Console in Eiche "

Kleiderständer , Etageren , eiserne und lackirte Bettstellen , eint

große Parthie Wiener Stühle , Mahagonistühle , SpeisesM
Nähtische , Roßhaar - und Seegrasmatratzen , Vorlagen , Teppiche,
1 großer Kückenschrank mit Glasaufsatz (für Restauratio »)-
ca . 50 Meter Cocos - Läufer rc . rc .

H Rifififit * Röderallee 22 , empfiehlt sich im

r
r Haarschueiderr zu 20 Pfg . , für Lehr -

J " L6Ä S Kmder 10 Pfg , Rafiren 6 Pfg . Zöpfe
werden für 70 Pfg . angefertrgt . 18078

Ferd . Marx Nachf . ,
Auctionator und Taxator .

Für Friseure !
Eine Waschkommode mit Marmorplatte ( 155 Cm . lang )

billig zu verkaufen Rhemfiraße 35 , Parterre . 148

W Bekanntmachung , w
BW

*
Morgen Freitag den 4 . November " ög

Vormittags 9 */« und Nachmittags <6 Uhr kommen im
Versteigerungssaale

S " 43 Schwalbacherstratze 48 48
nachstehende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Baar¬
zahlung zur Versteigerung , als :

Eine große Parthie Herren - und Damen - Unterjacken ,
Unterhosen , Bettjacken in Flock - Piquö , weiße Herren - und
Dimenhemden , ca . 800 Meter Leinen zu Hemden , ca .
600 Meter Hemdenflanell , Hausmacher Leinen , Manilla -
Vorhänge , Reisedecken , Taschentücher , Shlipse u . s . w .

B Mobilien - Bkrsteigerung . s
Heute Donnerstag den 3 . November , Bormittags 91/2 und Nachmittaas

2 Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrage nachverzeichnete Mobilien von verschiedenen hiesig
Herrschaften öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in dem großen

„
Römer - Saale64

, Dotzheimerstraße 15 dahier ,

Beuenuuug der Gegenstände :

Eine eichene Speisezimmer - Einrichtung , bestehend aus 1 Büffet , 1 Ausziehtisch , 6 Stühlen und 1 Servis
eine elegante Plüschgarnitur , Farbe Kupfer , Plüschfriese , bestehend aus 1 Sopha , 6 Sesseln , 1 überpolsterre Sä

'

flarriitur (geprefeter Plüsch ) , 1 glatte Plüschgarnitur , 1 Sopha , 4 Sessel , 1 glatte Plüschgarnitur , 1 Sopha . 2 SM
1 Barocksopha ( Granitbezug ) , 1 Schlassopha , 2 Kanape ' s , einzelne Sessel , 1 Schlafzimmer - Einrichtung , bestehend L
2 Betten , 1 Spiegelschrank , 1 Waschtorlette und 2 Rachitische (matt und blank ) , 2 nußb . französische Bettstellen mi
hohem ^ Haupt , Sprungrahmen und Roßhaarmatratzen , tannene Bettstellen mit und ohne Sprungrahme , 2 eifern
dEellen , 1 Kinderbett , 2 nußb . Sviegelschränke , 1 nußb . Secretär , 2 nußb . Kleiderschränke , 1 nußb . Büffet mit
weißer Marmorplatte , 1 sehr gutes Mahagoni - Büffet mit Etagere , 4 nußb . 4schublodige Kommoden , 2 Consolni
Waschkommoden und Nachttische mit und ohne Marmorplatten , verschiedene Tische , 6 Speisestühle , 12 Wiener und
fousirge Stuhle , 1 Klaviersessel , 1 großes 2 sitziges Pult , 1 Kindersitzwaqen , 1 schwarzer Pfeilerspiegel mit Truweau
1 Goldpfellerspiegel , 4 eckige Spiegel , 1 nußb . und 1 eichener Ausziehtisch , l thürige und 2thürige tannene Kleides
schränke , 2 Mahagom - Spleltische , 1 Brandkiste , 1 Küchenschrank , 1 nußb . Verticow , einzelne Roßhaarmatratzen , Deck-
betten , Plumeaux , Kissen , Zimmerteppiche , Sopha - und Bettvorlagen , Läufer , Vorhänge , eine große Parthie all«
Arten seidener und sammtner Damenkleider , Weißzeug , 1 dreiarmiger Lüster , Hängelampen , 1 Singer - Nähmaschine , mehren
Dutzend flache und tiefe Teller , Suppenterinnen , Gemürschüfseln , Saucieres , Crystallfruchtschalen und - Teller
1 Küchenwaage , Uhren , 6 silberne Theelöffel , sowie sämmtliche HauS - und Küchengeräthe .

Mache besonders ein verehrtes Publikum aufmerksam , da sämmtliche Möbel noch fehl
gut erhallen find und der Zuschlag ohne Rücksicht der Taxation erfolgt .

Ein Sopha mit 2 Sessel « (brauner Plüsch ) , 1 Verticow ,
1 Schreibtisch , 1 Sviegelschrank , 1 Waschkommode mit Marmor -

platte , 2 Nachttische , 2 Betten mit hohem Haapt , 1 s<W
Schlafzimmer - Einrichtung in Eichen , 2 Kleiderschränke , 1 Küche»'

schrank , 1 Sessel , 1 Ausziehtisch , 1 Pfeiler - , 1 ovaler , 1 vier¬

eckiger Spiegel , Oelgemälde und andere Bilder , Speise « M

andere Stühle , 1 Hängelampe , Fenstergallerien , 1 Consoli ,

3 Teppiche , 1 Her , en - Pelz u . s . w . billig zu verkauf
Rbeinstraße 35 , Parterre .

_______________ _ __
Gebrauchtes Bnchdtuder -Werkzeug zu kaufen geE

Näheres . . zur Eule "
, Langgasse 22 .

__
18112

Zwei schöne Petroleum - Hängelampen , eine große u «?
eine kleinere , zu verkaufen Müllerstraße 9 , 2 . Etage , l80 ' 3
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Restauration „
Zur Forelle

“

,

It5n ‘
rJ,ber “ :

1
von F . Kreide weis . 18123

Heute Abend : Reh « Ka % out .

Hotel zur Stadt Wiesbaden
,

®
17 Nheisstratze 17 .

Heute Abend :

Metzelsappe .

Morgens : Quellfleifch , Bratwurst
und Tauerkraut .

18147 Jf « Gertenheyer .

Huckerhohle .

18099

Metzelsnppe .

Fleischextract Armour & C - '

an Güte und Ausgiebigkeit Liebig gleich .
’ /i Pfd . r/z Pfd .

*

*/* Pfd . »/« Pfd .

M . 6 . 70 M . 3 . 50 M . 2 .— M . 1 . 10

bei Mehrabnahme billiger .

Haupt - Depot :

Wilh . Heinr . Birck ,
18146 Adelhaid - u . Oraniewstrasse - Ecke .

Italienische Marone «
per Pfund 20 Pfg .

empfiehlt Chr . Keiper , Webergasse 34 . 18120

Frische

Egmonder Schellfische .

18121 Flur . Keiper , Webergasse 34 .

Aedite Egmonder Schellfische
per Pfd . 35 Pfg . heute Früh erwartend .
18109 C . W . Eeber , Saalgasse 2 , Ecke der Webergasse .

Lebendfrische Egmonder Schellfische
,

»roße , lebendfrische Backfische , grüne Häringe eintr .
18160 .La « , Kunz , Ecke der Bleich - und Helenevstraße .

Kieler Sprotten per Pfund 80 Pf . ,

„ Bückinge per Stück 8 und 10 Pf . ,

geräucherte Flundern isii9

dir . Keiper , Webergasse 34 .

Frische Schellfische
ein .

__________
Heb . Eifert , Reugasse 24 . 18144

Egmöuder Tch^ fische
^ ute erwartend . 18130
— Kirchgasse 32 , J . C . Keiper , Kirchaafie 32 .

Heute eintreffend :

Frische Egmonder

Schellfische 35 Pfg.

I8145 Franz Blank , Bahnhofstrasse .

Wirthschasts - Uebernahme .

Einer verehrten Nachbarschaft , sowie meinen Freunden und

Gönnern zur gefälligen Nachricht , daß ich mit dem Hentigen
die Wirthschast

„ Rheingauer Hof6
, Rheinstrasse 42 ,

übernommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein ,
) te mich beehrenden Gäste mit gute « T p e i f e « « ud
Getränke « zufrieden zu stellen .

Wiesbaden , den 1 . November 1887 .
18159 Heinrich Becker .

Frische Sendung la grobkörnigen
russ « Astrachan - Caviar .

Elb - Cavlar .

18134 Franz Blank , Bahnhofstrasse .

Koch - und Etzdtrueu per Pfd . 10 und 12 Pfg . zu haben
Geisberastraße 46 , Ziegelei . __________________________

18073

Weifte « übe « , gelbe Stube » , Zuckerrübe « find zu
haben bei Landwirth W . Kraft , Dotzheimerstraße 18 . 17909

Gekeltert tonn wei den Ta nuSstratze 4b . «6418

Ofen - u . Herdkohlen ,

gewaschene Nusskohlen ,
Kohlscheider , Anthracit - und

Flamm - Würfelkohlen ,

desgl . Steinkohl . - Briquettes ,
desgl . Anthracit - Würfel -

Kokes ,
Gaskokes a . d . h . Gasanstalt ,

Patent - Rund - Ofen - Kokes ,

Braunkohlen - Briquettes ,
buchene Holzkohlen .

Lohkuchen und

neueste Feuer - Anzunder ,
ferner aus meiner Holz¬

schneide - u . Spalterei verm .
Maschinenbetriebes :

I . Classe Buchen - u . Kiefern -

Scheitholz , ganz und beliebig
geschnitten und gespalten ,

sowie feingespalten kiefernes
Anzündeholz , kiefernes Ab¬

fallholz ,

18091 in besten Qualitäten zu billigsten Preisen .______

Rutzkohleugries
von bekannter Güte wieder vorräthig .
18090 Wilh . Linnenkohl , Ellenbogengasse 15 .

Wilh . Linnenkohl
,

Ellenbogengasse 15 ,

empfiehlt :

2 Plätze */4 Tyeater - Avoauemeut , 1 . Rangloge ,
Borderfitz , abzugebeu verl . Gtiftstrafte 4 « . 18143

Wegen Mangel an Raum sind zwei neue Deckbetten und
'

4 Kifieu preiswürdig abzngeben . Räh . Adlerstr . 6,1 St . 18111

Mg » Schoner BZtuter - lleverzteher zu verkaufen

Römerberg 1 , 1 Stiege hach . 1 868

Zwei prachtvolle Herru - Geyröcke , schwarz und dunkelblau ,
billig zu verkaufen Adlerstraße 55 , Hinterh . , 1 St . 18161

Schöner , langer Dameumantel vom Vesten Tuch zu » er «

kaufen . Näh . Karlstraße 13 , Hinterhaus .
______________

17867

Mehrere gut erhaltene eiserne Oefen , sowie ein kleiner ,
gemauerter Herd billig zu verk . Sonnenbergerftraße 23 . 17904

Em sehr guter , transpottavler Herd mit Schiff ( von Kalk -

brenn er ) billig zu verkaufen Adlerftraße 55 .
__________

17983

Af Anrnhi * gebrauchtes , eineParthie , und Kücheuschräuk .
vivlli Mi , che « billig zu verkaufen Emserstraße 63 . 18107

Deckreisser zu Haven . Näh im „ Ttzüriuger Hof
"

,
Ecke der Dotzheimerstraße und Schmalbachs strafe . 17817

Adelhaioftratze 1s ift ein schönes , großer Hüyueryaus in
3 Abtheilungen , sowie ca . 50 Meter Garteuzau « Bau -

veränderunq wegen zu verkaufen .
_______________________

18126

Frauzöstsche Lvichfe ist wieder frisch angelommm ( gr . und
kl . Schachteln ) . A . Harzhelm . Metzaergasse 20 . 32

Sonnenbergerstratze 40 kann sofort Grund abgelaven werden .
• Näheres im Baubureau Wilhrlmstraße 15 . 17275



Total - Ausverkauf .

Günstigste Gelegenheit znm Cin -

lans für Weihnachts - Geschenke.

Die noch vorräthigen Maares , bestehend in
Sonne « - und Regenschirmen , von den

billigsten bis zu den hochelegantesten , Pelz -

waare « , Shlipse , Handschuhe « ,
Pariser Corsetten rc . , sollen bis Ende
December ganz ausverkaust sein und we . den

dieselben deßhalb

znm halben Preise des reellen

Berthes abgegeben .

Geschwister Brichta
,

8 Webergafse 8 . 18040

Haarschmck & H - arpscile .

schon von 15 Pfg . an empfiehlt lieh . Knolle , (Sraben =
ftraste 3 , Perrückenmacher & Friseur . 18101

6on Haarzöpfen i - allen Farben ,
AwvVUlUUl anerkannte dauerhafte Arbeit , empfiehlt

Kcb . Knolle , Perrückenmacher und Frisenr . 18102

MV
*

Gegen Ausfallen der Haare
„ Bau de Quinine “

,
das beste Mittel , was ezistnt , empfiehlt Hch . Knolle ,
Perrückenmacker und Friseur , » Mrabenftraste 3 . 18108

Chocolade
eu8 verschiedenen Fabriken in großer Auswahl bei

Eduard Kräh , Theehandlung ,
271 Marktstraße 6 ( „ zum Chinesen " ) .

Ia russ . Astrachan - Caviar und
Ia grobkörnigen Elb - Caviar

empfiehlt in frischer Sendung 18129
Kirchgasfe » 2 , J . C . Keiper , Kirchgasse 32 .

Weite 4 Wiesbadener LaMaLS « Mo .

I Photographie A . Bark
,

WM
"

1 Museumstrasse 1 .
"

WG

Bei Beginn der Weihnachts - Saison empfehle mein Atelier zur Anfertigung von Portraits
I in allen nur denkbaren Formaten bis zur natürlichen Lebensgrösse .

Specialität : „ Moment - Aufnahmen “
, sowie „ Reprodnctionen “ selbst nach den kleinsten

B Originalen in vollendetster Ausführung .

Im Interesse sorgfältigster Anfertigung und rechtzeitiger Lieferung bitte die für Weihnachten
I bestimmten Aufträge mir möglichst bald zu ertheilen .

Hochachtungsvoll -

118172 I Museumstrasse . A . Bark
,

Museumstrasse I .

© @ © @ © @ @ @ © @ @ © © © @ @ © © @ © © @ @ @ © © © GM
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Geknkpappea von 20 Cm . bis 120 Cm . Höhe . 1
Puppen - Schuhe , - Strümpfe etc . Gross - ®

artiges und vollständiges Weihnachts -
Sortiment . @

Eine Parthie zuruckgesetzter Gelenkpuppen , ©
Gestelle und Köpfe , insbesondere gekleideter ©

Puppen , so lange Vorrath , unter !
I Fabrikpreis .

© J IT An | 19 Ellenbogen - "
grosses Galanterie - u . ©

© UvIiI , lu gasse 1 uf Spielwaaren - Magazin . ©

@ Alle Reparaturen an Puppen , spez . an @
© Gelenkpuppen , sofort . igogz ©
@ Firma und No . 12 bitte besonderer Beachtung .

© @ @ @ @ @ © @ © @ © @ © © @ @ @ @ © @ © © @ @ © @ © GM

Puppen : |
Gestelle in Leder und Leinen ; Köpfe in allen |

erdenkl . Arten . Epochemachende Neuheit : ®
Patent - Metallköpfe in allen Grössen .

Vorzügliches ( Macher Bier

254
Gasthof zum „ Einhorn “

,

in grosser Auswahl

zu Fabrikpreisen .

Rosenthals

MMel - FM
30 Marktstrasse 3V ,

aus der altrenommirten Brauerei von F . l ’ etz
stets frisch vom Faß und in Flaschen , sowie prima Acpfelwei »

erzener Kelterei in Gebinden und Flaschen empfiehlt
F . Gunther , „ Römer - Saal "

,
30 Vertreter der Gxportbi er -BrKNerei von C . Pet * >



Leite L
Expedition r Langgaße Mo . Sfr

Mo . S5 »

jgfF
* Der Ausverkauf der Rest hest an de von schwarzen

Seiden waaren und schwarzen Wollstoffen
wird noch 8 Tage fortgesetzt . Die Preise sind bedeutend ermässigt .

und werden bei Baar Zahlung extra noch

e e » o/o bewilligt !
"
Sämmtliche Qualitäten sind anerkannt vorzüglich !

75125
"

Seidenwaaren - Fabrik - Dßpot — C . A . Otto — 9 Taunusstrasse .

e @ ® © ® ® © ® 9 @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® * ® §
® < » für künstliche Zahne , Plorubire « , Zahnextrsetioue « (schmerzlos ) von 0 . Bischof , W

ÄTFlreitei * 15 Somfenfitajje 15 ( $ de bec Bahnhof - und Louisenstraße , früher Frlednchstraße ) . G
L — Preise mäßig — Sprechst . von 9 — 12 und 2 — 5 Uhr , Sonntags v . 9 — 1 Uhr . 18084 H

• e ® ® ® e ® ® @ ® ® ® ® e @ @ @ ® @ e © ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ee ® ® ® ® ®

Kammermusik - Abende
des

Freudenberg — Conservatoriums .

Wegen des gleichzeitig im Theater statt¬

findenden Symphonie - € ? ® neertes

muss der für MOütftg den T . Novbr .

an gekündigte erste Kammermusik "

Abend bis auf Weiteres verschoben

werden . Der Director :

Jena
_____

Otto Taubmann .

Oäciliem - V erein .

Heute Abend 8 Uhr : Gesammtprovs . 157

Deutsehkatholische (freireligiöse ) Gemeinde .

Zweiter Bortssg des Herrn Predigers
Friedrich Albrecht

im „ Hotel Bietoria "
, Wilhelmstraße 1 ,

heute Donnerstag Abends 8 Uhr .

Thema : „ Der Teufel im ChristeuthnM "
.

, Zutritt für Jedermann . Zur Bestreitung der Kosten wird
ein Eintrittsgeld von 80 Pfg . L Person erhoben . Die Kait ?n
für die reservirten Plätze sind am Saaleingangs Voranzeigen .
=6 Der Vorstand .

Wichtig für Hausbesitzer .

Durch jede Buchhandlung zu beziehen :

Die CanalisatM Bon Wiesbaden .

Bearbeitet von J . Brix , I -genieur .
Mit erläuternden Zeichnungen und einem Canalnetzplan .

Ladenpreis broschirt 3 Mk . , in Leinwand gebunden 3 .50 Mk

ÄBuch ist nicht allein für die projectirenden und aus «

Techniker , Hygieniker , Aerzte und Verwaltungs -

Mrd n von Interesse , sondern bietet auch den durch die
« ladte - Canalisatwn berührten Hausbefitzeru vieles Wissens -

, oe
* t9e , insbesondere enthält es das neue Ortsstatut .

_j074 Verlag von Bud . Bechtold & Comp .

Die erwarteten weiteren 17101

1000 Paar Filzpantoffeln
^ getroffen und werden wie bisher zu dem ansser -

Kewohnlich billigen Preis von 50 , 60 und 70 Pfg .
Paar verkauft

Caspar Führer
,

■ “ ’ äf —

i @ r Waruuug .
"

W
.

Ich warne hiermit Jedermann , wer es auch sei , auf meinen

Ramen weder Etwas zu leihen noch zu borgen ohne eine von

mir schriftlich ausgestellte Anweisung , indem ich für Nichts'
haste . Gle chzeitig ersuche Alle , welche etwa nicht auf vor «

stehende Weise entstandene Schulden oder Forderungen an

mich haben , inne halb 3 Tagen solche bei nur anzumelden ,
andernfalls ich nicht mehr aufkomme .
1.8II6 Heb . Wollmerscheidt , Bauunternehmer .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

x Louis Gangloff ,
X

X Kirchgasse 14 Kirchgasse 14 .

ß Buchbinderei und Cartonnagen . Z
X Muster - Karten , Geschäftsbücher , Wein - X
X und Speisenkarten . g
v Anstalt für Gold - , Silber - , Schwarz - , Farben - v

X und Relief druck auf Seide . Sammte , X

X Schleifen und Stoffe . X

0 Leder , Leinwand , Cartons etc . etc . H

X Reichhaltigste Auswahl modernster Schriften & Gravüren . X

X ------- X
X Grosses Lager aller feineren Cartons & Papiere . X

H Anfertigung von Passe - partouts für Kreide - V

Zeichnungen , Photographien und Aquarell - A
X bilder etc . etc . in einfacher , sowie elegantester Aus - X

X fühtüng mit Maschinenbetrieb . X

Specialität : Fabrikation und Lager aller

n Formate geschnittener Karten mit schrägem und X
jjj

"
geradem Gold - , Silber - und farbigem Schnitt , als : X

X Gratulations - , Visit -
, Menu - , Tisch - , Tanz -

£ und Verlobungskarten , x
X sowie für X

x Photographie und Blumen - Arbeiten . x

En gros . En detail .

X Preis - Courante und Muster stehen bereitwilligst X
X zu Diensten . 18108 X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

2 § ir machen hiermit die ergebene Anzeige , daß wir Herrn

eine Niederlage nuferer säMMtlicherr
"
Weine über -

isns
6 * " '

Klett & Co .

Binger Wein - Stube , Ä
‘

Selbstgekelterten Traubenmost
18047 per V» Liter Zö Pfg .
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40 — 50 Ctr . altes Blei
wird zum Preise von 21 Mk . per 100 Kilo zu kaufen g sucht .

Dasselbe wnd auch in kleinerem Quantum angekaust .
17852 A . Weigle , Friedrichstraße 34 .

Königliche V Schauspiele .

Donnerstag , 3 . November . 204 . Vorst . (15 . Vorst , im Abonnement .)

Zum Erstenmale :

Aer Weg zum Kerzen .

Lustspiel in 4 Akten von Adolph L ' Arrouge .

In Seme gesetzt von C . Schultes .

Personen :

Franz Ker » , Fabrikant
Mathilde , geb . von Hohenwerth , dessen Frau .
Martha , seine Tochter aus erster Ehe . . .
Commerzienrath Feidinavd Kern , sein Bruder
Anna , dessen Tochter
Assessor Hans von Schott
Assessor Fritz Neubauer
Julie , dessen Schwester
Paul Sanders , Landwirlh
Babette , in Diensten bei Franz Kern . . . .
Wendel , Bureaudiener .........
Ein Diener des CommerzienratheS . . . .

Herr Grobecker .
Frl . Wolff .
Frl . Butze .
Herr Köchy .
Frl . v . Kolä .
Herr Beck .

tert Reubke .
rl . Lipski .

Herr Neumann .
Frau Rathmanu .
Herr Bethge .
Herr Brüning .

Neu einstudirt :

W a z u r ft a .

Tanz - Divertissement , arrangirt von A . Balbo .
Borkommende Tänzer -

s । Sccuc d ^onscmblße
= 2 . Milanollo - Marsch , ausgef . von B . v . Kornatzkiu . Frl . Schrader . -

| 3 . Mazurka , ausgeführt vom Ballet -Peisonale . |

Anfang « V-, Ende » ' / - Uhr . |

Freitag , 4 . November (bei aufgehob . Abonnement ) : 1
= Die bezähmte Widerspenstige . — Der zerbrochene Krug . =

( Anfang « Uhr . — Halbe Preise .) =

Aus dem Aunstteben unserer Stadt .

§ Königliche Schauspiele .

Die Mozart - Jeter

hat bis jetzt zwei Opern gebracht , „Don Juan " und „ Zauberflöte " . Mehr
zu verlangen , wäre unbegründet , da e» sich ja nur um das Centenarium
der „ Don Juan " - Aufführung handelt . Allerdings hat man anderorts in
diese Feier irgend etwas Ungewöhnliches hineinzutragen gesucht , z. B . eine
ganz unveränderte Herstellung der Originalpartitur , namentlich des zweiten
Finales in der Anlage , wie wir solche in der Vorbesprechung verzeichnet .
Doch hat in Berlin , wo man am verflossenen Samstag gleicher Pietät
Rechnung trug , der Schluß sich nicht so wirksam erwiesen , als man erwarten
mutzte . Mit dem Verschwinden des Helden unter einer Wucht von
musikalischen Effecten wie sie keine andere Oper aufweist , ist das Jnteresie
um das Ganze gehoben , und selbst das Presto mit seinen bewegten Achtel¬
figuren des Orchesters unter den gehaltenen Noten der Singstimmen wollte
den Eindruck nicht machen , den es , als Mozart ' sches Gebilde für sich
betrachtet , bet irgend welcher Ausführung machen mutzte . Es hat sich
somit bestätigt , daß der Schluß , wie man chn später eingeführt hat , eine
taktisch gerechtfertigte Maßnahme ist . Was nun die betreffenden hiesigen
Festvorstellungen betrifft , die beide Herr Mannstädt geleitet , so ergaben
sie im Allgemeinen ein sehr günstiges Resultat . Die Ouvertüren wurden
glanzvoll executirt , und der orchestrale Thell bezeugte in der exacten , wie
dynamisch feinfühligen Haltung die vorherrschende Potenz des Orchester -
Dirigenten . Es ist in der That überraschend , wie der Genannte sich rafch
in dem kritischen Sattel eines Opern - Eapellmeisters zurechtgefunden hat .
Daß nicht auch Anstände zu finden wären , soll damit nicht gesagt sein ,
allein solche können angesichts der Energie , die neu übernommene Aufgabe
mit Ernst und Nachdruck zu lösen , nicht in die Wagschale geworfen werden .
Wie die retzrge Besetzung , die ja zum Theil accreditirt ist , die Ausführung
gestaltet , dies bedarf des näheren Nachweises nicht . Herr Müller har
als „ Don Juan

"
gesanglich und darstellend ganz entschiedene Fortschritte

gemacht . Diesmal erschien sogar die von ihm früher nicht entsprechend vor¬
getragene Champagner - Arie im richtigen Tempo und Colorit . Dagegen
war in der „ Zauberflöte fern „ Sprecher "

(richtiger „ Priester " ) nicht der
Würde angemessen ; es war zu viel Uebertreibung dabei und darum auch
der Dialog mit „ Tammo " im Vorhof des Tempels ganz verfehlt . Frl ,

Nachtigall überraschte als „ Elvira "
, und ihre „ Pamina " war Ww„-

spielerisch wie gesanglich höchst befriedigend . Herr Ruff ent war ei»
sehr guter „ Leporello "

, aber ein weniger genügender „ Sarastro " . © »-
merklichen Indisposition waren wohl auch die häufigen Schwankuuge »
in der Intonation zuzuschreiben . Die merkwürdige Ungleichheit in L
Leistungen derselben Persönlichkeiten itt beiden Opern wurde auch weiter
durch Herrn Schmidt illustrirt , der den „ Octavio "

wirklich als ver¬
lorenen Posten gab , dagegen im „Tammo "

einige recht gute Momente
obgleich nicht frei von Uebertreibung , hatte . Frl . Baumgartner ' «
Leistung als „Donna Anna " ist sehr anerkennenswerth , obgleich ihr te ,
Partie weniger gut liegt als etwa „Fidelio

" . Die „ Zerline " und „Papagena "
des Frl . Pfeil waren vortreffliche Leistungen ; das berühmte Duett M
„ Papageno " ( Herr Kauffmann ) darf fogar brillant genannt werde »
Frl . Otto ( „ Königin der Nacht " ) sang die zweite ihrer großen Art, »
colorativ wirkungsvoller als die erste . Die „ drei Damen " und „ drei Genien »
traten in guter Besetzung , die letztgenannten etwas zu bescheiden auf .

Lokales und provinzielles .

* Perfonalie . Der „ Reichs - Anzeiger
"

veröffentlicht die Ernennun »
unseres Landsmanns , des bisherigen General - Confuls in Sidney , Travers
zum Minister -Restdenten in Marokko , mit dem Wohnsitz in Tanger .

'

* Professor Schwersinger , der Leibarzt des Fürsten Bismarck
weilte gestern in unserer Stadt , um einer in einem hiestgen HoU
wohnenden Dame die gewünschte Consultation zu ertheilen , und reiste Don
hier aus nach Friedrichsruhe zum Reichskanzler .

* Drahtseilbahn ans den Neroberg . In seiner Sitzung vom
21 . September hatte der Gemeinderath die vorbenannte Angelegenheit noch,
mals an die Bau - Commission verwiesen und dem Vertreter des Inhabers
der Concession , Herrn Jacob Rath fun . hier , auf sein Ansuchen eine
Fristverlängerung von 4 Wochen bewilligt . Dieselbe ist aber wiedmm
verstrichen , ohne daß Seitens des Concessionars , Herrn Rudolph , noch
seines Stellvertreters mit dem Bau der Bahn Ernst gemacht würde . Der
Gemeinderath hat sich deßhalb veranlaßt gesehen , eine Erklärung an Hem
Rudolph abgehen zu lassen , welche besagt , der Gemeinderath könne aus btn
von Herrn Rath für die Unternehmung bisher unternommenen Schritten
die Ueberzeugung nicht gewinnen , daß das Unternehmen überhaupt vertrags¬
mäßig zu Stande komme ; die ihm iHerrn Rudolph ) auf sein Ansuchen
bewilligte Frist zur Erfüllung des § . 24 des Vertrags sei abgelaufen , ohne
daß derselbe erfüllt wäre , und die Gemeinde fei daher berechtigt , den
Vertrag vom 1 . Juli d . I . jederzeit aufzuheben . Herr Rudolph wild
schließlich aufgefordert , hier persönlich in rechtsverbindlicher Weise zu
erklären , ob er den Vertrag binnen kürzester Frist erfüllen oder von deal'

f eiben zurücktreten wolle .
* Zum Carraibais . Das von hiesigen Bau -Unternehmern an den

Gemeinderath gerichtete , kürzlich schon von uns erwähnte Anfuchen , ihnen
die Herstellung des Haupt - Sammelcanals zu übertragen , obgleich
sie mit ihrer Forderung höher sind als die Firma Zulehner in Mainz , ist,
nachdem die Gesuchsteller die geforderte Summe um mehr als 1000 Marl
ermäßigt haben , vom Gemeinderath genehmigt worden . Es geschah dies
auf Antrag der Bau - Commission , welche für die Uebertragung der Arbeiien
an die hiesigen Unternehmer die praktischen Gründe gelten ließ , welche
von denselben bei Begründung des Gesuchs angeführt sind .

* Höflichkeit gegen Frauen hat das Reich,Postamt obligatorisch
gemacht . In der bemerkenswerthen Verfügung über das „ Verhalten der
Postbeamten im Verkehr mit dem Publikum "

heißt es wörtlich : „Als
selbstverständlich muß angesehen werden , daß gegen Damen vorzugsweise
ein höfliches und zuvorkommendes Benehmen zu beobachten ist . Man hött
gerade von Frauen und Mädchen nicht selten Klagen darüber , daß sie auf
der Post , weil sie sich in die am Schalter angesammelte Menge nicht füglich
mischen können , lange vergeblich auf Abfertigung warten müssen , daß ihnen
der persönliche Verkehr am Postschalter unerwünscht ist und daß der eint
oder der andere Postbeamte , der sie zwar sehr wohl bemerkt , sich ihm
nicht , tote die Artigkeit gebot , rücksichtsvoll angenommen habe , während
anderseits ein zuvorkommendes Verhalten der Beamten Damen gegeniiei
ganz besonders mit Dank anerkannt wird . "

* Collecte . Der Herr Ober - Präsident der Provinz hat genehmigt,
daß seitens der iSlaelitischen Cultusgemeinde zu Grenzhaufen eine ein¬
malige Sammlung freiwilliger Beiträge für den Bau einer neuen Syna¬
goge daselbst bei den Israeliten im Regierungsbezirk Wiesbaden durch
polizeilich legitimirte Collectanten erhoben werden darf .

* Die 21 . Stiftungsfeier des Gesangvereins „ Neue Con -
torbia " hatte zunächst die erfreuliche äußerliche Folge , daß die wetten
Räume des „Römer - Saales " am Sonntag Abend von einer festlich ge¬
stimmten Menge dicht angefüllt waren . Der Abend wurde eröffnet durch
den exacten Vortrag des bekannten Preischors „ Freu ' dich ßen “ von
Ferd . Möhring , worauf der Vereins - Vorsitzende , Herr Baumgarten ,
eine schwungvolle Begrüßungsrede hielt . Hierauf wechselten Doppel '
Quartette , gemischte Quartette und Männerchöre in bunter Reihenfolge
ab . Sömmtliche Chöre kamen unter Herrn Dagobert Börner

’i
trefflicher Leitung mit tadellosen Einsätzen und feiner Abschattirung zu
Gehör . Insbesondere sprachen an : „ Erlkönig "

, Mannerchor von Werner ,
„ Sonnige Welt " von Sauber und „ Jung Werner "

, Preischor von
Leonhard Wolff . Tas Cchn ' sche Barttousolo „ Stummes Geständnis
sang ein VereinSmitgltcd recht beifallswerth . Einen weiteren Reiz verlieh
der Feier die Mitwirkung des „ Zither - Vereins "

, welcher programmmäßig
mit zwei Nummern bethetligt war , sich aber durch nicht enden wollende »
Beifall veranlaßt sah , zwei weitere Nummern zuzugeben . Die nach Ab¬
wickelung des Programms veranstaltete Tombola hatte recht hübscht
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gelingt es , in der kurzen Pause zwischen Abfahrt und Anprall des nächsten
Wagens zu entkommen , freilich nicht ohne die Befürchtung , auch mit letzterem
in gefährliche Berührung zu geratijcn . Aber wehe Deren , die ein größeres
Angstgefühl beschleicht , und deren sind besonders unter den Damen
nicht wenige , wie die zerstörten Mienen bezeugen , denen man bei
den besprochenen Gelegenheiten so ost begegnen kann . Sie sind
ohne Gnade zu längerem Ausharren in Zugluft und sonstigen Annehmlich¬
keiten zweifelhafter Art verurtheilt , falls sie nicht so glücklich find , irgend
einen anderen Ausgang in einem endlich gewahrten Versteck zu entdecken .
Und wie leicht wäre die so dringend gebotene Abhilfe zu treffen . Läßt
sich denn hier nicht ermöglichen , was man an anderer Stelle auch anbringt
und damit vollständig den Zweck erreicht , welchen diese Zeilen im Auge
haben ? Läßt sich nickt speciell an den Abenden , an welchen der Besuch
des Curhauses ein außergewöhnlich lebhafter und derart ist , daß die Menge
der Besucher nach beendigter Aufführung dem Ausgange zudrängt , der
Wagenverkehr außerhalb der Vorhalle verlegen , indem man daselbst ,
um die auf Fahrbequemlichkeit Reflcctirenden vor etwaigen Unbilden der
Witterung zu schützen , ein leinenes Zeltdach oder dergl . anbringt ,
wie solche mehrfach anderwärts mit Erfolg in Gebrauch sind ? Wir
glauben doch und müssen dringend auf unserem Schein bestehen , dem
Schein für Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung , wodurch auch der
Schutz menschlicher Gliedmaßen verbürgt werden soll . Sollte einer der
vielen ( ? ? Die Red, ) Anhänger der Idee eines Curhaus -Neubaues nun
vielleicht sagen : Ja , das ist nicht der einzige Mangel , den das jetzige
Curhaus - Gebäude trägt , und auch dieser spricht für die Nothwendigk -it
des Neubaues , so möge sofort erwidert werden : Ersteres wird zugestanden .
Letzteres nicht . Es würde über den Nahmen dieses „ Eingesandt " h -naus -
aehen , alle die wünschensweethen und möglichen baulichen Verbesserungen
rat hiesigen Curhause hier cnzuführen . Viele derselben sind von höchst
sachverständiger Seite , wie wir zufällig erfuhren , noch kürzlich anerkannt
und als ausführbar bezeichnet worden , und es kann füglich nur noch
eine Frage der küqesten Zeit sein , daß man maßgebenden Ortes endlich diesen
brennenden Fragen durch die That näher tritt , nachdem man geprüft , ob
sich nicht manche bauliche Einrichtung im zwar alten , aber völlig aus¬
reichenden und in Bezug auf seine Schönheit , namentlich im Innern ,
mustergiltig dastehenden Curhause abändern und verbessern läßt , ohne
gleich einen Neubau oder fast ebenso kostspieligen Umbau in ' s Auge zu
fassen ! Nur guter Wille , keine Coucurrenzsucht , wahrhaftes ,
von persönlicher Eitelkeit freies Interesse für das Allgemeinwohl — und
Vieles läßt sich zum Besseren wenden ! Vor Allem aber beseitige man
den Eingangs gerügten Uebelstand , denn er ist thatsächlich lebensgefährlich .

* Aus der Feder eines Gambrinusfreundes geht uns die
Nachstehende Philipp ca gegen die Bierpressionen zu , welche zwar
in vielen Fällen zu wünschen übrig lassen mögen , weil ihre Behandlung
eine unsachgemäße und nachlässige ist , in kleineren Schankgeschäftcn aber
kaum entbehrlich sein dürften . Den feineren Bierlocalen , wo in der Regel
den Luftpumpen die erforderliche „ peinliche " Aufmelksamkeit geschenkt
wird , sind dieselben ein unentbehrliches R .quistt geworden . Daß der
„ echte " Biertrinker nicht gut auf die Pressionen zu sprechen ist , kann man
ost genug hören und dies spricht auch aus dem uns vorliegenden @ 6reibt «
Brief gegen dieselben , der also lautet : „ Die verschiedenen Arten des Bier¬
ausschankes sind in öffentlichen Blättern schon wiederholt besprochen worden ,
ohne daß man bis jetzt allgemein die damit beabsichtigte Wirkung erreicht
hätte . Da aber die Mehrzahl des Publikums dabet interessirt ist , so sei
auf diese Frage hiermit zurückgegriffen , umsomehr , als wir zuversichtlich
wissen , aus dem Herzen Vieler zu reden . Der Bierausschank erfolgt ent¬
weder direct vom Fatz in den Wirthslocalen , oder vermittelst Pressionen ,bei welchen die Fässer in der Regel im Keller stehen . Die erstere und
beffere Art kommt dahier nur vereinzelt vor , während letztere die ge¬
wöhnlich beliebte ist . Eingehende und längere , vielfach amtliche Unter «
fuchungen haben ergeben , daß diese Pressionen Nachtheile haben , welche
deren allgemeine Beseitigung als Wünschenswerth erscheinen lasten . So
wurde unter Anderem unumstößlich festgestellt , daß die Pressionen , wenn
nicht absolut reingehalten , auf die Beschaffenheit des Bieres nnd dadurch
auch auf die Gesundheit des biertrinkendcn Publikums schädlich einwirken ,eine fortwährende absolute Reinhaltung der Preistonen selbst mit den kost¬
spieligsten und complieirtesten Apparaten aber ein Ding der Unmöglichkeit
ist . Die Schläuche waren oft bis auf einen kleinen Canal von Bleistift -
dicke mit stinkendem Schmutz angefüllt , die Luftkestel bis zur Hälfte mst
zurückgetretenem Bier gefüllt : c. : c. — Laut Zeitungsnachrichten sind nun
in neuerer Zeit in unserer Rachbarstadt Frankfurt , wie schon länger im
ganzen Königreich Bayern und einem Theile der Schweiz , die Pressionen
awtlichersetts verboten und erfreulich wäre es , wenn auch das Königliche
Polizei -Präsidium dahier diesem wichtigen Gegenstand seine Aufmerksamkeit
schenken und das Verbot der Pressionen aussprechen wollte , zumal wie
uns bekannt ist , es an einem zweckmäßigen Zapfventil nicht fehlt bei
dessen Anwendung auch längere Zeit an einem Fasse ohne Nachtheil für
das Bier gezapft werden kann .

.
* „ Der Fuhryalter " , eine Zeitschrift deren Zweck in dem Name «

deutlich ausgedrückt ist , bringt aus den Aeußerungen eines berufenen
Amerikaners eine « Auszug der Kritik desselben über die Anschirrung und
Behandlung unserer Pferde . Wir entnehmen diesen Bemerkungen , die ehr
vm für sich haben da » Folgende : Mir hat der Mißbrauch der Peitsche
nicht gefallen Oft scheint es als ob der Kutscher aus purer Langeweste
dre Peitschenschnur auf das Pferd legt . Bei uns (in New -York ) ist der
Gebrauch der Peitsche nur un Falle offenbaren Ungehorsams der Thiere
gestattet , nAt aber , um sie zu Leistungen anzutreiben , die zu ihrem Gewichtund ihrem Futterstande n cht in richtigem Verhältniß stehen . Wir Amerikaner
verlangen von unseren Pferden , daß sie die Last rückwärts so gut wie
vorwärts bewegen . Das verlangt man in Berlin auch ; aber wie selten
M « an ein gutes bequemes Htnterzeug . Nur die Packetsahrt -Gesellschast ,
ewige Bauernwagen und die Post ( auch diese nicht immer ) legt gutes

Gegenstände aufzuweisen und trug ebenfalls zur Erheiterung der Festgäste
wesentlich bei . Etwas spät für die anwesenden Damen schien der Ball ,
welcher bis zum frühen Morgen währte und das Fest zu einem schönen
Abschluß brachte , begonnen zu haben . Alle Theilnehmer werden sich wohl
noch lange mit Vergnügen dieser froh verlebten Stunden erinnern .

* Der „ Meister ' sche Männergesang - Verein " gab am Sonntag
lein vierte « Coneert tat „ Schützenhof " und legte damit wiederum Zeugnitz
nb von seinem Streben nach vollendeter Wiedergabe der gewählten
kowpositiouen . Möhring ' s letzte und schwierige Compofition „ Rheinfahtt "

,
sowie zwei Chöre von L . Seibert und der „ Wein - Galopp " von C . Kuntze
kamen in überraschender Reinheit zu Gehör . Ein von Herrn Meister
arrangirteä patriotisches Quodlibet mit Deelamation „ Am Wachtfeuer "

brachte den Ausführenden rauschenden Beifall ein . Das Baß - Solo „ An
die Heimath

" und die Arie für Tenor ans „ Martha " bewiesen , daß der
Verein auch über gute Solisten verfügt . Der humoristische Vortrag „ Die
Ersatz -Reserve von Sonnenberg "

erregte viel Heiterkeit und die Vortragenden
waren genöthigt , ihn zu wiederholen . Der Cellist Herr Georg Fein ,
ein Schüler des König ! . Kammermusikers Herrn Hertel , erwies sich mit
schönem, markigen Tone seiner Aufgabe gewachsen . Der Leiter des Vereins ,
Herr 6 . Hrch . Meister , sowie dieser selbst können stolz auf dieses
Coneert sein , wie denn auch tat ganzen reichbesetzten Saale nur eine Stimme
des Lobes und der Anerkennung herrschte .

* Die sich schon mehrere Jahre hinziehende Durchführung
der Hellmundstraße nach der Emserstraße beschäftigte am Dienstag
Abend eine Versammlung von Bewohnern des Wellritzviertels . Da eine
ftjiher beabsichtigte geradlinige Durchführung der Hellmnndstraße wegen
des alsdann in die Straße vorspringenden Unkel ' schen Hintergebäudes , es
sei denn , daß man den betreffenden Vorsprung städtischerseits ankaufe , auf
Hindernisse gestoßen ist , so sttmmte man dem Vorschläge bet , die Straße
in einer Biegung mit Umgehung de » fraglichen Gebäudes auszuführen ,
nnd will einen dahin zielenden Antrag bei dem Gemeinderath einbringen .
Es ist allerdings zu wünschen , daß die Angelegenheit endlich einmal zur
Erledigung kommt .

* Zum Amt eines Geschworenen ist an Stelle des von dem¬
selben auf sein Ansuchen dispenstrten Herrn Landesraths Quentel Herr
Kaufmann August Poths von hier durch das Loos Berufen worden .

* Der pietätvolle Brauch , am Feste Allerheiligen hinansznpilgern
an die Gräber der Entfchlafenen und darauf ein Zeichen der Erinnerung
niederznlegen , ist auch in diesem Jahre wieder in erhebender Weise geübt
worden . Die Plattersttaße glich schon am Montag , insbesondere aber
vorgestern den ganzen Tag über einem Wallfahrtspfade , so zahlreich war
die Menge Derer , welche sich nach den Friedhöfen begaben , um in stillem
Gebet dahingeschiedener Angehörigen zu gedenken , ihnen an dem gott¬
geweihten Tage den Tribut unvergänglicher Liebe und Anhänglichkeit zu
zollen. Tausende von Zuschauern bildeten Nachmittags Spalter , als der
feierliche Zug der katholisches Gemeinde von der Pfarrkirche nach den
stillen Ruh Plätze « dort oben sich bewegte . Die Geistlichkeit und die katho¬
lischen Vereine mit umflorten Bannern befanden sich in der Proeession , der
fich im klebrigen Gläubige in ungemessener Zahl angeschlossen hatten .

* Jmmobitteugeschäst . Im Monat October d . I . wurden frei »
willig 12 Wohnhäuser für 712,250 Mk . verkauft . Der höchste Kaufpreis
betrug 125,000 Mk ., der niedrigste 20,000 Mk . Im gleichen Monat des
Vorjahres find 9 Wohnhäuser für die Gesammisnmme von 633,300 Mk .
freiwillig verkauft toorbett .

* Mißstand am Curhause . Wir empfangen die folgende Zuschrift :
Geehrte Redaetion ! Sie hatten , irren wir nicht , schon einmal auf den
Mißstand hingewiesen , welchen viele Besucher der größeren Curhans -
Veranstaltnngen zu beklagen haben , und den wir hierdurch , wenn
Sie damit einverstanden , nochmals zum Gegenstand einer „ Eingabe au die
Oeffentlichkeit " machen möchten . Dabei leben wir der Hoffnung , daß dieselbe '
von Erfolg sein und das durchaus gerechtfertigte Verlangen nicht wieder
ungehöit verhallen möge . Es dreht sich um die gefährliche Lage , in welche
der Curhaitsbesucher , dem der Luxus eines eigenen Gefährtes nicht gestattet
ist oder die Lust zur Benutzung eines Mieihfuhrwerkes fehlt , vielmehr
»per Fuß " seines Wegs zieht , geräth , wenn er an den sog . Künstler - oder
anderen ähnlichen Abenden den großen Saal des CurhauseS verläßt . Hat er
W durch gewisse Kreise , in denen es zum guten Ton zu gehöre » scheint , beim
Hinausgehen noch eine , zweifellos höchst interessante Conversation an -
wknüpfen , wobei die besonders marquanten Stellen im Stehenbleiben
hervorgehoben zu werden Pflegen , hindurchgearbeitet , und ist es ihm ge -
ungen , seine und seiner Begleitung Garderobestücke aus dem eines

Mblissements vom Range de » Curhauses zu Wiesbaden nicht gerade
würdigen „ Behälter "

zu erlangen , so erwartet ihn an der Ausgangsihür
unter der Vorhalle (Portteus ) ein Zustand , welcher Gemütbern , die noch
«ar nicht sonderlich ängstlich zu sein brauchen , nicht selten Furcht und
» ntsetzen bereitet . Im schärfsten Trabe folgen die Lenker der glänzenden
Eqmpagen dem Winke ihrer kunstliebenden Gebieter . Der Kutscher rivalisirt

seinen College » vom Stall darin , diesen Sturmlauf beim Anhalten
woglAst jäh zu unterbrechen — das macht sich „ schneidiger " und impontrt
fen Fußgängern mehr — die Deichsel schießt um einige Pferdenasen -

„uugen über das Vollblut - Zweigespann hinaus — Effect ditto ! —
M letzteres bearbeitet , während der feierliche Akt des EinsteigenS
nq vollzieht , mit den Hufen ungeduldig das arme Straßenpflaster , bläst
y kraftvoll , daher oft den in seiner Nähe Befindlichen fühlbar durch die
wettgeoffneten Nüstern , und regalirt die unfteiwtllig Wartenden mit einer

o-DiCI Ringer großen Portion jener Schaumgebilde , die zwar auf
l,

“ Futterkasten der hocherregten Thiere vom Pferdestandpunkt ans einen
IPerthen Schluß zulassen mögen , den Empfänger aber ntit den
f esten Gefühlen erfüllen müssen . „ Man " steigt ein und im gleichen

origen Tempo tote gekommen , faust das Gespann dahin . Beherzteren
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!. — Für die HercmSgabs verautÄorrltqr rtouiS Schellenberg tu WieSdad »
LOECKE■

für Frauen und Kinder in den verschiedensten
Qualitäten von 90 Pfg . bis 10 Mk . empfiehlt

Carl Claes . Bahnhofstrasse 5 .

80 Pfennig die einspaltige Petitzeile .

Wie er räuspert und wie er spuckt , das habt ihr N
glücklich abgeguckt , aber wie totes Räuspern und Spucken , fast immer d«

Folgen eines chronischen Katarrhs , zu heilen sind , das wissen nur da

wenigsten Menschen . Und doch gibt es auch hiergegen in den Apotheke "
ein so einfaches und bewährtes Mittel wie Dr . R Bock 's „ P -ctoral " . Houpn
Depot : Frankfurt a . M . , „ Adler - Apotheke "

. ( Man .-No . 2200 .) °

und Anträge zu machen hat . Die obere , gleichsam Berufungsstelle
'
iftTä

Ministerium des Königlichen Hauses , welchem auch der General -Jntend ^
untergeben ist . Strantz ist seit zwölf Jahren in seiner jetzigen Stellung
Herr Dinctor Angelo Neumann in Prag wurde gestern telegravbu »
durch den G -neral -Jntendanten Grafen Hochberg nach Berlin Beruf »,und reiste sofort hierher . Die Berufung soll mit der Affaire Strand
zusammenhängm .

* Bühuenttterarisches . Das vieraktige Schauspiel „ Die Liebe »,
leugn er in " von Robert Misch , das erst kürzlich sehr erfolgreich
Hoftheater zu Hannover und am Stadttheater zu Frankfurt a M
gegeben wurde , hat auch am Hamburger Thalia - Theater einen
großen Erfolg erzielt . Die Darsteller mußten in Abwesenheit des Autor «
wiederholten Hervorrufen Folge leisten . Das Stück ist übrigens an fa «
allen größeren Bühnen Deutschlands acceptirt .

* Ein bekannter Humorist , der einst mit seinem Couplet m .
bischen Französisch

" von der Bühne des Berliner Wallner -Theaters hem
daß Publikum enthusiasmirte , hat dem „ B . T ." „ in diesem Sinne " -7.
Astatre Hochberg - Strantz - Deppe folgenden kleinen Beitrag geliefert -
„ Nach Allem , was ich gehört , muß es eine affaire d ’

epde geben ."
'

* Die Geburtswehen unseres neuen Deutschen Volk «,
theaters , so schreibt man der „ K . Zig .

" aus Wien , sind noch nuH
vorüber . In einem offenen Brief erklärt Herr Franz v Schönthan bei

sich genöthigt sehe , vorläufig auf die Bcwe bung um die Direction bei
Bolls !Heaters zu verzichten . Das heißt mit anderen Worten , da fiert
Schnitzer als Geldgeber und geheimer Mitbirec ' or in dem Augenblick un¬
möglich wurde , da man seinen Namen nannte , will Herr v . Schönthan M
nach einem neuen harmloseren Geldgeber umsehen , welcher ihm 100000 ff
als Betriebsfonds zur Verfügung stellt . Das Deutsche Volkstheater
nicht , wie das selige Stadttheater für Laub ' , so auf Schönthan ' s Nam «
begründet worden und Bewerber um die Direction finden sich leicht Auä
steht der Intendant der Hofschauspiele , Herr v . Bezecny , im Hinten
gründe , der bekanntlich selber seinen Plan , neben dem neuen Burgtheata
im Anschluß an dasselbe ein billigeres , kaiserliches Volkstheater zu errichten
nur zu Gunsten des bürgerlichen Volkstheaters aufgegeben hat .

* Aus Paris meldet man : Lamoureux , der von der Partsn
„ Lohengrin " -Aufführung her berühmte Capellmeister . begann seine Con -
certe im Sommer - Circus und wurde enthusiastisch begrüßt . — Au
Freitag wird die Große Oper die 500 . Vorstellung des „ Faust " von
Gounod festlich begehen . Der Cowponist wird selbst dirigiren . - Di,
Censur hat „ Germ in al "

, das von Zola nach seinem Roman bea -beitete
Stück , endlich freigegeben .

* Der bekannte Cello - Virtuose I . de Swert hat soeben eine
große Concert -Tournee beendet , die ihn durch sein Vaterland Belgien
und durch England führte , und die von den größten Erfolgen bealettit
war . In England trat ver Künstler an 22 Abenden auf .

* Ein National - Musenm . Der Minister des Unterrichts und
der schönen Künste in Paris ist vom Ministerrath ermächtigt worden,
einen Antrag auf den Tisch der Kammer ntederzulegen , wonach die Ruinen
des früheren Rechnungshofes am Quai d ' Orsay der Union centrale des
arts ddcoratifs überlassen würden , um daselbst ein National - Museum für
die Verzierungskünste zu bauen .

* Moritz Jokai arbeitet zur Zeit an einem großen neuen Wer!!,
das wahrscheinlich den Titel : „ Der Gedankenleer "

erhalten dürfte . M
neue Werk wird ein aus dem modernen ungarischen Leben geschöpfter
Roman sein .

* Der allgemeine deutsche Sprachverein , dem Herr Baumeisür
L . Rutenberg in Bremen den Betrag von 1000 Mk . zu diesem Zweck
schenkte , stellt eine Preisaufgabe , welche lautet : „ Wie können Reinhen und
Reichthum der deutschen Schriftsprache durch die Ri und arten gtförbert
werden ? " Verlangt wird eine anregende und gemeinverständliche Darstellung ,
welche auf wissenschaftlicher Grundlage beruht und wenigstens eine Mund -r!
eingehend behandelt . Die Bewerber Haden ihre , mit einem Wchlipruche
versehenen Arbeiten , unter Beifügung einer verschlossenen Briefes mit beffl-
selben Wahlspruche , welcher den Namen des Verfassers enthält , bis zu«
31 . December 1888 an den Eisten Vorsitzenden , Musenms - Director Pre -
seffor Dr . Riegel in Braunschweig , einzusenden . Die Arbeit , welches
die beste befunden wird , wird mit dem Preise von 1000 Mk gekrönt , und
zwar soll der Spruch spätestens auf der Hauptversammlung im Jahre 1889
verkündigt weroen . Der Verein behält sich das Verlagsrecht auf dm
Jahre , vom Tage der Verkündigung des Spruches an gerechnet , vor .

Hinterzeug an . Meistens will der Berliner , daß ein Wagen mürber Hals -
koppel , bte an tote Ohren des ThiereS gerutscht ist , parirt oder zurück -
geschoben werden soll . Sehr schlau ist das nicht ; das sah auch ein braver
Berlmer Kutscher ein , der bei einem Neubau sich verfahren hatte und —
die Pferde verkehrt neben die Deichsel spannte , die Köpfe gegm den Wagen
gestellt , und so die Last ohne Peitsche zurückschob ; denn die Aufhalter ohne
Hrnterzeug hätten es nun und nimmermehr geschafft . Nun aber das
Hemmzeug : ich gestehe zu , daß man vor 40 Jahren , als Berlin vor der
Alerandrtuenstraße und mit den Frankfurter Linden sein Ende hatte , auch
ohne Hemmschuh fertig geworden ist . Heutzutage scheint mir es aber doch ,
daß bei dem Berliner Wagenbau auf das Terrain der umliegenden Ort¬
schaften , auf die Steigung der erhöhten festen Brücken gewaltig Rücksicht
genommen werden muß . Es sollte in Berlin kein schwerer Wagen ohne
Hemmzeug fahren ; ja sogar nicht einmal ein leichtes Fuhrwerk . Mir ist
es an dem Bahnhof Friedrichstraße passtet , daß vor der Droschke , in der
ich saß , das Pferd beim Parrren nach fünf bis sechs Schritten auf dem
nassen Holzpflaster ( es regnete stark ) derartig stürzte , daß beide Kniescheiben
blotzlagen . Wie soll denn das Pferd , das sich auf dem glatten Wege selbst
kaum halten kann , auch noch die rollende Last hinter sich zum Stehen
bringen ? Dte Schtrrung der Brustblattgeschirre ist nach amerikanischer
Anschauung nur bet der Berliner Feuerwehr mufiergiltig . Alles Siel -
geschtrr in Berlin ist so schwer , daß man meint , der Besitzer wolle 200 Jahre
damit fahren und mindestens 100 Gäulen die Halswirbel mit dem Hals¬
riemen Niederdrücken . Daher die unschönen Hälse der meisten Pferde .
Sieht denn der Berliner Pfirdebesttzer durchaus nicht ein , daß unter den
Halsrilnwn ein breiter , sehr breiter und sehr weicher Sattel gehört ? Bei
uns (m New - York ) muß jeder Wagenführer eine licence ( Fahrerlaubniß )
baden In Berlin darf jeder unerfahrene Mensch die Zügel führen und
Unglück machen , so viel er mag , es kostet höchstens G . sängniß , wenn er
^ n, .

a £ en,d,en umgefahren . Warum nicht geprüfte Fahrer ? Die Berliner
Fuhrbalter werden antworten : diese dürften uns zu theuer kommen im
Lohn ! Darauf bleibe ich allerdings die Antwort ewig schul,ig .

"

2 » November . ( Militär - Personalien .) Das
„ MilitävWochenblatt " meldet : Welz , Zahlmstr . vom 1 . Bat . 1 . Nass .

oli0V87' .^ immer , Zahlmsir . vom 2 . Bat . 2 . Nass . Jnf .-
AMs . No . 88 bet ihrem Ausscheiden aus dem Dienst mit Pension der
Charakter als Rechnungsrath verliehen .

Kunst und Wissenschaft .
* Königliche Schauspiele . Das II . Symphonie - Concert des

^ ^Ä ^ Eater -Orchest - rs findet unter Mitwirkung des Frl . Kathinka
Zech ( Klavier ) aus Wiesbaden und des Herrn Hofopernsängers Fritz
Plank aus Karlsruhe bereits Montag den 7 . November statt
Fsl . Zech spielt das Concert in F - moll von F Chopin . Herr Plank
wird mehrere Lieder vortragen . Das Orchester wird die 6 - dur - Symphonie
von R . Schumann zu Gehör bringen .

’ w

• 1 " ^ 5 .
die Affaire Strantz und über die Rollen , welche die

einzelnen Betheillgten m derselben gespielt , gehen die Meinungen nicht
nur , m Publikum , sondern selbst in den dem Opernhause näherstehenden
Kreisen zuml -ch auseinander . Wie verlautet , waren die Mißhelligkeiten
zwilchen dem General - Intendanten und dem Opern - Dircctor zunächst
daraus zuruckzufuhreu , daß Graf Hochberg den Capellmeister Deppe bet
allen wMlgen Fragen insofern dem Dtr - c!or vorzog . als er des Capell -
Meisters Rath vornehmlich emholte und , wie es heißt , mit Umgehung der
Berathuug mit Herrn v . Strantz , auch befolgte . Es wird jetzt bekannt ,daß L -'rr v . Strantz den ominösen Zettel , der angeblich di - Haudschristdes Ober -Maschinenmeisters Brandt zeigen soll , auf dem Sessel des Grafen
Hochberg gefunden hat . Die Mitglieder des Opernhauses scheinen sich
übrigens früher zum größten Theil für Herrn v . Strantz und gegen Herrn
Deppe entschieden zu haben . Der neue Capellmeister war unter dem
Kunstlerpersonal nur wenig beliebt und namentlich bei den Proben ist es
wiederholt zu erregten Auftritten gekommen . Es war bei der vorletzten
„Don Inan " - Probe , als Herr Deppe dem Vertreter der Titelrolle ,Kammerlanger Betz , „ Dilettantismus " vorwarf . „ Wenn hier im Hause
irgendwo Dilettantismus herrscht , so ist er nur am Dirigentenpulte zufinden ! entgegnete Herr Betz . Und dieser Zwischenfall blieb nicht der
einzige , die allgemeine Stimmung war Herrn Deppe sehr feindlich Herr
^ Flrantz nun machte sich zum Dolmetsch dieser Stimmung beim General -
Intendanten , und zwar , tote es scheint , ohne hierzu von sämmtlichen Mit -
Wdern der Hofoper autorifirt zu sein . Denn Einzelne derselben hatten
sich in Folge privater Einwirkungen von einer geplanten Petition , welche

rieten sollte , ausgeschlossen und so das Zustande -
^ uimen derselben verhindert . Die bekannte Zettel - Affaire brachte die
ÄZ Ausbruch. Herr v . Strantz ist lebenslänglich engagirt und

er uur tm Falle eintretender Dienstuntaug -
lichkett pensromrt werden kann . Dem Kaiser soll sofort schriftlich Bericht
Slta^ n <>nD« w ? ? bei sei bemerkt , daß das Gesetz von 1852 überd

» . Mu mcht richterliche Beamte anzuwendenden Zucht - Strafmittel der
Anwenduug kommen kann , weil sich dieses Gesetz

bezieht und Herr v . Strantz zu den Hofbeamten
O^ ort . Hierzu kommt , daß die Königlichen Schauspiele eigene Straf - und
Er^asfunasaestfie

"
bahen ^ tk9to $ 89efe ^ ebunfl uttb ber preußischen

ÄtelSfe fiaftftrnW An«
be

»
Gbueral -Jiitendant der Schauspiele

kann . .HU diesem Zweck ist ein
utccptSDcrtnljcT , tocldjcr xunlctcb dliditet iff ( int hpt Qfitih -

gerichtsratü Bischof ) angestellt , welcher die Voruntersuchungen zu führen
ir ‘n<i Kab Serlafl bst Schellenberg 'scheu Hof - BuchbrrrckerÄ te LtMrckW .

hrnttKii -Xuximet iMthLSt L8



1 , Beilage zam Wiesbave « sr TagblKtr , No . 257 , Donnerstag 3 » November 1887 ,

Gotthard Enke

ditto mit Hohlen

4 . 00
00

. 50 . 50

mit

und

« nd !

entnommen sind ,

Gotthard

,50

. 50

wenn Oie S

t bei bester ,

aus unter ausgezeichnet ,
rf an Schuh -

eingeführten Sorten aufmerksam zu

Dame « - Leder »Z « gstiefel von

Damsu - Serge - Zugschnhe „
Damerr - LederKuopfstief !

Ballschvhe in Goldkäfer
und Schwarz . . . .

Krrabsn - und Mädchen -

Knopf - u . Zugstiefel

Publikum Gelegenheit geboten , feinen Beda

Pre -seS billiger zu kaufen wie vom Händler .

Herren - Schaftstiefel . .

Knaben - Stnlpstiefel . .
mit und ohne Lacköesatz .

Damen - Pantoffel mit

L -dersohle u . Wollfutter

machen :

Mk . 4 . 50

,, 2 . 75

„ 7 . 50

erlaube ich mir aus meinem reichhaltigen
r , Hayeffcheu , Geraer , Chemnitzer ,

Mark 1 . 50 ,
„ 2 . 50 ,

Damen - Sohlen
Herren - „

: nicht ans meinem

idsr Arbeit die

Ein hochgeehrtes Publikum von Wiesbaden r

Lager auf folgende , auch in meinen Leipziger , Lei

Aktenbnrger und Dnisbnrger Verkaufsstellen

Schuhwaaren sind von der

ist durch diese Einrichtung den

werk Lirect ans der F

Herren -Zngftiefel . . . von

W Bekanntmachung .

Heute Donnerstag den 3 . November Nach¬
mittags 2 Uhr versteigere ich in der

SW oberen Adelhardstratze K
zM - hinter dem Hanse No . 64 -ss @

60 eiserne Mistbeetfenster , 60 Mistbeetladen ,
6 Lage « Mistbeeterde , 3 Wafferbütten , 4 Gieß¬
kannen , div . Bohuenstangsn und sonstiges ver¬

schiedenes Gartengeschirr
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Willi , motz ,

_____
Anetionato « « nd Taxator .

SSZ ZOpfe ESS
^ rden schon für 1 Mk . vorzüglich und

dauerhaft angeferrigt . Pani Wielisch , Friseur ,
lö993 44 Kirchgasse 44 , Ecke des Michelsbergs .

Allgemeine Sterbe - Caffe .

Rach Beschluß der am 30 . August abgehaltenen General -

Versammlung beträgt das Eintritisgeld bis zum 1 . Januar 1888

vom 18 . bis zum 30 . Lebensjahre 1 Mk . , vom 31 . bis 40 .
2 Mk . , vom 41 . bis 50 . 5 Mk . und geschehen die Aufnahmen
ohne vorherige ärztliche Untersuchung durch den Vorstand .

Die Casse zahlt bei eintretendem Todesfall eines Mitgliedes
500 Mark baar aus , wofür ein Beitrag von 50 Pfg . von

jedem Mitgliede erhoben wird .

Beitritts - Erklärungen seitens männlicher und weiblicher
Personen nehmen die Herren H . Kaiser , Rerostratze 40 ,
W . Bickel , Langgasse 20 , Ph . Brodrecht , Goldgasse 2 ,
und C . Pflug , Wellritzstraße 3 , entgegen .
74

____________ _____________
Her Vorstand .

Mohairlitzen und Soutache
zum Besetzen und Einfassen , in allen Farben , sowie fertige
Besätze und Garnituren empfiehlt
16634 Georg Wallenfels , Langgasse 33 .
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Poliklinik für Frauenkrankheiten .
Die unentgeltlichen Sprechkunden für Unbemittelte , früher

täglich von 8 — 9 in meiner Wohnung , halte ich vom 1 . November
an Dienstags , Donnerstags und Samstags von 12 — 1 Uhr
Saalgaffe 32 ab . Dr . Michelsen . 17468

f
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Meine Wohnung befindet sich jetzt @

| Loniseflplatz 7
, Ecke der Rheinstrasse . |

@ Sprechstunden : Morgens 8 — 10 Uhr . @
© Nachmittags 3 — 4 Uhr . ©

© Dr . med . Berlein , ©
© 13354 pract . Arzt @

@ © @ © @ @ @ @ @ @ @ @ @ © @ @ © © @ @ © @ © @ © @ @ @ @ ©

— Empfehlung , s
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

deutsche « und e « gl . Stoffe « zur Anfertigung nach Maß .
Feine Bearbeitung , guter Sitz .

Jean Beuf , Schneidermeister ,
IW

_______________ Schwalbacherstraße 12 , Parterre .

M . Strohmann
,

Loniseustraste 18 , Ecke der Bahnhofstraße ,
empfiehlt sich im Anfertigen von einfachen , sowie eleganten
Promenade « - , Gefeüschafts - und Ball - Toiletten zu
mäßigen Preisen .

______ ______________ ________________
U306

R . Weidemann
, Geigenbauer ,

58 Webergafse 58

(früher bei Herrn F . Sütterlin ) ,
empfiehlt sich im Anfertigen von Reparaturen aller Streich -
I ustrumente , sowie im Beziehen und Repariren von Bogen .
Berkaus von Geige « , Bogen , Flöte » und Piccoko ' s ,
Saiten , italienische und deutsche . Kolophonium rc . 17171

Mein Reparatur - Geschäft
befindet sich jetzt Ludwigstraße 13 , 1 St . hoch . Gute
und billige Bedienung wird zugefichert . Sohlen und Fleck
an Herrnstiefel 2,80 Mk . an Damenstiefel 1,70 Mk .
15490 Friede . M5ckel , SchnhmachermeiNer .

a Angekomme « »
* • sämmtliche Winter - Schiihwaaicn ,

* -

in den württ . Strafanstalten verfertigt .
Man muß fich überzeugen von der Solidität und Billigkeit

meiner Waare .
Herreu - Stiefelette « , prima Handarbeit , von

6 .50 Mk . an .
1000 Paar Damen - Stiefel , extra für jetzige Witterung

passend , von 5 Mk . an .
Kinder -Stiefel aller Art schon von 60 Pf . an .
Hausschvhe , alle Sorten in Plüsch , Zeug , Stramin und

, Filz , schon von 80 Pf . an .
Ein kleiner Versuch wird Obiges bezeugen .
W . Wacker , Stuttgarter Schuhlager ,

144
________

10 Häfuergasse 10,
________

Cliches
billigst , für alle Branchen vorräthia .
48 (acto 988/8 B .) Karl Kohn , Berlin 8 , W , 18 .

» «8VH86 « ll « r biffig M
verkaufen ^ ahnstraße 21 , 1 St . rechts . 1W45

Bad . Schran ))en - Dampt
'
S6hifflalirts - (ieselli ;diaft

Regelmäßige Verbindung nach Mauuheim -Ludwigshaf « .
und Rnhrvrt -Duisburg , sowie allen größeren Zwischen ,
statwnen zu sehr billigen Frachten .

n

Gelegenheit alle 2 Tage mit den Booten „ Industrie * I . bis XIV
Mhere Auskunft ertheilt die Agentur Biebrich .

18303
_______________________

3 . F . Hillebrand .

Wegen der unbedingt nöthigen AnscliaBfi
von Neuheiten in jeder Saison

werden neue Colounade 44 — 47 , erster Laden vom Cur -
Hause aus , sämmtliche Waarsn , bestehend in Schmus ,
fache « aus Silber , Granaten , Koralle « , Bernstein
Jet « . f . w . , ferner Portefeuille - Artikel , als : Porte

'

mormaies , Cigarreu - Etuis , Bifitenkarten -Tascheu .
Schreib - Mappe « , Photographie - Albums u . - Rahme «
fernste Soliuger Tascheumeffer , Cigarreufpitze « .
sowre eine noch besonders große Auswahl in Facher » zu und
unter Kostenpreis abgegeben . 1520g

Atelier der Vietor
’
se > fl

Kunstgewerbe - und Frauenarbeits - Schule ,
Verkaufs - Local : Weber gasse 5 .

Alle Materialien für sämmtliche Techniken der Kunst -
Goldstickerei : Cantillen , Stickergespinnste , Schnürchen ,
Lahn , Flitter etc . in Gold und Silber . Materialien für

Filigran - Arbeit , Waschgold .
Entwerfen von Mustern und Einrichtung der Arbeit ; auf

| Wunsch Anweisung . 17148

pMft Musemnstrasse 3 im „ Hotel St . Petersburg “
.

M Elsässer MaiiiracMsciäfl
von Fr . Perrot . 17627

Specialitäten : Schwarze Woll -
I ftoffe , Vorhang - « nd Möbelstoffe ,
1 Elsässer Hewdenknche re . ,

auch in Reste nach Gewicht . 2

Herrenhemden nach Maass .

B8T Specialität . 22

Eigene Fabrikation *

Adolf Stein ,
ILanggasse 48 , ( früher Webergasse 14 ) .

Gänzlicher Ausverkauf .

Wegen Auflösung meines Detail - Geschäftes verkaufe
sämmtliche

Spitzen & Weisswaaren
unter dem Selbstkostenpreise . Günstige Gelegenheit zum
Spitzeu - Eiukanf für Ausstattnugeu .

Taschentücher , Madapolams etc .
MM

"
Spottbillig . Nur noch einige Woche « .

Josef Malta ,
16417

_______________
Kirchgafse 23 , 1 Stiege .

Leinene Decken zum Besticken
,

Schoner , Kommode - und Tischdecken , 1736t

Tischläufer , Parade - Handtücher etc .

empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

W . BaHmann , kl eine Burgstrasse 9 .
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1 » Ellenbosengasse 13 ' MW17784

Kirchgasse 2c °12817
17818

( H . 4174Z .) 4

» • Levitta ,
Goldgasss 15 .

schnell heizend , empfehle zu den billig¬
st en Preisen .

MF Reparatnren , Umsetze » re .

schuell uud solid . 10672

Louis Hartmann ,
Emserstraße 75 .

Polftcrmöbel und Bettwaaren
empfiehlt in großer Auswahl zu herabgesetzten Preisen
unter Garantie

< je megenuuiii9
17883 6 Goldgaffe « .

Um damit z « räumen ,

verkaufe von heute an sämmtliche am Lager habenden

LLZZUG - LMirrVGiT
, u Fabrikpreisen .

Es befinden sich darunter die neuesten Sachen in cuivre poli ,

Kupfer , Messing und Bronce , mit besten Brennern , und dürste

sich eine günstigere Gelegenheit nicht wieder bieten .

H . ScSaweitser ,

Asphalt - und Cementarbeiten
übernehmen in bester Ausführung zu reellen Preisen unter

Garantie L . Seebold & Co . , Rheinstraße 58 . 5688

offerire nachstehende gebrauchte Möbel , als :
1 Mahagoni - und 1 nußb . frz . Bett , 1 überpolßerten ,
verstellbaren Sessel ( Ankaufspreis 400 Mk .) , 1 großen
Gold - Spiegel mit Trumeau , 1 Herren - und 1 Dameu -

Cyliuder - BnreK « , 1 Damen - Schreibtisch , Näh¬
tische , 1 Büches - oder Sttbssschrssk , 1 großen
Küche « fchra « k , 1 Anrichte , 1 Speiseserviee ,
2 Effenträger , verschiedene Sopha ' s , 1 Wasch -

mange , 1 Kerzenlüster , 2 große Zimmerteppiche ,
6,30 Meter zu 3,50 Meter , 1 Unffaschrauk rc . zu
billigen Preise » .

________________________________ . PM
'

Einige Salon - , Speise - und Gchlasztmmer -

t . r? ? tocu * unv Ktndergarderove « weiden elegant und I Einrichtungen , sowie einzelne Bette « und Garuiture «

vtlligst angefertigt . M . Schmidt , Taunusstraße 21 . 17212 I billig zu verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 . 21

Porzellan - Wen
in allen Größe » und Farbe « (eigenes
Fabrikat ) , sowie die beliebte « fertig
auch nach auswärts transportable « ,

altdeutsche «

Im Möbel - Magazin

Diplom -Zurich -1883

Spar - Seife ?

chemisch analysirt mit 73,7 Fettsuhstanz , erzeugt bei grosser

Ersparniss an Material und Zeit eine blendend weisse Wäsche .

Nur acht mit obiger Marke bei A . Schirg . 33

Regulir - Füllölern
neuester Uonstructian .

Kegulir - Füllofen in Renaissance - Stil mit amerika¬

nischem Schüttelrost , der es ermöglicht , den Ofen

fortwährend in Brand zu halten ,
amerikanische Oefen in schwarz und vernickelt , nur

bewährte Systeme ,
sowie alle Feuergeräthe , Kohlenkasten , Kohlen¬

eimer und - Ffiller , Ofenvorsetzer , Feuer -

geräthstiinder , Ofenschirme etc .

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigen Preisen

find zum Verkaufe ausgestellt : Spiegel - , Kleider - , Gallerie - ,
Wasch - und Kirchenschränke , Verticows , Secretäre , Büffets ,
Garnituren , einzelne Sophas , Waschkommoden in Rußb . und
lackirt , ditto Nachttische , Auszieh - , ovale , Antoinetten - und
lackirte Tische , Pfeiler - , ovale und Cassetten - Spiegel mit und
ohne Trumeaux , Servirtische , Stühle , Gallerten , Teppiche ,
Bettvorlagen ; große Auswahl in « ußb . , sranz . und
lackirte « Bette « ( vollst .) aller Art u . s . w .
Garantie . Billigste Preise . Eigens Werkstätte ,
360 Gg . Beinerner .

Moritzstratzs 38 , 3 . Stock ,
1783

1
-

^ m Lieser « und Setze « von Porzellanöfe « , Wand «

ist eine schwarze Salou - Ginrichtnug , bestehend in 1 Silber - 19 bekleidungen rc . , sowie im Umsetzen , Putzen und Repariren
schrank , 1 Tisch , 1 Sopha , 4 Stühlen , 2 Sesseln , 1 Pfeiler - I empfiehlt sich bestens Carl Zembrod ,
spiegel , sowie eine Eßzimmer - Einrichtung , bestehend in I 11224 7 Ellenbogenaaffe 7 .

Preiswürdig zu verkaufen . Ämusehen
'
von Nachmittaas 2 Uh/an . Bathen - a . Kiefern - Scheitholz L Qual,

8 französ . Bette « mit Roßhaarmatratze , 1 frsuzös . I ganz , geschnitten und gespalten , in jedem beliebigen Quantum ,
Bett mit Seegrasmatratze , 1 Barocksopha , 6 Barockstühle , I empfiehlt für den Winterbedarf zu billisist gestellten Preisen
1 Waschkommode , 1 Nachttisch , Kinderbett , 1 schöner nußbaum - I Th . Schweissgnth ,
bolirter Tisch u . s . w . zu verkaufen Bleichstraße 1 , Seiten « I 11222 Holz - und Kohlenhandlung , Rerostraße 17 .
wu links , Trödler verbeten .______________ __ ____________

17791

. tem nutzv . - pot . Wecretar , Kommove , Kiewer - uns Küchen - I
iaranfe billig zu verkaufen Saalgaffe 16 . 17849

jtt Ia Qualitäten und stets frische « Bezügen ,

^ . E,ru räumen , verkaufe sämmMche vorräryige Polster - 1 Rodderar über Briquettes , kiefernes ff . Anzünde -
« öbel zum Selbstkostenpreise . 6ol $ , sowie buchenes Brennholz , buchene Holzkohlen ,
— A . Leieher . Tavezirer . Bdelbaidstrafie 42 . I Lohkuche « und Pateut - §? eueraniünder empfiehlt

Zwei eiserne Betten mit Seegras - Marratzen ganz billig | 13168 Mch . Heyman . Müblgasse 2 .
abzugeben . Näh . Erved .

'
16925

-----------------------------------------------------
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Gravir - und Präge - Anstalt von Carl Hexamer
ZE

"
6 Spiegelgasse G .

-
MU

Anfertigung yonSchildern in Messing und Zink als : Firmastempel , Facsimils , Kirchen - und Amt »siegel , Petschaften , Flaschensiegel , Kork - und Fassbrände , Bier - und Consummarke
* ’

laschen - und Breloqne - Stempel , Selbstfarber in allen Grössen , Wäschestempel , Kautschuekstemnel ’

Batumstempel , Vergoldewerkzeuge , Plombenzangen , Trockenpressen , Stahlstempel zum Bezeichn
*’

von Holz und Werkzeug , Gravirnngen m Gold Silber und Elfenbein , Vereins - und Festabzeichen , Wann » «siegel bis zu den feinsten Ausführungen , heraldische Arbeiten , Holzschnitte und Clichys iederU
Schablonen für Waschestickerei , fertige und nach jeder beliebigen Zeichnung .

"

Ferner empfehle als passendes Fest - Geschenk

Ludwig * Hess
, Webergasse 4

,
0empfiehlt in hervorragend schöner Auswahl und Preiswürdigkeit

17492 0

000000000000000000000000000000000000000600

Tücher .
Plüsch - Kragen .

U Strümpfe , Socken .

Q Beinlängen , Gamaschen ,

ö Barnen - Röcke und Hosen .
X Kinder - Kleidchen , Röck -
W chen , Jäckchen etc .,
@ Damen - Westen mit und ohne

Aermel .
X Gehäkelte Pellerinen .

Jagd - und Offiz iers - Westen .
Ja gd - Gamaschen .
Herren - Westen mit wollenem

Rücken .
Unter - Jacken .
Unter - Hosen .
Aecht Prof . Jäger s Normal -

Unterkleider .

alle Neuheiten der Saison :

Tricot - Taillen .
Tricot - Kleidchen .
Tricot Knaben - Anzüge .
Kopf - Hüller .
Chenille - Chale s .
Wollene und seidene

Handarbeit in Gold auf 5 - und 10 - Markstücke , sowie auf 20 -Pfennigstücke , bei sauberster Ausführung . — Musterzur gefälligen Ansicht . 8
ne

”

OOOOOOOOOOOOOOOO0OOOOOOÖOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Pelzwaaren
in grosser Auswahl und zu billigsten Preisen . Reparaturen und Umänderungen werden bestens besorgt .

15734 Adam ® Überg , Kürschner , WM
" 13 Kirchgasse 18 .

- dE

Photographie .

Meinen werihen Kunden erlaube mir hierdurch ergebenst mit »

zuth eilen , daß die Aufnahmezeit jetzt nur von 10 — 3 Uh ?
ist . Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß ich Bestellungen
auf Vergrößerungen , lebensgroßer Bilder nach Visitenkarten re . ,
welche für Weihnachten bestimmt find , nur bis
Anfang Deeernber annehmen kann .

Hochachtend

Emil ICheinstiidter ,
Hof - Photograph ,

17786 so - 32 Wilhelmstraste 32 . -nss

Patek
, Philippe & Cle in Genf
empfehlen ihre Uhren in Lager bei

Theodor Elsass , König ! . Hof - Uhrmacher ,

______________
Wiesbaden , kleine Burgstraße S .

__________
39

Industrie - und Knnstgewerbe- Schule .

Eröffnung der Winter - Curse .
11628 Frau E . Bender .

( Franzos . ( Franzos .
Schnitte . ) XV V » & U1U < 5 Schnitte . )

werden elegant und einfach gearbeitet bei billiger Berechnung
von M . Reins , Weilstraste 18 , Parterre . 16174

H . Lissauer
,

ISprliH » K . K . Hoflieferant . JjyOM .

Siiiiiinllichf Weiten
der

Herbst - und Winter - Saison
in Wolle und Seide sind eingetroffen .

Besonders empfehle : 17827

reinwollene Hoben
sehr elegant , von Rm . 32 an .

Vertreter für Wiesbaden :
Louisenstrasse

"
BI

"
Louisenstrasse

No . 35 , Part . ML , No . 35 , Part .

Robes et OoffiteetioM »
Gesellschafts - Toilette « und Costüme werden einfach ,

sowie elegant angefertigt .

( InrsnS ! Maaßnehmen , Zuschneiden und Anfertigen
Ulli 0 US nach bester Methode wird in und außer dem

Hause erteilt . Josephine Wörner .
17520 TLiftstraste 24 , 1 . Etage .
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Total - Aasverkanf wegen Ceschäfts - Anfgabe !
Sämmtliche noch auf Lager habende

Reise - mit ) Handkoffer

Reisetaschen mit nnd ohne Einrichtung ,

Damentasche « ,

Couriertasche » ,

Tonristentascheu ,

Promenadentaschen ,

Photographie - « vd Poesie - Albums ,

Cigarren - « ud Cigaretten - EtuiS ,

Brieftasche » ,

Photographie - « nd Bifites -Tasche » ,

Portemonnaies ,

Handschnhkaste « ,

Schmnckkasteu ,

Näh - « nd Reise -Necessaires

verkaufe von heute ab für die Hälfte des Preises .

NB . Ebenso eine große Parthie Schnmcksacherr in Schwarz und Bunt .

* <F . Komes
,

Marktstrasse 17 .

17190

billigsten Preisen .
Bpitzen - Taschentücher in ächt Point und Duchesse von 5 Mark an .

Arrangirte Fichus . Kirchenspitzen in allen Breiten .
Bunte leinene Spitzen zu Tischläufern .
Gemalte Spitzen - Fächer in ächt und imitirt .

\ V
. Ballmann

,

hle ™ £ 5
„
n7s4 £l * sse

jj Louis Franke
,

!
König ! « Hof - Lieferant

Ihrer Majestät der Königin Sophie von Schweden und Norwegen ,

8 Webergasse 8 nnd alte Colonnade 32/33 ,

empfiehlt sein reichassortirtes Lager in

k Creme und schwarzseidenen Spitzenkleidern in Chantilly und Guipure , 1 Meter 5 Ctm . Höhe , von
6 Mark an per Meter .

5
* ' Schweizer Stickereien , 1 Meter Höhe , Stücke von 4 Meter 20 Ctm . von 20 Mark an .

Aecht geklöppelte schwarzseidene Guipure - Fanehons von 5 Mark an .

Geklöppelte leinene Hemden - Einsätze von 2 Mark 50 Pf . an .
Grosses Lager in allen möglichen schmalen und mittelbreiten Spitzen in Leinen und Seide zu den

empfiehlt :

Gardinen
«n Meter von 25 Pf . an bis 1 Mk . 50 Pf . , per Fenster

von 3 Mk . 50 Pf . dis 30 Mk .

Bunte Gardinen — Stores .

Altdeutsche Gardinen .

m
Bettdecken ,

^ affel - Bettde cke « mit Fransen , Größe 155/200 Zentimeter ,
»on 1 Mk . 80 Pfg . an , größere » ud schwerere i » großer

Auswahl . — Bunte Waffel - Bettdecken .
Täll - Bettdecken .

Tischdecken
in Manilla von 1 Mark 25 Pfg . a « .

Hobelin - Decken .

Plüsch - und Velour - Becken
in allen Preislagen bis 40 Mk .

Wollene Bettdecken
in reiner Wolle , einfarbig nnd neueste Jacquard -

Muster . Pferde - Decken , reine Wolle , von 3 Mk . an .

Bügel - Becken .

— bihött
"

Teppiche . ■■ ■■ ■■
17665

T
Germania - Zimmer Teppiche , 130/200 Zentimeter , von 4 Mk . 85 Pfg . an , bessere in allen Größen .

*
apestry - und Velvet - Teppiche in besten Qualitäten — fehlerfrei . Läufer - Stoffe per Meter von 34 Pfg . an .
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empfiehlt

« em « Wei « (1887 " ).

Direct in China gekauft

hat feines Aroma
,

I?

Henkel & Düsseldorf .

Münchener Bürger - Brün
aus dem

Bürgerliche « Brarthaas München .
Aberkannt als nur höchst reines , dis Gesundheit förderndes

Bier , empfiehlt in Glas - und Flaschen - Verkauf
Hochachtungsooll 112

€ ltr . Hebinger , „ Saalbau Nerothal "
.

Restauration Jos . Kraft
Tchwalbacherstraße No . 3 ,

empfiehlt seine ganz neuhergerichteten Räume , sowie Neues
Billard . Auch steht ein separates Zimmer nebst Clavier für
kleinere Gesellschaften gerne zur Verfügung . Verabreiche einen sehr
guten und billigen MiLiagstisch , sowie Warme und kalte
Speise « zu jeder Tageszeit bei civilen Preisen . Ausgezeich¬
netes Mainzer Lagerbier und nur reine Weine .
17601 Achtungsvoll Jos . Krafts

Weinstube von Job . Zauner
,

Häfnergasse 5 , Häfnergasse 5 ,

Jeden Morgen warmes Frühstück ,
sowie einen gntsN , reinen Schoppen
Wei « zu 20 , 25 , 30 Pfg . und höher .

W Bei Abnahme von Flasche « und Gebinde « eut -
sprechender Rabatt .

_________ __ ______________
17752

Exportbier aus Calmbach in Bayern .

Dieses Bier zeichnet sich durch Gleichmäßigkeit und Haltbar¬
keit besonders aus , weßhalb dasselbe auch in vielen Badeorten
wegen seines großen Mhrwerthes von berühmten Aerzten
Gesunden und ReconvaleScevteu wärmstens empfohlen wird .
Ausschank im

Restaurant Zinserling
16493

_______________
31 Kirchaasse 31 .

271

Ed . Kräh : p
6 Marktstrasse 6

„ Zum Chinesen “

Tiee - Lager
von

Nachdem der „ Männer - Turnverein "
ganz in seine neue

Turnhalle umgezogen ist , kann ich noch einige Abende einem
größeren Vereine mein Bereiuslocal zur Verfügung stellen .
17537 Achtungsvoll W . Wenzel .

Charcuterie und Delikatessen
von

Theodor Spehner ,
WIESBADEN ,

Langgaffe 83 , am Krauzplatz .

Lieferung ; Vorzügliche
ganrer Diners und Soupers , Weine , Champagner ,

sowie Liqueure , Flaschenbier ,
kalter und warmer Platten . \ Sherry , Madeira , Portwein .

Frühftückszimmer . 17009

• * lTa * ne
Ang . Selkinghans , e,iTane

^ .
lert frei in ’ 8 Haus gutes Flaschenbier .

Bestellung ver Karte sur auswärts wird bestmS besorgt . 157 ? 8
N ar ross et « , gelb - iS Pw . , blaue Ultouet ottn

Mäuschen 35 Pfg . Schwalbachirstraße 71 . 17046

H . JL . Kraatz , Hoflieferant . M . J . Viehoever .
E . Moebus . Diez & Friedrich . F . A . Muller .

WF in V» und % Kilo - Packeten :
Ferd . Alexi , J . C . Bürgencr , Ang . Engel , M
Hoff , C . M . Foreit , P . Enders , P . Hendrich ,
Jean Haub , Gust , von Jan , Aug . Korthener ,
F . Klitz , Louis Kimmel , C . W . Leber , F . A -
Müller , W . Müller , E . Moebus , A . Mosbach ,
Mart . Lemp , J . Ottmüller , E . Rudolph , J . Rapp ,
Ant . Schirg , Kgl . Hast . , J . Schaab , Jos . Dienst ,
vorm . C . Dielmann Wwe . , H . J . Viehoever in Wiesbaden ;
Gg . Schüller , „ Zur Rose " in Bierstadt ; F . Scherer

in Erbenheim . 153

per
Pfund

In sehr praktischer Verpackung zu haben bei (44975 .) 33

Alle « Frennde « Ä »
rühmlichst bekannten gebr . Java - Kaffee

von A . Kuntz sei . Wwe . , Hoflieferant ,
Bo « « , Berlin und Autwerpe « ,

la gebr . Java - Kaffee . . . . Mk . 1 . 80
“ a

, » , _ ff , • • • • „ 1 . 70
Guter gebr . Haushaltungs - Kaffee „ 1 . 60

la neue holl . Häringe per Stück von 5 Pfg . an,p . Dtzd
von 54 Pfg . an , frisch gewässerten Stockfisch per Pfd . 23 Ptz
empfiehlt Jac , Kunz , Ecke d . Bleich - u . Helenenstraße 2 . 17892
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Derbeste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’s medicinischer

Malaga - Wem von roth - goldener Farbe ,

^ Nlisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen
Menschaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinser ,
staue » . Reconvalescenten re . anerkannt . Preis per

Orig . - Flasche Mk . 2 . 20 , per
' /- Flasche Mk . 1 .20 . Zu haben

in den Apotheken . Depot in Wies bade « « « $ allein

jg Dr . Lade ’ s Hofapotheke . 327
'

Billige Offerte .

Wegen Aufgabe eines Kellers und um den Ueberzug zu
erleichtern , verkaufe ich

1884er Niersteiner Tisch wein per Fl . incl . Glas Mk . — . 70 ,
la Rothwei » ....... . „ „

1
„ „ 1 .— .

In Fässern von 25 Liter an billigste Berechnung .

Mart . Lemp ,
Ecke der Friedrich - und Schwalbacherstraße .

NB . Eine Parthie frisch geleerte ' /- und Gtückfäsfer
werden preiswürdig abgegeben .

_________________
D . O . 15196

Niederlage «
von

garantirt reinem Medidnal - Tokayer
in Flaschen ä 40 , 60 , 110 Pfg - und ganzen Flaschen ä

2 Mark befinden sich bei

H . J . Viehoever , Marktftraße 23 .
F . 18 . Hämischild , Rheinstraße 17 .

16721 C . Melsbach , Taunusstraße 39 .

Dorchheim;

Heiter & Diller
'

s
' ES '

KaIftk . Esseiz . LL
tu Dosezr , mittel .

N « r acht , toer . it jede Dose die volle Firma trägt .
Zu haben in den Colonialwasreugeschäfte « .

Engros >Lager bei Emil Unkel . 34

Pommer ’ sehe Gänsebrüste ,

99 Gänsekeulen ,
Trüffel * und Ülardellenwnrst ,
Braunschw . Bothwurst ,
Hausmacher Leberwurst ,
laaclisscliiiikeii ä Pfd . 1 Mk . 60 Pf . ,

in Stücken von 2 — 4 Pfd . 17269

Fraeiz Wank
» Bahnhofstrasse .

E " ^ , .
^ ^ 0Mdntter (tägl . frisch eintreffend ) per Pjd . M . 1,15 .

Reue italienische Marone » per Pfd . 22 Psg .
„ Kastanien ......... 14

’

an " Feigen ...... „ 35 „
£ e5c Rofiue « , Sultanine » , Corinthen u . Mandel « ,« evrannter Kaffee , stets frisch , garantirt rein , kräftig und

lem von Geschmack per Pfd . Mk . ? ,40,1,50,1,60 bis Mk . 2 .

wo J . Schaab
,

August Selkinghaus ,
^ piegelgaffe 5 .

_ Spiegelgasse 5 .
Alle dorten Trauben , isses

Tyroler und Rheingauer Tafel - Obft
in jedem Quantum stets frisch .

Man spricht russisch . On parle russe .

11 ! Seit 16 Jahre « bewährt !

8 * Spitzwegerich - Saft ,
§ 8 1871 vom k . b . Obermedicinal - Collegium in
r München geprüft , normtet und genehmigt ,

,22 vorzüglich wirkendes Mittel gegen Brust »,
S .g

' .ä Hals - und Lungenleiden , Husten ,
uo Catarrh u . bergt Zu beziehen von Paul

Hahn in Dettelbach am Mai » .

« UZ Allein echt zu haben ä Flacon 55 , 110
und 165 Psg ? )

eg General - Depot : A . Herling , große
8Z . Burgstraße 12 , Wiesbaden ; Mainz :

C . Kopp Nachf . , Steingasse 19 .
® S -------

«
■s

* ) Vor werthlosen Nachahmungen wird

UZ gewarnt . 6

Prima Frankenthaler Zwiebeln
auf Lager der Centner zu 7 Mark , gute Tafel - und

Kochäpfel dis Pfund zu 10 , 13 und 15 Psg . Be -

stellungen Metzgergasse 19 . 18011

Für den Wiuterdedarf empfehle :

Prima Pfälzer Kartoffel « ,
blaue und blauäugige , mehlreiche , gelbe , sowie Maus - Kar¬
toffel « zu den billtgsten Preisen . Proben stehen zu Diensten .
15269

____________________
A . Schott , Mauergasse 19 .

Für de « Wiuterbedarf
empfiehlt der Unterzeichnete la blaue Pfälzer , sowie gelbe
und Mauskartoffeln zum billigstm Tagespreise .

Wemüsehaudluug von K . Hücker ,
W

*
23 Kirchgasse 33 .

"W
Bitte , genau auf die Rümmer zu achten .

_____________
14887

l Kartoffel « !
Gelbe Westerwälder per Kumpf . . . 20 Pfg . ,

,, Pfälzer „ „ . . . 23 „
blaue „ „ . . . 26 „
Mäuschen „ „ . . . 36 „

im Malter zum billigsten Tagespreis .
, 17828

________________
F . C . Fischer , Wellritzstraße 11 .

Kartoffel « .

Gute , mehlreiche Kartoffel « per Malter von 4 Mark
50 Pf . an , sowie Mäuschen zu haben bei
17759 Landwirth W . Kraft . Dotzheimerstraße 18 .

Hofgut Geisberg
Winterbedarf syätrothe Roseukartoffel « pro Centner zu
3 Mk . 50 Pfg . , in aröSeren Posten zu 3 Mk . 17349

Frühroscuk - rtoffllll , 1 Ä *

Frühkartoffel «

BiSeuitkartoffel « x SÄ
Moritzüratze 15 , Parterre .

______________
17595

Feinste Kartoffel « 1 » Qual . ,
« othe per Centner 3 — Mk .,
weiße „ „ 2 .50 „ 17859

werden abgegeben bei A , Klaesen , 7 Heleneustraßs 7 ,
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Zwei Mütter .

( 3 . Forts ) Roman von

Daß die „ Hummel " einem ernsten Worte zugänglich war ,
erfuhr Paul an sich selbst . Von ihm nahm sie jede Rüge schwei¬
gend hin , freilich ohne die Sache bei dem nächsten Anlaß besser
zu machen . Sie merkte ihm seine Gewohnheiten und Liebhabereien
ab und kam denselben in Dienstleistungen zuvor , die sie behende
und geschickt ausführte , wie Alles was sie freiwillig that . Wenn
fie in den Userhöhlungen herumkroch , um mit ihrem kleinen
Hammer und ihrer Ungeduld , die ihr oft blutende Finger eintrug ,
merkwürdige Versteinerungen loszuhauen , so geschah dies jetzt nur ,
um fie dem Gaste zu bringen . Schalt er sie , dann verbarg sie
fich wohl für die nächsten Stunden und sah ihn bei nächster
Begegnung mit einem furchtsamen Blick an , der das kühne Gesicht
seltsam veränderte . Das eigenthümliche Kind fing an , ihm an
das Herz zu wachsen ; Mitleid gab dem Interesse größere Wärme ,
während er täglich Zeuge war , daß ihr der Platz unter den
Menschen , aus welchen fie durch die Natur angewiesen war , nur
deshalb vergönnt wurde , weil es sein mußte . Nichts Verderb¬
licheres sür ein junges Gemüth als das Gefühl , den Anderen nur
zur Last und zum Verdrusse da zu sein . Ein Kind der Liebe ,
der Schmach ! Mit Widerstreben ausgenommen , schon als das erste
Licht der Sonne sie begrüßte , die Mutter im Sarge , der Vater
verschollen , als einzige Stütze ein altersschwacher Mann , und zu
alledem ein Naturell , das Allem widersprach , was die pflichttreuen ,
hausbackenen Verwandten von ihr forderten . Paul begriff , daß
Oheim und Tante in dem Kinde nichts sehen konnte als ein
ungerathenes Geschöpf , das niemals that , was man fie hieß . Er
sann und sann , wie es möglich zu machen wäre , sie an einen
anderen Platz zu bringen , denn darin allein sah er Caja

' s Heil .
Solches Auskunftsmittel thatsächlich zu finden , war aber nicht leicht .

Drittes Kapitel .

Osten ' s Aufgabe an diesem Theil war nahezu erledigt ; er
dachte in der kommenden Woche nach Berlin zurückzukehren . Ehe
er Rügen verließ , gönnte er sich eine mehrtägige Fußtour nach
den schönsten Punkten der Insel .

In bequemer Civilkleidung wanderte er eines Nachmittags
vom Fischerorte Saßnitz nach Stubbenkammer , um auf dieser welt¬
berühmten Aussichtshöhe den Sonnenaufgang zu erleben . Er
nahm fich Zeit , den lauschigen Waldweg zu genießen , welchen hoch¬
stämmige Buchen gleich einer Kuppel überwölben , und beschleunigte
seinen Schritt um so weniger , als seine Augen sich gern an einer
Gruppe weideten , die , gleichfalls behaglich schlendernd , in geringer
Entfernung ihm vorausging : ein älterer Herr mit zwei jungen
Damen . Eine der Letzteren erschien Paul besonders anziehend .
Es war eine leichte , ganz jugendliche Mädchengestalt mit

'
fein

umrifsenem Kopfe , dessen lose zusammengesaßtes Haar in dichten
Locken über einen goldenen Kamm fiel . Jede Bewegung der zier¬
lichen Gestalt verrieth Leben und Feuer , aus ihrem Hellen Organ
klang solche Freudigkeit , daß Paul sich , ohne die Worte zu ver¬
stehen , am Ton erquickte . Mit stillem Vergnügen sah er dem
Moment entgegen , der ihm ihr Gesicht zeigen würde . Die Gesell¬
schaft wanderte offenbar gleichem Ziel entgegen als er .

Obgleich der alte Herr Civil trug , glaubte Paul in seiner
Haltung , seinem Schritt den Militär zu erkennen . So stramm
er fich hielt , sprach und bewegte er sich aber mit großer Raschheit .
Diese schnelle Art und Weise ließ ihn , nachdem er seinem Etui
eine Cigarre entnommen hatte , dasselbe neben , statt in die Tasche
stecken , ohne daß ihm der Verlust bemerklich geworden wäre .
Osten beschleunigte seinen Schritt , hob das Etui auf , welche » ein
Wappen in fein ausgeführter Elfenbeinarbeit schmückte und stellte
es dem bald eingeholten Eigenthümer mit artigem Worte zu .
Ein joviales , noch frisches Gesicht sprach Dank aus und knüpfte
daran eine Frage nach der Entfernung bis Stubbenkammer , aus
deren Beantwortung und Gegenrede fich ein Gespräch entspann ,

A . Godin .

wie es zwischen Reisenden leicht entsteht . Paul ' s Anschluß erM
üch von selbst , während der ältere Herr , sprechend und fraqenb
den Weg fortsetzte ; auch die beiden Mädchen nahmen beit » ,

'

Antheil am Geplauder .
n

Run sah Paul die Züge der Gestalt , welche ihn auf bett
ersten Blick schon angezogen hatte , in nächster Nähe . Aus einem
lebesrischen Gesicht blitzten ihm lachende blaue Augen entgegen
der treuherzige Kindermund öffnete fich wie eine Blume und nur
das feste Kinn , der Ansatz und die Wendung des schlanken te ,
chens deuteten an , daß dies junge Wesen auch Willen , vielleickt
ein wenig Eigensinn besaß . Das zweite Mädchen mochte ein haar
Jahre älter sein und war weniger hübsch , obgleich Beide M
schwesterlich ähnelten . Sie wurde Sophie , die jüngere Emm »
genannt . Sophie schien ermüdet , und nahm , auf ein Wort des
Vaters , dessen Arm . So kam es , daß , als der Waldpsad M
etwas verengte , Paul an Emmy

' s Seite schritt und bald in eine
ganz persönliche Unterhaltung mit ihr vertieft war .

Was nur irgend einem jungen Leben bedeutsam erscheint
wurde in diesem Gespräche ungezwungen berührt und jede Acußr-
rung des schönen Mädchens war Paul sympathisch und anregend
Er empfand den Reiz einer originellen , freimüthigen Natur , dir
ganz instinetiv fand , was Andere wußten , und es machte ihm
heimliche Freude , den Pendel dieses lebendigen Geistes durch jede
leiseste Berührung in immer neue R -.chiung schwingen zu lassen
Mehr als einmal überholten die eifrig Plaudernden das voran -
schreitende Paar , ohne es gleich zu merken , blieben dann stchn,
um Jene zu erwarten , und fielen bald von Neuem in ihm
rascheren Gang zurück , da sich die Anderen auf dem zwar breiter
gewordenen , nun aber beständig aussteigenden Wege Zeit nahmen .

Zur Linken dehnten sich hier die Waldmaffen der Stubbmtz
undurchdringlich aus ; rechts senkten sich gewaltige Kreidefelsen
schroff hinab bis zum Strande des Meeres , das nun dem Blicke
freilag . Paul schlug vor , gleich jetzt den Königsstuhl aufzusuchen .

„ Wäre ich ein richtiger Impresario, " wandte er fich an den
alten Herrn , „ so würde ich Sie nicht schon heute hierher führen ;
der Sonnenaufgang ist für den ersten Besuch der Plattform der
anerkannte Moment . Doch denke ich , Sie werden nicht bereuen ,
diesen einzig schönen Aussichtspunkt auch bei Abendbeleuchtung zn
genießen .

" s

Der Platz war mit zahlreichen Gruppen bevölkert , welche bet
Helle Mai . Abend herbeigelockt hatte . Schon färbten sich die Wolken
und warfen ihren rothen Widerschein auf die See , deren Wellen
leise gegen den Fuß der fast senkrecht aussteigenden Felsen m <
schlugen . Zwischen den Riffen und Kauten des mächtigen Gesteint
drängten fich abwärts gekrümmte Bäume hervor ^ deren nackte
Wurzeln sich um die F - lsen krallten . Der dunkle Buchenwald
ruhte gleich einer Krone auf dem weiten Scheitel der Felskuppe .
Bon Wäldern , Höhen und Auen wie in einen Ring geschlossen
lag die blaue , lächelnde See im Halbrund , leise murmelnd , von
zitterndem Lichtschein übergoldet , der die vom Abendwind ge<

schaffenen Furchen und Ringe mit schimmerndem Saume umgab.
Paul blickte auf Emmy , deren strahlendes Auge ihm begegnete.
Glühend vor Freude rief sie in unterdrücktem Jubelton : „ B °n
hier aus kann man in den Himmel fliegen ! " Sie war ihm «
diesem Moment so vertraut und nah verwandt , als wären ,
seit Beide sich begegnet , nicht erst Stunden , sondern Jahr -

vergangen .
Ein Unterkommen für die Nacht im vollbesetzten Schweiz « '

hause zu finden , gelang nicht ohne Schwierigkeit . Die Familü
mußte sich mit sehr bescheidenen Räumen behelsen , Paul errang
mit Mühe einen Winkel in der dependence . Niemand ließ M
dadurch die gute Laune stören . Fräulein Sophie , die sehr ermüdet
war , zog sich zurück , um der Ruhe zu pflegen ; die anderen Drei
fanden sich im Speisesaale deS Hotels zusammen , wo es glückte ,
ein Ecktischchen zu erobern . tSortf . f .)
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Olfenius . •18037

Utt zahlreiches Erscheinen bittet

Deutscher Privat - Beamten - Verein .

Rühl Erven ;
Ro . 5519 des Stockb . , 13 Ar 20,25 Qu .- M . Acker „ Mos «

bacherberg
" lr Gew . zw . Paul Rühl Erben beiderseits ;

Ro . 5520 des Stockb . , 13 Ar 10,7a Qu .- M . Acker „ Mos -

bacherberg
" lr Gew . zw . Paul Rühl Erben und Gott -

1 ) No . 5504 des Stockb . , 10 Ar 93,75 Qu . - M . Acker „ An

der Ma nzerstraße " lr Gew . zw . dem Staatsfiskus einer¬

und Ludwig Weber und Hermann v . Randow anderseits ;
Ro . 5518 des Stockb . , 18 Ar 39 Qu .- M . Acker „ Mos -

bacherberg
" lr Gw . zw . August Christmann und Paul

Der Vorstand . 133 g> aron V1 4 . Osten - Sacken , Premier - Lieutenant a . D ./
18 Wörthstrahe 18 .

( Zwrigversin Wissbrrderr . )
® a m ft a g den S . November Abends 8 Uhr :

BersanLrnlnng in der „ Bavaria “
, Säe der Reu -

8vsse und sfnedrichstrofir . 18088

Deutsche

Militärdienst - Versicherungs - Anstalt
in Hannover .

Vertreter :

» ■? *
„

Ziim Mohren “

,

”
2 *

Heute Abend von 6 Uhr an in und anher
sdem Hause vorzügliche 18095

„ Spansau
“

.

"
V „

Zum Mohren “

,

» V
Außer einem guten Glas Mainzer Aetiru - Bier habe

von heute an ein vorzügliches Glas Export - Wirr aus
der Brauerei von Rühl ( „ Zum Elephant - n " ) in Worms ,
ln Anstich genommen . J . Becker . 18094

Männergesang - Verein
„

Friede “
.

Heute Donnerstag Abends präeis 9 Uhr : Probe .
Rach derselben

General - Bersantmlung .

Rosenkranz . Premier - Lieutenant c . D .,
18023 88 Rheinsteaste 88 .

fried Büger ; -

5 ) Ro . 5522 des Stockb ., 16 Ar 55,50 Qu .- M . Acker

„ Bleidenstadterweg " 2c Gew . zw . der Stadtgemeinde
Wiesbaden und Heinrich Jacob Blum Wittwe ;

6 ) Ro . 5541 des Stockb . , & Ar 44,25 Qu .- M . Wiese „ Alter¬

weiher " 3r Gew . zw . Heinrich Heus Wwe . und Wilhelm
Jacob HeuS ;

I 7 ) Ro . 5543 des Stockb . , 23 Ar 53,25 Qu . - M . Wnse

s « t « « . irtStsSfS2
“

wim » E ISST Äff * * * ® * * “ * ** ” ” *? ® “ " '

hoben zu erscheinen : a ) die zur Disposition der Truppentheile S w Stocks 2 Ar 5550 Qu - M Bauvlatr

8 » ® s ts SS - Ä
'

* « «

LMKU
18

~ -

Für die Mannschaften , welche in Wiesbaden wohnen , werden 12122 . ------------------------
^ « « aermenrrei .

^

die Cwtrol - VersamNlung - n im Hofe der Infanterie - Kaserne I VHgfifcItittittftdSNNK .
wie folgt abgehaltes : Am ks . November Vormittags 11 111, ,
10 Uhr für sämmtliche Mannschaften der Jahresklassen 1880 j Freitag den 4 . N9 dem V e « ^ ornrittags 11 Uhr

und 1881 ; am 8 ° November Nschmiitags 2 Uhr für werde ich^ in dem Rathhause zu .
Dled ^ bergr « :

sümMche Mannschaften der Jahresklassen 1882 und 1888 ; I 1 3

am 4 . November Vormittags JUS Uhr für sämmtliche ! 1 ? r
^ ^ selmuhle , 3 Fässer mit SBeut

Mamischasten der Jahresklassen 1884 , 1885 , ) 8l 6 und 1887 , I ( 83ec und 81 er ) , Stroh , Kartoffeln , Dlckwnrz , svw .e ver «

sowie die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen und I schredenes Hausgerathe

Diejenigen der Jahresklasse 1875 , welche in der Zeit vom I gegen baare Zahlung offenlllch versteigern .

1 . April bis 30 . September in den Dienst getreten sind . ^
doSH - im , den 1 . November 1887 .

Hierbei wird darauf aukmerksLM gemacht , daß auf jedem I 180 .̂ 9
____________________

Morn , Gerichtsvollzieher .
—

Militärpasse de Jahresklasse verzeichnet ist , zu welcher der •’W ' -S Bn äri ® 1 tk ® ! »
betreffend e Mann gehört . I HA L . sb ÄS « 51 “ R SÄ R » *

Wiesbaden , den s'Q . October 1887 . Unser diesjährig : s Stiftungsfest findet nächsten
König ! . Lsirdwehr - Gszirks - CoMMarrdo . i Sonntag Abend 8 Uhr in der „ Kaiser - Halle " nut r

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht . '
0 ?̂ © er rn DU ^ ous Mawz

Wiesbaden , 22 . October 18 - 7 . Der W * nt . f g « ? ÄÄ äSuffÄ S
- ” ■ meinvoven . | °

Der Vorstand .

RaKaniiÄe Svarkaste . Bekanntmachung .
ViW '

D ° ° u - rftag d - ° 10 . d . SBlto . « - - mittags II Uhr
Ztnsherab s e tz « n g .

wollen die Erben der Pani Bühl Eheleute von hier
Wir brrnzm hiermit zur öffentlichen Kenntmß , daß der I

ngchbeschriebenen Immobilien in dem Rathhanse Niarkt -

LwdesauSschuß m ffermr Sitzung , vom,20 October,l . Js . be -
iif 2 , Obergeschoß , Zimmer No . 16 , dahier

sch
' offen hrft den Zinsf ^ kur Einlagen in dre Nassauische S ^ r «

abtheilungshalber versteigern lassen , als :

dien von l Mk bis 1000 Mk .) vom 1 . Januar 1888 ab von !

zl/z
°/o auf 3Vs0/ » (drei und ein drittel Procent ) für ' s Jahr I

^
lluter Velweisunq auf den Inhalt dcs § . 11 be . to . § . 15 I

tec jedem Sparkassenbuch Lit . A und bezw . Lit . A Snie II I

beixedruckienSva ' kaffenordnung machen wir sämmtliche Inhaber I g \

lecher Sparkassenbücher hiermit ausdrücklich da : auf aufmerksam , I 1

daß die beschlossene Zinsherabsetzung auch für die bereits I

a « sgegebe » kA Spark « ssrubücher Lit . A und Lit . A > 1

Terie II vom 1 . Januar 1888 wirksam wird , sofern die

Jnhrber nicht von der iinen zustehenden sechswöchentlichen
Aufkünd

'
gungsbefugmß rechtzeitig Gebrauch machen und ihr

Guthaben vor dem 1 . Jrnuar 1888 zurückziehen .

Wiesbaden , den 3k October 1887 .
Dircciion der Nass . Landesbank .
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Prima Hammelfleisch , S © USÄS
Metzqergaste 29 bei X . Salomon .

_________________
18100

rtljein seit 1863 hier eingeführtes , vorzügliches
Wv Korubrod empfehle per Laib zu 43 Pfg ,

H . Paff , Bäcker , Dotzheimerstraße 22 .
Niederlage bei den Herren Schirg , Strasburger ,

Helfferich Nachf . und G . Hades . 18032

Prima Egmonder Schellfische
heute eintreffend frisch vom Fang , je nach Größe von 30 Pfg .
an per Pfd . , in der Fischhandlung von J . J . Hoss

auf dem Markt und Schulgasse 4 . 17797

I * Westerwälder Kartoffel «
werden heute und morgen Freitag an der Ludwigsbah «
billigst verkauft und frei in ' s Haus geliefert .

____________
18046

Mr Pferoebefitzer
offerire Rieseumöhre « als vorzügl . diät . Futtermittel (gegen
Würmer ) per Centner 2 Mk .
17758 Landwirth W . Kraft . Dotzheimerstraße 18 .

< Ätne gebrauchte , gute Zither m für 0 Mark zu ver -
kaufen Stiftstraße 3 , 2 Treppen .

______________
17935

Ein großes Gchretbpult , eine VteUleiter ,
WMW » eine einfache Leiter und eine schwere Werk «

bauk zu verkaufen Kirch,affe 27 . >
________________

17771

Schöne franz . Bettstelle , NachMfche , Kuchenttfche , lackrrte
Tische und Küchenfchränke ru verkaufen Hochstätte 87 , 14683

Ein noch gmerhairener Kiader - Sitzwage » zu verkaufen
Röderstraße 4 «, Parterre .

___________________________ 18038

Mn neues , halvvermckeues Zweirad tst billig zu ver¬
kaufen Langaasse 30 .

__
16581

Verhältnisse halber zu verkaufen ein ächt vergoldeter , Lärmiger
Kerzeu -Lüster , ein englisches Tafel - Service für 12 Per¬
sonen und eine Wri « gmascki « e Schulberg 15 , 1 . Stock .
Zu besehen zwischen 11 und 3 Uhr .

_________________
18055

MMpi Ein Eisschrauk und ein Clavierstnhl
WWW zu verkaufen . Näh . Exped .

____________
18036

Ein cinsp . Pferde - Geschirr und eme groge Parihre
Leder billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 19 . 18010

■ MP * 1 Em Metzger - oder Mttchwageu zu ver -
kaufen Helenenstraße 12 . 17058

Mss
-

Wage « ,

-
WW

ganz neu , schwer beschlagen , zu verkaufen . Rah . Hellmund¬
straße 49 im Laden . 18027

Erne kleine Drehbank ( neu ) für Meran - uns Holzdreher
vreitzwürdia zu verkaufen Friedrichstraße 8 .______________ 9726

Wegen Sm befall ist ein voUstavdigeS

Schlosser - iinb Schmiede - Werkzeug
zu verkaufen bei Frau Eschenauer Wwe . , „ Adler "

,
La « ae » fchw » lbach . 18021

Hellmundvravr 32 sind einig -- ^/» Siück - Faßk »u verk . »07118
Ein kleiner , gutbrennender Ofen wird zu kaufen gesucht

Taunusstraße 31 , 1 Stiege .________

”
8041

Zu verk . 40Aep -el - , 30 Bun - , tOKirfchväumeund iNutzdaum ,
JohonmSbeer - u . Troubenstöcke . K . Watterlohn , Labnstr . 18031

und Mehlwürmer zu verkaufen
Friedrichstraße 34 bei Müller .

______________________ 18052

Äwei « übe zu verkauei DotzheiMirstrane 49 . >8033

® iB stuter Z « gh « « d billig z »
verkaufen Dotzheimerstraste 84 , 1 - 025

« WwMM » Ein schöner , junger Dachshund ist zu oer -
kaufen . Nah . Exped . 17993

Bekanntmachungen
von Actie « - Gesellfchafte « , Domäueu - Berwal -
lange « , sowie alle behördliche « Anzeige « von
Land - und Amtsgerichten , Staatsauwaltfchafte « ,
Rechtsanwälte « , Magistraten , Amts - und Ge .
meinde - Borsteher « u . s . w . für die statutarisch vor¬
geschriebenen , sowie sür alle übrigen Zeitungen werden
unter Garantie prompter Ausführung und gegen
Lieferung oorschristsmäßiger Beläge besorgt durch

Bndolf Messe ,
Annoncen - Expedition ,

Frankfurt am Main .
Vertreter in Wiesbaden : Feller & Gecks ,

- Bonbons
von Victor Schmidt & Sohne in Wie « , allgemein
bekannt als das wirklich wirksamste Haus - und Livde -

runaswittel bei Husten , Heiserkeit , Reiz im Kehlkopf rö
Das Publikum steht rathlos vor einem ganzen Heere
nutzloser Heilmittel , wie Syrupe , Pillen rc . , welch : in
d - n fettknsten Füllen von Erfolg gekrönt sind ; ein Versuch mit
den echte « Wiener Spitzwegerich - Bonbons dagegen wird
Jedermann von deren außerordentlichen Wirksamkeit überzeugen .

Am hiesigen Platze nur zu haben bei Eouis Schild ,
Langgosse 3 , H . J . Viehoever , Markrstraße 23 , Diez &
Friedrich , Wilhelmstraße 38 . A . Cratz , E , Moebus ,
Taunusstraße . ( H . 311292 .) 35

Gesicherte Existenz .
Jung , strebs . Kaufm . , mit er . 50 — 75 Mille M . verf . Kapit .

ist Gelegenh . geb . durch Uebern . der freiwerd . General -

Vertretung , einer aus ' s Beste eingef . Fabr . Cvns . Art . sich
eine auf ca . 10 ° /o des eing . Kapit . bei . jihrl . Rente zu schiffen .
— Branchekenntn . nicht ecford . und Wahl des Wohns . nach
Belieben . Gef . Offert , sub „ Existenz

" an die Exped . d . Bl .
erbeten . _______ _____ ___________ _______

169 ' 4

Einem thäliien Mann , welcher geschäftlich mit Gauw -rlhen
verkehrt , wird guter Nebenvrrdienst zugesichert durch d :n
Verkauf eines leicht verkäuflichen Consum - Attikels . Offerten
unter A . B . 10 an die Erped . d . Bl . erbeten .

________
18018

Gegen hohe Protnsian eimge zuoerläfstge Personen sür
den Berkans von Prämienloofen auf Abzahlung gesucht.
Offerten mit Angabe bisheriger Beschäftigung unter O . K . 11
vostl » aernd Hauptpostamt Wiesbaden . 18148

Eine renommrrre bayerische Bierbrauerei wünscht behuil
Spezialansschankes ihres als rortreffl . bekannten Schank -

Bieres mit einem soliden , tüchtigen Wirthe in Wiesbaden ,
der eine größere , gangbare Wirrhschaft für das allgemeine
Publikum besitzt , unter vortheilh . Bedingungen in Verbindung
zu treten . Gef . Offerten unter P . 21 . 1589 an Haasen -

stein & Vogler in Frankfurt a _ M . ( H . 65 ? ao ) H
Empfehle miet ) im Aufrrlige « von dm emfachsten btsU

den elegantesten Damen - und Kinder - Costüme « . Weitere
Kleider , sowie Mäntel , Regenmäntel , Umhänge und
Jaqnets werden neu hergerichtet und modern sirt . Für gute «

Sitz wird garantirt . Auch werden Kleider nach Maß zugeschnitten
u . zum Selvstanfertigen gerichtet . Billige Preise , pünktl . u . schnelle
Bedienung . Emma Faust , Schneiderin , Markt str , 13 . 1806k

Meinen verehrten Kunden hiermit zur Anzeige , daß ich Saab
gaffe SS , Hth .» wodne und von jetzt ab auch alle Arien #
arbeiten anneh -ne . Frau El . Ltoch . Kleidermacher n . 1802 «

Em Ptanino von Privaten billig z « kaufen reip . für
längere Zeit zu müthen gesucht . Offerten mit Preisangabe
bittet man Mmergasse 14 , 2 St . rechts , abzuaeben . 18032

Getr . Herren - uns Dameutteröer w . rdm zu den Höch« «

Prüfen angekauft von S . Rosenau , Metzgeegaffe 13 . 1811 *
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ÖhrMtW ^ 4 ^ ie4V , & VpUkx£ tC4V4tc/ .

Louise Stahl .
Emilie Stahl .
Gustav Stahl nebst Frau .

Zur TheilnahMe an der heute stattfindendm Beerdigung
des Herrn Capellmeisters Elsenheimer werden die

Mitglieder hierdurch geziemend eingeladen . Um 3 Uhr
Nachmittags sollen sich dieselben im Vereinshause emfinden .
172 Der Vorstand .

Freunden und Bekannte « die traurige Nachricht , daß
unser einziges , innigstgeliebtes , unvergeßliches Kind ,
Brust Hartmann , im Alter von 10 Monaten nach
kurzem , aber schwerem Leiden srmst entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten 18122

Dis tieftrauernden Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet Samstag den 5 . November Vor¬

mittags 9 Uhr vom Trauerhause , Metzgergasse 31 , aus statt .

Danlsagrmg .

Verwandten und Bekannten sagen wir hiermit für die

Arzliche Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste , sowie für die reiche Blumenspende unseren
mmgsten Dank . Die trauernder , Hinterbliebenen :
17654 Marie Dorr nebst Kinder » .

Daulsagmtg .

Für die vielen Beweise der Theilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter sagen wir Allen herzlichen
Dank .

Wiesbaden , den 1 . November 1887 .

Mi Bert zu verkaufen Albrechtstratze 45 , Part . 15152

Von

47 Friedrichstraße 47 ,
. Dllllllvl ? vis - ä - vis der Infanterie - Kaserne .

Großes Lager aller Sorten Holz - und Metall - Särge ,
sowie comp

'
lete Ausstattungen derselben / vorschriftsmäßig

zum Versandt . — Billigste Preise . 9640

Ein silbernes Medaillon mit Kette verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Platterstraße 12 . 17961

Ei » Granat - Armband ( einreihig ) verlöre « . Abzu -

geben gegen Belohnung Friedrichstraße 40 , II . 18019

Verloren ein Tnchkuopfstiefel . Bitte denselben abzugeben
Karlstraße 5 im Laden . 18056

Gefunden ei « Dameu - Stiefel . Abzuholen gegen die

EinrückungS - Gebühr Kirchgaffe 51 bei Meireis . 18059
lo Mark Belohnung dem Wiederbringer

eines Astrachan - Muffs , welcher am Sonntag
um 12 Uhr in einer Droschke liegen geblieben , „ Villa

Liebenburg “
, Promenadeweg , Sonnenberg . 17912

Entlaufe «
eine kleine , oben gelbe , unten weiße Hündin mit hängenden
Ohren und langhaarigem Schweife , auf den Namen „ Malli "

hörend . Man wolle dieseKe gegen Belohnung Rheinstraße 93 ,
4 Treppen , abliefern . Vor Ankauf wird gewarnt . 17967

Ein großer , weißer Hund ( Neufuud -

läuder ) entlaufe » . Abzugeben gegen Beloh¬
nung Restauratio « „ Adolphshöhe "

. 18045

Haus in der Schwalbacherstraße mit Werkstätte für 48,000 Mk .

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näh . Exp . 17749

Ein kl . Haus mit Thorfahrt , Hof und Hinterbau ( auch zum
Umbau sehr Vortheilhaft ) für 15,000 Mk . mit 3000 Mk .

Anzahlung zu verkaufen d . J . Im and , Weilstraße 2 . 67

1150 Mk . Ueberschuss
,

bei 5 °/o Verz . des ganz . Cap . , verbleiben durch Ankauf meines

solid geb . Hauses mit Thorfahrt , Hofraum rc . Verkaufs¬
preis 10,060 Mk . unter der Taxe , bei Anzahlung von

8 — 10,000 Mk . , schöne gute Lage , für irgend einen Gewerbe¬

betrieb , spez . Bäcker . Näh . oubO . J . IOandieTxped . 17755

zu verkaufen mit Werkstätte , Thorfahrt , Hofraum
II 14 )9 und einem guten Geschäfte . Näh . Exped . 18069

Zwei neue Häuser mit guter Wirthschast zu verk . R . E . 18083

Ein im District „ Schiersteiueriach " gelegenes größeres
Grundstück sofort auf längere Zeit zu verpachte » .

Näh . Louifenstraße 39 . 14588

Ein Soeius mit 50,000 Mk . für eine chemische Fabrik
gesucht . Das Kapital wird als 1 . Hypotheke aus das

werthv . Grundstück sichergestellt . Näherer durch
Jos . Imand , Weilstraße 2 . 67

Photographie «

Ein photogr . Atelier zu übernehmen gesucht . Offerten unter

„ Photographie “ an die Exped . d . Bl . erbeten . 17952

Eine feine
Konditorei

in einer größeren Stadt am Rhein unter vortheilhaften Be¬

dingungen abzugeben . Gef . Franco - Offerten unter K . L . M .

in der Exped . d . Bl . niederzulegen . 18035

8000 — 5000 Mk . werden auf erste Hypotheke gesucht für
außerhalb . Offerten von Selbst - Reflectanten befördert die

Exped . d . Bl . unter A . E . N . 87 . 18017

80,000 — 40,000 Mk . auf 1 . Hypotheke , auch auf eine

gute 2 . Hypotheke auszuleihen Näh . bei Ohr . Falter ,
kleine Burgstraße 7 . 18020

Für die herzliche Theilvahme und überaus großen
Blumenspenden bei dem Verluste unseres nun in Gott
ruhenden Töchterchens , sowie dem Herrn Dec .- Verwalter
Köhler für feine trostreiche Grabrede und dem Herrn
Lehrer Jungmann in Begleitung seiner Schüler zur
letzten Ruhestätte den innigsten und aufrichtigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
17783 W . Veite .

Ein junger Mann empfiehlt sich den geehrten Herrfchasten
al » Lohudieuer oder zur Pflege und int Wachen bei Kranken .
Näh . Friedrickstraße 37 , Hinterhaus . 1 Stiege . 18934

Ein Kiud wird des Tags über oder ganz in Pflege ge¬
nommen Walramstraße 23 . 18079

^ ine in allen CostümeS persecte Schneiderin empfiehlt sich

außer dem Kaule . Näh . Weberaaffe 11 . 3 St . , doch . ' 6 92

"
( Sitte geübte Putzmacherin empfiehlt sich de «

aeebrte « Dame » i « tt » d außer dem Hause . Näh .

Gäbttlaakle 10 , 1 Drepve . Glasabschluß . 16476
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Em junger Mann wünscht englische Stuudeu zu nehmen .
Offerten unter M . 70 an die Exped . d . Bl . 18018

Eine staatlich geprüfte Lehrerin sucht noch einige Privat -
stnnde « zu ertheilen . Näheres Wsilstraße 0 . 7918

Em stud . phil . gibt in allen Fächern ( excl . Griechisch ) billig
Privatfiuude « . Offerten unter W . 8 . 51 in der Exped .
d . Bl . abzugeben . 16064

Une institutrice diplömee , de la Suisse frangaise , desire
donner quelques leyons particuliäres . S ’adresser
au bureau de cette feuille . 18138

Eine in allen Kostümen durchaus per -

freie Schneiderin empfiehlt sich anher
dem Hanse . Nah . Tchwalbachevstrake r « , H . 18051

Unterricht im Perzellanmalen in und außer dem

Sause
von F . W . Nolte , Meiler , Karlftraße 44 , eine

liege hoch . Gekittet wird alles Porzellan fenerfest . 86

Vivat Erbeia & eim !
Ein millioaendonnerndesHoch soll fahren nach Erbenheim

in die Gartenstraße der Familie T . zu ihrem dreifachen
Wiegenseste :

Der Schwiegermutter zu ihrem 53 . Geburtstage .
Dem Schwager Johann zu seinem 25 . „
Der Fräulein Elise zu ihrem 17 . „

Die Schwiegermutter soll leben ,
Der Kaffeekessel daneben ,
Der Zwetschenkuchen dabei ,
Hoch leben sie alle Drei .

Der Präsident Johann soll leben ,
Das Bienchen daneben ,
Das Fäßchen dabei ,
Hoch leben sie alle Drei .

Das Fräulein Elise soll leben ,
Der Wilhelm daneben ,
Sauerkraut und Bratwurst dabei ,
Hoch leben sie alle Drei .
Auch Bratwurst und Salat ,
Elise denk , es schmeckt delikat .

Johann vergiß das Fäßchen nicht .
18016 DiKdnrstiKrn Brüder .

I Chorgesangsehule |
© des ©

| FmtatagW “ Conservatorinms für IM
,
I

G Rheinstrasse 50 .
®

O Die
„Chorgesangschule gewährt eine gründliche @

| Ausbildung im Vomblattsingen , mit Beob - ©
® achtung reiner Intonation , schonen Klanges ,

©

L )
besonderer Rücksichtnahme auf durchdachten

'
?

G
und empfundenen Vortrag auf Grund der ®

G Wüllner ’ schen Chorschule . Studium und ®
© Aufführung von a capella - Compositionen ®
© für gemischten Chor . K
© Der neue Cnrsns beginnt im November . Das ©

® y^ ^ ’JÄhrliche Honorar beträgt 5 Mark . ©
Musikliebende Damen und Herren , welche sich daran ©

© " ®fueiligen wünschen , belieben sich zu wenden an R
© den Director Otto Taubmann . 17514 I
© © >© >© >© © © © OOG KGGKGGK KKGGGK KKKKKG

. ^ ? ^ ^ ir »^ uterricht in Majolika - Arbeiten , sowie Unter »

Ft Hvlzschuitzerei wird vctf ) ä \ t
bacherstratze 20 , Büdhauer - Atelier . 16425

a erj !^ wen M ^ hle mein seit vielen Jahren da -
^ brbfftehendes Centr .- Plac .- Bur . zur Vermittelung von Personal
leglrcher Art . C . W . Grimberg , Schulgasse 5 , Laden . 18155

Perssnerr , die fich « Ahieten :

Eine gebildete Dame
von auswärts wünscht bei einer älteren Dame Gesellschaft M
Pflege zu übernehmen . Vorzügliche Referenzen . Auskmft, ,
theilt die Exp - d . d . Bl . KL

Tine französische Bonne (Schweizerin ) mit gutem Accent suck
Stelle durch Ritter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . I8135

Eine gew . Verkäuferin mit Sprachkenntnissen wünscht L
oder auswärts Stelle , gleichviel welcher Branche (beste Res >
auch zu größeren Kindern . Räh . Helenenstraße 15 , 2 St . I80 «

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle als Sebrrnöb » ;-
Räh . Römerberg 35 , 2 Stiegen hoch . 181b

E n anständiges Mädchen , welches im Nähen geübt ist , sjj
ober weiter ausbilden will , sucht Beschäftigung in einem Kleider-
od . Weißwaaren - Geschäft . Näh . Hellmundstraße 35 , Stb . ,I . M -

W
* KSchi « ÖÄ .

* % £
Gn gebild . Fräulein , in allen weidl . Handarbeit ««

perfect , sucht pass . BeschäftigKug . Näh . Expd . 16785
Em tüchtiges , sta kes Mädchen sucht noch Beschäftigung m

Waschen und Putzen . Näh . Steingaste 32 , Frontspitze . 18110
Zwei fembürgerl . Köchinnen mit ü 1/aj . Zeugn . , die auch Hau«,

arbeit übernehmen , sowie 2 Stubenmädchen , im Nähen u . Bügel«
bewandert , 1 Kammerdiener , 3 HerrschastskSchinnen , 3 Hau«,
burschen suchen St llen d . Bürner ’ s B . , F iedrichstr . 36 . 18128

Ein anständiges , fleißiges , junges Mädchen sucht Stelle bei
einer kleinen Familie . Näh . Müllerstraße 1 . 17671

Ein Mädchen vom Lande , welches jeder häuslichen Arbiit
vorstehen kann , sucht Stelle . Näh . Wellritzstraße 36 . 17317

Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen ober
als Mädchen allein . Nah . Karlftraße 14 , 1 Tr . 16786

Ein Mädchen , w lch L bürgerlich koch - n kann und gute Zeug¬
nisse , hat , sucht Stelle . Näh . Hellmundstraße 33 , Part . 18131

Ein Mädchen vom Lande , welches noch nicht hier gebient
hot und im Nähen mit Maschine bewandert ist , sucht Stelle .
Näh . Römerberg 35 , 2 Sti ( en hoch .

'
18117

Ein j . Mädchen , das in allen H rndarbeitcn , im Kleidernähen K,
sowie in der Musik ausgebüdet ist , sucht passende Stelle . W

Schwalbacherstraße 43 . Hinterh . , 2 St . bei Rögner . 18077
Eine perf . Kellusriu sucht Stellung . Räh . Schwalbacher¬

straße 55 , Parterre l . 18085

Empfehle 2 tüchtige Mädchen mit langjährigen Zeugnis^
welche gutbürgerlich kochen können , zum sofortigen Eintritt
Näheres durch Muller ’ s CeNtral - Plaeirungs - Burea «,
FriedriÄftraße 84 .

'
18053

Ein Mädchen , welches nähen und bügeln kann , sucht Stell «

als fein . Hausmädchen . Näh . Hellmundstraße 37 , 3 St . 18141
Ein Mädchen , welches das Kleidermachen erlernt hat , H

*

Stelle als Hausmädchen oder bei erwachsenen Kindern i»

einem besseren Hause . Näh . Helenenstraße 21 , 3 . St . 18140
Ein Mädchen vom Lande sacht Stelle für alle Haus '

arbeit . Näh . Nerostraße 12 , 1 . St . 18165
Ein anständiges Mädchen sucht sofort Stelle als bessert

Hausmädchen durch Stern ’s Bureau , Nerostraße 10 . 18150

MäMan j » « g und kräftig , von auswärts,direct
lUuuliivll ) aus dem Elternhaus , sucht ® teß '

durch das Bureau Elies , Mauritiusplatz 6 . 1813'

Ein tüchtiges , sehr gut empfohlenes Mädchen von auswäll : ,

welches die gutb . Küche und die HauSarb . verst . , sucht sogl . Stell '

als Mädchen allein d . drünberg ’s Bur . , Schulgasse 5 . 1815”

Ein gesittetes Mädchen sucht Stelle in einer ruhigen 3^ ,,!
durch Stern ’s Bureau , Nerostraße 10 . 181j

?

Herrschafts - Verfoual jsdsr Bsa « « ^
empfiehlt u . placirt das Bur . „ Germania ’

Häfnergasse 5 . 18153

Ein gewandter , junger Mann mit prima W
nisten sucht sofort Stelle als Kellner oder BuA

Halter durch Stern ’s Bureau , Nerostraße 10 . 181Di
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18026Bertranensstelle

Ein Fräulein mit guter Figur : in Confectwns -

Geschäft gesucht große Bargstrahe 3,2 Tr . h . 17808

Personen » die gesucht Werde » :

Kindergärtnerin s . Grünberg
’ s Bur . , Schulz . 5 . 18158

Kellnerin sucht Grünberg ’ s Bur . , Schulgasse 5 . 18158

Ein gewandtes Kindermädchen sofort gef . Mainzerstr . 8 . 18168

Gesi cht ein Mädchen , das kochen kann , sür allein . Kaffeeköchin
u . HotelzirnmemMchen d . Wintermeyer , Häsnerqasse lb . 18171

Hotelküchenmädchen s . Griinberg
’ s Bar . , Schulz . 5 . 18158

Stellensuche « - - jeden Berufs vlacirt schnell
Reuter ’ s Bureau in Deesden ,

Reitbahnstcaße 25 . 15178

Gesuche :

Eine Bürgersfrau sucht ein möbl . Zimmer mit Mittagessen ,
wenn möglich mit Anschluß an die Familie . Offerten mit

Preisangabe Helen enstratze 20 , 2 St , erbeten . 18127

Gesucht für eine Dame zwei Zimmer (möblirt oder unmöblirt ) ,

nicht Parterre , rat neuen Stadttheile . Adressen unter M . D .

bittet man im „ Evangelischen Vereinshaus
"

abzageben . 18096

t -̂ Ein ansässiger , junger Kaufmann sucht vollständige Pension
in einer besseren , jüdischen Familie . Offerten unter A . B . 25

an die Exped . d . Bl . erbeten . ,
18076

Von einem kinderlosen Ehepaar wird auf 1 . April 1888

eine Wohnung von 4 oder 5 Zimmern nebst Zubehör im südlichen
Stadttheile gesucht . Offerten mit Preisangabe nimmt die

Exped . unter A . B . 101 entgegen . 18054

Ein Beamter , kiud : r ! os , sucht für 1 . April 1888 Wohnung
von drei Zimmern mit Zubehör . Offerten mit Preisangabe
unter B . » 3 an die Exped . d . Bl . erbeten . 18080

Eine Etage von 6 Zimmern mit Zubehör , wenn möglich
Stall am Hause , sofort gesucht . Solcher mit Garten oder in

kl . Villa wird dec Vorzug gegeben . Offerten mit Preis sub

M . 1 postlagernd hier . 18028

Angebote :

Wohnung zu vermiethen Manrilinsplatz 6 . 18060

Auf dem Laude in eine schöne Wohnung zu ver -

miethe « . Näh . Exped . 18049

Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Grabenstraße 12,2 . Et . 18113

Ein möbl . Zimmer zu verm . Wörthstratze 20 , Bel - Etage . 18097

i Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Häfnergasie 19 , II . 18065

Ein möblirtes Zimmer zu verw . Spiegelgasse 8 , 2 St . 18044

In dem Hause des „ Turn - Vereins "
, Hellmundstraße 33 ,

ist ein PferdeftaÜ für 4 Pserde und die Scheune auf
die Dauer von drei Monaten sofort zu vermiethen . Räh .

bei Moritz Kleber , Jahuftrafle 5 . 117

! Junge Leute erhalten Kost und Logis Grabenstraße 3 , II . 18068

i Ein solider Arbeiter erhält Logis Römerberg 7 , 2 . St . l . 180 ^ 9

( Fortsetzung iu brr 3 . Beilage, )

Tüchtige Maschinenschlosser
finden dauernde W .schästiqunq bei

Franz Vetterliug , Jahnstraße 8 . 18072

Tüchtige Dachdecker
sofort gesucht . $ »

e Winken ,

( 45661 ) Köln , Hildeboldvlatz 28 . 35

Ein selbstständiger Gärtner sofort zur Aushülfe gesucht
KapellknÄaste 57 . 18 - 86

Ein wohlerzogener Jmge , der in der Stadt woh » t , als Aus¬

läufer gesucht Emserstraße 34 . .
18014

Einen jungen Hotelhausburschen zur Aushülfe sucht Ritter s

Bureau , Taunusstraße 45 . 18135

Ein tüchtiger Hausbursche wird sofort gesucht im Badhaus

„ Zum goldenen Brunnen "
, Lanzgasse 34 . 18167

Haushälterin .

Ein alleinst . Herr , Fabrikbesitzer in einer Stadt am Unter¬

rhein , sucht eine jüngere , fein geb . Dame aus unter Familie ,

um s . Haushalt zu führen . Offerten sub Z . 5650 an

Rudolf Mosse , Köln . (K . acto 344/10 ) ,
49

Ein ehrliches , katholisches Mädchen selbstständig in einen
18104

Ein Mädchen , welches alle Hausarbeit versteht und bügeln
kann , wird zum 15 . Novbr . gesucht . Nur solche mit s hr guten
Zeugnissen wollen sich melden TaunuSstraße 39 , Bcl - Et . 17990

Gefecht wird ein krästizes , braves Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann (grter Lohn , freund¬

liche Behandlung ) Kapellenstraße 39 . 16935

Gesucht eine reinliche Frau oder Mädchen , welche einer klein - n

Haushaltung vorstehen können . Näh . Saalgasse 6 , Htch . 18005

Ei « ordentliches Dienstmädchen
mit gute « Zeugnisse « sofort gesucht

Philippsbergstratze 4 , Parterre . 18098
Ein ordentliches Mädchen gesucht Jahnstraße 19 . 18118

Gesucht ein Mädchen zu ei er Dame Hellmundstr ^ 33 , P . 18132
® in fleißiges Mädchen für eine Wirtschaft sofort gesucht .

Näh . Römerberg 13 . 18124

CCiv

Weistzengnätzerinnen finden dauernde Beschäftigung
Kirchgssse 49 , Seitenbau , II . 17924

Gewandte Coftümarbeiieritme « I
gesucht Wilhelmstraße 40 . 18162

KleiderMscheriuueu gesucht Jahnstraße 19 . 18 64

Einige durchaus geübte Kleidermacherirrne « finden
dauernde Beschäftigung LouiseKplatz 7 . 18089

Zum Ausbesfern und Weißzeugnähen eine gute Arbeiterin

auf mehrere Tage gesucht Adelhaidstraße 65 , Frontspitze . 18082

Anständige Mädchen können das Kleidermackze « und

Zuschneide « gründlich erlernen Moritzstraße 21 , 4 St . 16017

Junge Mädchsu können das KleidermachLN in 6 Mo¬

naten gründlich erlerne « Louisenstrüße 18 , 2 Tr . 14307

Geübte Lacktreriuue «
finden dauernde BkschLfLignng bei

( * eoie ^ IPfaff , Meiallkapselfabrik ,

DotzheiMerstratze 48c . 17443

Eine brave , saubere Frau oder Mädchen kann sofort Monat - t

stelle erhalten Delaspoestraße 3 , 1 . Etace . 18170

Ein junges Mädchen für Morgens einige Stunden Haus¬
arbeit gesucht Schillerplatz 4 , 3 St . 18166

Einige Mädchen zum Polaren gesucht Jahnstraße 19 . 18164

Ein Mädchen für Packarseiten ges . in der Hirschapotheke . 17865

Eine Frau zum Wkckiragm gesucht bei Bäcker Minor . 18057

BSIF Gesucht eine Heilschaftsköchin , eine Kammerjungfer ,
seinbürgerliche Köchinnen , ein Hotel - Zimmermädchen und em

Herrschaftsdiener (hier fiemd ) durch das

Bureau „ Germania “
, Häfnergasie 5 . 18154

Feinbürgerl . Köchinnen u . Mädchen als allein für hier und

auswärts s . Granberg ’ s Bur . , Schulgasse 5 (Laden ) . 18157

Fe nbürgertiche Köchinnrn , Mädchen für allein und einfache
HauSmädryen sucht Ritter ’g Bureau , Taunusstr . 45 . 18135

gilt iarger , verh . Mann mit schönem Handschrift sucht einen

Vertrauensposten . Kaution kann gestellt werden . Näh . Exved .

Ein junger Mann , der deutschen und engl . Corre
'
pondenz

vwchtig , sowie mit allen Bureauarbeiten vertraut , sucht Stelle

flUf einem kaufin . Comptoir oder sonst ! gm Bureau unter dm . r . - k
bescheldensten Ansprüchen . Gef . Offerten unter X . Y . 120 Hausbalt per sowrt gesucht . Nah . Exped .

an die Exved . d . Bl . erbeten . 18020 1 » • « " «« ••« . ,3 » K

KLLMMrv Ein junger Mann , der 3 Jahre bei der Artiller e

gpiW "
gedimt hat , sucht Stellung als KntsrNer ^

Diener oder Pferdepfleger . Räh . bei Metzgermeister
Har schall in Erbach am Rhein . 18163
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Xtmnenbofi

Lauscha .
Offenbach .

Weber , ff bk ) , m . Fr ,

Weiss , Ph , Holzhauses ü . d . A .

Hamburg .
Leipzig .

Münster .
Hal ' gart en .
Hocnstein .

Wildsachsen .
Khlhalta .

Hanau .
Creield .

Frankfurt
Herborn .

Dölbitz .

Buchenau , Kfm . m .
Thomas , Fbkb .,
Thomas , Frh ,
Meier , Kfm .,
Maclean , Fr Beat
Schilling , Kfm ,

Kassel .
Camberg

Frankfmt .
Montabaur .

Wardt

Fr . , Lennep .
Glauchau .
Glauchau
Bielefeld ,

m Bd ., Cairo .

Löhnberg .
B .- Baden .

Bonn .
Giessen .

Hamburg .
Hamburg .

Berlin .
Berlin .

Nürnberg .

Ohl , Kfm .,
Bamberger , Kfm ,

Diez .
Nürnberg .

Duisburg .
Köln .

Air .
Lo ' don .

Wien

Angekommene Fremde .
( Wiesb . Bade -Blatt vom 2 . November 1887 .)

Frickhofen .
Untershausen .

Mainz
Hockenheim .

Wied - ielters .
Wied - Sehers .

Gimbsheim .

v Dahlritt Bent . ,
Saalfeld , Kfm .,
Bormann , Kfm .,
Opel , Bentmstr ,

Botel da

Bausch , Maris ,
Böbinger Adam ,
Jochem , Otto ,
Schaaf , Johanna ,
Groll , Wilhelmine ,
Groll , Theodore ,
Oswald , L ;; uise ,

Coburg .
M - Gladbacü .

Stuttgart .
Mannheim .

Plauen .
Karlsruhe .

Hafaia “ t
Frankfurt .

Stahl , Johanna ,
Herberth , Agnes ,
Stock , Elisabeth ,
Völker , Ludwig ,
Backy , Franziska ,

Weis , Kfm .,
® riiE8eir

Sauarbrey , Mm .,
8ml , Kfm .,
Widmer , Kfm ,
Heusinger , Ktm .,
Sarasm , Kfm .,
Müller , Kfm .,

Köln .
Oberkirch .
Frankfurt .

Wald i

Levy , Kfm, ,
BSlmiiora ,

Sponsel , Kfm ,
Noah , Kfm .,
Ehrmann , Kfm .,
Kienitz ,
Schmidt , Kfm .,
Rhe nstädter , Hof - Photograph ,

Frankfurt .

Goldmann , m . Farn . u . Bed .
New - Yoik .

BSSselm - HoteS »

Adlers
Simon , Direct .,
Groetz , Kfm . m Fr .,
Stamm , Kfm m . Fr .,
Hornberger , Kfm . ,
Heckscher , Kfm .,
Lesser . Kfm .,
Riese , Kfm ,
Brand , Kfm .,
Katz , Kfm ,

Bärea t

Motel „ Kam
Schütz , Kfm .,

Weisser Schwan t
Ojetermann - Matthaei , 3 Frls ,

Barmen .

Böninger ,
Müller , Kfm ,
Brown , Fr . m . Farn .,
Bcholtz , R nt ,
Meyer , Frl „

Boaei
Müller , m . Fr .,

He manni , Rittergutsbes . m . Fr . ,
geb . tireiffenbsrg , Schöneich .

Nevin Fr . Pitts bürg
Nevin , 2 Fäh , Pittsburg .

Ceatral - Blotel i

Elaeahalaa - Hotel i
Bau Kfm ., Berlin .
Cearg , KfA . , Limburg .
Schoch , Apoth m Fr , Essen .

Weisse Lilien :
Hirsch , Fr . Dr . , Oppenheim ,

® euaa Erbpriaa t
Sommer , Kim .,
Hund , Kim ,

Deutsches Weich .

* Im Befinden des Kaisers ist seit der Nacht zum Dienstag eine
leichte Besserung eingetreten , so daß die beunruhigenden Gerüchte , die in
Berlin und namentlich au der Börse circulirten , nicht mehr gerechtfertigt
erscheinen . Der Kaiser hat am Dienstag seit zwei Tagen zum ersten Mal
auf kurze Zeit wieder das Bett verlassen können und auch eine Audienz
ertheilt .

* Prinz Heinrich ist von Baveno abgereist , um sich nach Deutsch¬
land zu begeben . Der Kronprinz wird voraussichtlich am Donnerstag
von Baveno nach San Nemo übersiedeln .

* Der Czarenbesnch . Selbstverständlich wird es vom Befinden des
Kars erS abhängig sein , ob eine Begrüßung mit dem Kaiser von Rußland
stattfinden kann , dessen Absicht nach Berlin zu kommen nunmehr von
keiner Seite mehr bezweifelt wird . Seine Abreise von Kopenhagen ist auf
° m 12 . November festgesetzt . Fürst Bismarck wird bis dahin , wie
zuverlässig verlautet , nicht nach Berlin kommen , und es wird auch dadurch
!" ^ Ä ? ^ druck kommen , daß die Begrüßung der beiden Monarchen jedes

scheu Charakters entbehrt . Aus Paris wird dagegen gemeldet , Herr
ters würde auch nach Berlin kommen . Diese Nachricht bedarf noch

jeyr der Bestätigung . — Soeben trifft diese Bestätigung ein . Nach einer
ledenfallS mspirirten Mittheilung der „ Köln . Ztg . " kommt Giers , im
AaHe derCzar den Kaiser besucht , ebenfans nach Berlin . Nach einigen kleinen
Dementis gibt das citirte officiöse Blatt doch zu , der Czar werde kommen .
« . ,

* Esardi « » ll Hohenlohe brachte dem Papste anläßlich seines
Priester - JubilaumS die Glückwünsche des deutschen Kronprinzen dar . Der
drt " ^ Egent . tlnd die Königin -Mutter von Bayern gratulirten dem Papsteunter Uebersendung reicher Geschenke brieflich .

Die mtt <: Seflion des Reichstages soll , wie nunmebr ver -
ml . „ Ädernder beginnen . Die Veröffentlichung der betreffenden

ÄXr ° rbnUn8en bcr »Kreuzzeitung "
zufolge in den nächsten

swmLmÖI* Versammlung in Berlin , in
der Stadtverordnete Gorckr und Schriftsteller Carl Baake

über die Stadtverordnetenwahlen sprechen sollten , ist in letzter Stunde

polizeilich verboten worden . Große Schaaren von Arbeitern umftmii?
zur festgesetzten Stunde das Versammlungslocal , die „Tonhalle "

in u
Friedrichstraße , vor welcher ein Doppelposten stand .

* Bei der Constituirung der deutschen Commission sür m,
Brüsseler Welt - Ausstellung wurde Freiherr Landsberg - VehlW s!
Steinsurt zum Vorsitzenden , General - Consul Goldberger und Geheimm
Dietrich ( Beilin ) zu stellvertretenden Vorsitzenden gewählt . Mit k,
Geschäftsführung wurden betraut die Herren Goldberger , Stadtrath Rri .Li
und Dr . Jaunasch (Berlin ) . Die Commission besteht aus 36 Mitglikdw
darunter befinden sich Academie -Präsident Becker , Reinhold B -gar ( '-Betlm
Professor Albrecht (Königsberg ) , Hofrath Ackermann ( Dresden ) , (Rnem -
Consul Behrens ( Hamburg ) , Kammerrath Weidert ( München ), Lande,
Dtrcctor Levetzow , Director Marius , Handelskammer -Präsident Molin,, ,
( Breslau ), Commerzieyräthe Passarant ( Frankfurt a . M ) , Jörger (5Ötann.
heim ) , Consul Bevger ( Stuttgart ) und Albertus v . Ohlendorf (Hamburg ,

Ausland .

* Frankreich . Augenblicklich weht ein äußerst friedlicher und freund
sicher Wind in Paris und von allen Seiten bemüht man sich, :
Jules Grdvy zu überzeugen , daß man es mit der Untersuchung garM
io schlimm meine und daß sie vor Allem nicht auf ihn gemünzt jet . L-m
also nicht irgend ein Zwischenfall eintritt , was in Frankreich stets möM
ist , wird man der Entwicklung der Dinge mit größerer Ruhe entgegen̂
sehen können , denn wenn auch Rochefort mit einigen Genossen zu toi®
fortfährt , so scheint die Entwicklung des Falles Wilson doch auf ei®
Rosenwasser - Untersuchung zuzusteuern , die kaum sehr schmerzhaft ausfall «
wird . Clemenceau selbst hat mit Jules Ferry Worte des Friedens gt>
wechselt und sich dahin ausgesprochen , daß die beantragte Untersuch «
nicht als Partei - Angelegenheit betrachtet , sondern von allen Republikrneri
in gemeinsamem Vorgehen behandelt werden müsse . Am Donnerstag finde
diese gemeinschaftliche Parteibrrathung statt . — Das „ Journal Osfickl!'

kündigt an , daß an die Centralkasse des Staatsschatzes 40,000 Frcs .
zahlt und am 29 . October quittirt worden seien . Das sind die 40,0#)
Francs Wilsons . — Der Ausschuß zur Vorb -rothung des AntrU -
wegen Erhebung einer Steuer von den in Frankreich weilenden Fremd »
trat zusammen . Der Minister des Auswärtigen , Flourens , erklärte , du
von Steenackers eingebrachte Antrag , betr . die Erhebung einer solche»
Steuer von fremden Arbeitern , sei mit den internationalen VerträM
unvereinbar . — Den „ Debüts "

zufolge beabsichtigt der französische Bob
schaster in London , Waddington , seinen Posten oufzugeben ; als Notz
folger wird Chaudordy genannt . — In der letzten Sitzung der Akidem
der Wissenschaften theilte Lesseps mit . der Panama - Canal würdem
3 . Februar 1890 eröffnet werden . Die Arbeiten würden noch nicht ganj
beendigt sein , doch würden täglich zwanzig Schiffe passiven können .

* Italien . Dem „Popolo Romano " ist eine Depesche aus Maspes
zugekommen , wonach das britische Kanonenboot „ Starling " daselbst ein-
getroffen ist mit dem eisten Secretär der Gesandtschaft in Kairo Poilel,
Major Beech , Aliwet Effendi , welche England beauftragt hat , den Frieder
zwischen Italien und Abyssinien beim Negus zu vermitteln . Dieselben
setzen ihre Reise mit von dm italienischen Behörden gestellten TraiWft
mttteln über Gura fort .

* Großbritannien . Nach einer Meldung der „ Daily News " aui
Simla hat der Radschah von Kapoortbala im Pendschab , dem Beispiel«
des Nizams von Hyderabad folgend , fünf Lakhs Rupricn ( ungefähr eine
Million Mark ) zur Vertheidigurig der Nordwestgrenze Indiens angeboitn
und zugleich seine Armee der indischen Regierung zur Verfügung gestellt
— Der Anführer der Deputation der Arbeitslosen , welcher sich am 28 . c. R

zu dein Metropolitan Board für öffentliche Arbeiten begeben hatte , «J
Arbeit zu verlangen , erhielt am Dienstag eine schriftliche Antwort , ttoro
es heißt , daß der Rath das Vorhandensein einer so großen Anzahl t»

schäftigungrlvser Arbeiter bedauere , daß er aber zur Ertheilung von Alben
rechtlich nicht befugt sei, außer von Arbeiten , die im öffentlichen Jlitew '

vom Parlamente genehmigt seien .
* Rußland . Mit raschen Schritten geht die Regierung in KurlA

auf dem Wege vor , den sie seit 1863 in Polen -Litauen eingeschlagen 6$

Man ist bereits dahin gelangt , daß in diesen alten deutschen Ländern
deutsche Sprache amtlich als „fremde Sprache " bezeichnet und behände»

wird . Wunderbar genug , da vorläufig noch das öffentliche Leben ,
Gericht , Gesetze deutsch sind nach Gesetz und Praxis . Was kümmert
das einen Pascha wie den Gouverneur von Livland !

* Bulgarien . Die Regierung ließ der Pforte erklären , sie A
weigere die Tributzahlung , solange nicht die Anerkennung des FE
erfolgt sei . — Berichten aus Constantinopel zufolge hat Fürst Ferdins
von Coburg den Sultan von seiner bevorstehenden Zusammenkunft 7s
den Königen von Rumänien und Serbien in Kenntniß gesetzt . Der E
dieser Begegnungen soll hauptsächlich in der Vereinbarung gcmeW " )
Maßregeln zwischen Len genannten Herrschern zu ihrem persönlichen
fcpflefcpn um phptthtpUpn 91 »rüfihinrittt mm Hittfirtn , tr .-fpH — *

Alberti , Kfm . m . Fr . , Darmstadt .
Nickel , Kammerrath ,

Schloss Schaumburg ,
Hotel Wletoriai

Bea . Advokat , Kopenhagen
v . Catlahausen , Kassel .
'ärsaeK - AregeagsellsaiBLetslt i

bestehen , um eventuellen Verschwörungen wirksam entgegenzutreten , ri
Sobranje nahm einstimmig eine Adresse an , welche die innige DankiM '

gegen den Fürsten Ferdinand ausdrückt und mit Genugthuung biei
pathien des Sultans und der Mächte für Bulgarien hervorhebt ; die -

geordneten würden vor keinem Opfer zurückschrecken, um das von

Fürsten zum Besten des Vaterlandes und zum Schutze der Rechte
gariens unternommene Werk zu vollenden .

* Türkei . Wie die „ Köln . Ztg ." meldet , ließ Crispi durchs
Jnstructionsnote an den italienischen Botschafter in ConstantincP "

Besorgniß , daß Italien sein Auge auf Tripolis gerichtet habe , betamp
im Gegentheil sichere das Bündniß der Friedensmächte auch den turn1 .,,
Besitzstand . Einige türkische Minister und viele Würdenträger , worM
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.- T "L nicht der Großvezir , ricthen hierauf dem Sultan den Beitritt zu

»n« r^riedensbündnisse an . Der Sultan soll jedoch noch mißtrauisch fein ,
« nfflon eine Beruhigung eingetreten ist Immerhin sei eine langsame

Annäherung der Türkei an den Bund zu erwarten .

» Amerika . Laut Nachrichten aus Prntama ließ sich der Cx -Vice -

«-attbent Castinada zum Dictator der Republik Guatemala ausrufen und

»,nte sich, unterstützt von den ersten Familien des Landes , an die Spitze
2

'
, . Ai,sstandes gegen den Präsidenten Barrillas . Die Regierung unter¬

drückte jedoch die Bewegung und nahm die Anführer gefangen ; diese

würben mit vier anderen Betheiligten erschossen .

Wermischtes .

* Bom Tage . In Buchen im Taubergrund bei Mannheim sind
qWohnhäuser und 4 Scheunen abgebrannt . — Furchtbare Stürme

d^ rickm an den Küsten von Großbritannien und Irland ; bei Cardiff
«nd sieben Schiffe gescheitert . Bei Talmouth stieß die Bark

Aingdove
" mit dem deutschen Schiffe „ Shakespeare zusammen ; beide

SÄffe sind beschädigt . Auch Liverpool ist stark heimgesucht worden .

An verschiederen Orten wurde die telegraphische Verbindung gestört . -

Unter vielen anderen Vermächtnissen hat die jüngst in Köln verstorbene
Freifrau von Oppenheim dem Berliner Augusta -Hospital und dem

Aarloiten -Hospital in Charlottenburg zusammen 15,000 Mark letztwillig
-üaevendet . — Die fortgeschriebene Bevölkerungszahl B erlins betrug
iie den 9 . October 1,395 450 . In der Woche vom 9 . bis 15 . October

wurden polizeilich gemeldet 786 zugezogene Personen und 3916 weg -
« Mne . - Der „ Posener Zeitung

" zufolge sind im Städtchen Kluzin
fin Rußland ) 300 Häuser , darunter die Synagoge , niedergebrannt ; 200

Familien , meist Juden , sind abdachlos , mehrere Menschen sind m -tverbrannt .

* Zn Darmstadt fragt ein Fremder einen Gardereiter : „ Nicht wahr ,
die Madonna von Holbein befindet sich hi -r im Palais und man darf sie
leben?" — Der Gardereiter antwortete : „ Die Madame von Holstein waren
in voriger Woche allerdings im Palais bei der Höchsten Herrschaft zu
Besuch, aber von der Madame von Holbein hab ' ich mein Lebtag noch
nichts

'
gehört ."

* Ein Hypnotiseur wurde von der Strafkammer zu Karlsruhe
m 14 Tagen Gesäuguiß verurtheilt , weil er einen 19 Jahre alten Burschen
durch Hypnotistren und Handbewegungen , während dieser langsam ein
Glas Wein austrank , in einen Schlaf versetzte , welcher todtähnlich
var und volle 18 Stunden anbielt . Das Bezirksamt hatte den

Hypnotiseur wegen „ groben Unfugs
"

zu 20 Mark verurtheilt , wogegen
der Angeklagte Berufung einlegte . Das Schöffengericht erblickte jedoch in
dieser neuen Kunst eine Freiheitsberaubung und fahrlässige Körperverletzung ,

. weswegen die Angelegenheit an die Strafkammer verwiesen wurde . Das
Zengenverhör ergab , daß in Pforzheim und Umgegend , wo der Angeklagte
ansäjsig ist , das Hypnotistren eine Modekrankheit ist und daß u . A .
der oben erwähnte Bursche in Folge des Hypnotistrens von einem Tob -

snchisanfall befallen wurde .
* Eine eigeuthümliche Berühmtheit besitzt Godesberg , nämlich

einen Schlosser , der die fehlende link - Hand durch eine eiserne ersetzt
bat. Dieser Ritter mit der eisernen Hand machte in unliebsamer
Weise von sich reden , da er häufig mit seiner eisernen Faust dretnschlug ,
und wo er traf , schwere Verletzungen anrichtete . Nachdem verschiedentliche
Bestrafungen nichts gefruchtet haben , ist er nunmehr wegen schwerer Miß¬
handlung in der letzten Strafkammersitzung zu Bonn zu zwei Jahren Ge -
längniß verurtheilt worden ; auch wurde , und das ist das Merkwürdigste
an der ganzen Sache , die Einziehung seiner eisernen Hand an -
geordnet . .
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* Das electrische Hemd . Eine der neuesten Errungenschaften auf
dem Gebiete der Hygiene soll das electrische Hemd sein . Der verwendete
Stoff in Flanell , rn dem sich Oxyde des Zinns , Kupfers , Zinks und
Eisen befinden , und zwar ist je enie Reibe der Gewebefäden mit diesen
sOxyden imprägnirt und je eine Reihe gewöhnlicher Fäden dazwischen ge -

chaliet , so daß also da « Hemd eine electrische Säule bildet . Zunächst für
wheumatisch Leidende bestimmt , kann es bei weiterer Vervollkommnung
. »bl auch als Schutz - und Trutzwaffe verwendet werden . Mit einem

fiectrisch geladenen Hemd bekleidet , braucht man das dichteste Gedränge
">cht zu scheuen , denn durch Austheilung electrischer Schläge nach rechts
und ln -ks erzwingt man sich leicht den Durchgang . Ja , vielleicht gelangt
die Strategie noch zur Verwendung electrischer Truppentheile , die im Nah -
kampse niederschlagender wirken dürften als Bajonet und Flintenkolben .

m
*

„ Fischerin , du kleine . " Diese musikalische Landplage bat in

Magdeburg jäh eia Ende gefunden . Die dortige Polizei hat auf Antrag
üiL Dichter - Komponisten Ludolf Waldmann den Musikanten mit mecha -
nycheu Instrumenten , insbesondere den Leierkastenmännern verboten ,
»Die kleine Fischerin "

zum Vortrag zu bringen .
* lieber Berlin veröffentlicht der angefehme dänische Dichter Holger

^ rochmann in der „ Kopenhagener Berl . Tid ." ein Feuilleton , dem wir
dem „ Hamb . Fremdenbl .

" nachstehende Stellen entnehmen : Wie hat
M Stadt sich in den letzten z °hn Jahren verändert , wie baut und ar -
°enet sie sich unaufhörlich fort , während Wien hinsiecht und Paris bleibt ,®a* es ist . Berlin zieht alle Kräfte des ganzen großen Reiches , der
Mvzen germanischen Rassen an sich und zwingt die Fremden , zum Besuch
frommen . Auf dem Gebiete der Musik , der Kunst , der Wissenschaft und

Technik erhebt es seine berechtigte Stimme . Der Berliner ist um -

Wjlt ® , gastfrei und gemüthlich geworden . Und wir Dänen , die wir
eychtedcne Gründe haben , uns in der Hauptstadt des mächtigen Nachbar¬

liches kühl und übel berührt zu fühlen , wir sollten uns vielleicht hüten .

* Schiffs -Nachrichten . ( Nach der „Franks . Ztg . " .) Angekommen
in New - Bork der Nordd . Lloyd - D . „ Weira " von Bremen ; rn Ham -

bura D .
"

Hamburg " von Südamenka ; in Bordeaux D . „ Ville

de Nazaire
" in Moville D . „ Circassta " von New - V ° rk ; in Queens¬

town D . „ City of Chicago
" von New - V ork und D . „ Brit . Prmceß

"

von Philadelphia .
* Schiffs - Bewegung der Postdampffchiffe der Hamburg -

Ameritanischen Packetfahrt - Actien - Gesellschaft . „ Francia
"

, am

22 Oct . von St . Thomas nach Hamburg abgegangen ; „ Saxonia
"

, von

Hamburg am 23 . Oct . in St . Thomas , „ Gellert "
, von New - Uork am

25 Oct in Hamburg augekommen ; „Rugia "
, von Hamburg nach New -

Bork und Borussia
"

, von Hamburg nach Colon , beide am 25 . Oct . von

Havre weite
'
rgegaugen ; „ Australia "

, am 26 . Oct . von Hamburg nach New -

Bork Hammonia
"

, am 27 . Oct . von New - Aoik nach Hamburg abge¬

gangen ; „ Rhenania
"

, von Hamburg am 28 . Oct . in Colon , „ Moravta ,
von New -V ork am 28 . Oct . in Hamburg angekommen ; „Suevia '

, am

29 Oct . von New - Aork nach Hamburg , „ Gothia
"

, am 29 . Oct . von Ncw -

Aör ! nach Stettin abgegangen : „ Lessing
"

, von New -Bork nach Hamburg ,

passirte am 30 . Oct . Dover ; „Rhaetia "
, am 30 . Oct . von Hamburg nach

New -Aork abgegangen ; „ tzungaria
"

, von St . Thomas nach Hamburg , und

„ Holsana
"

, von Hamburg nach St . Thomas , beide am 30 . Oct . von Havre

weitergegangen ; „ Sorrento "
, von Hamburg am 27 . Oct . rn New - V ork

augekommen ; „ Wieland "
, von Hamburg am 28 . Oct . und „ Bohemra , von

Hamburg am 29 . Oct . in New - Bork angekommen .

ungerecht zu werden , uns hüten , daß unsere beste Eigenschaft , unser Natronal -

gefühl kein provinzieller Kl -iNbürgerstolz wird , der stets Bereit ist , mit dem

Kopenhagener Ellenmaß zu messen . Lassen wir untere Elle nur ruhig zu
Hansel Wir messen uns doch nicht großer damit ! Wir stnd wirklich klein

hier , und wir können nur gewinnen , wenn wir das einsehen und uns

vornehmen , zu arbeiten , denn hier arbeitet man ! Man hat lange genug
geglaubt , daß Paris eine s-böne Stadt sei und daß man nur dort bauen ,
Theater spielen und Musik machen kö -me . Aber wie einförmig ist ntdtt

Paris in seiner modernen Architectur ! Bewunderungswu big tüchtig , reich

und abwechselnd baut man das neue Berlin auf . Die Berliner Samm¬

lungen sind die ersten in Eurrpr , gastfrei offnen dieThuren der Familren
sich dem Fremden , Theater , Museen heißen ihn willkommen .

* Madame Wilson . Während man in Paris noch lange nicht

schlüssig geworden , ob der Schwiegersohn des Präsidenten Grsvy bei dem

Ordensschwindel mitschuldig ist oder nicht , hat siine eigene Gattin bereits

das Verdammungsurtheil über ihn ausgesprochen . Madame Alic : Wilson
lebt mit ihren beiden Töchtern völlig abgeschlosfin rn ihren Gemächern
und außer ihren Eltern hat Niemand bei ihr Zutritt . Als die erste

Nachricht üb -r die Affaire ins Elysöe gelangte , rief Madame Wrlson :

„ Mir wäre es leicht , meinem Gatten zu vergeben , daß er mich und meine

Kinder compromittirt , aber dm Kummer , den er auf das greise Haupt
meines Vat . rS häuft , kann und will ich ihm nie verzeihen . "

* Frau Kimouziu erschien vor einigen Tagen zum ersten Male seit

ihrer Verhaftung öffentlich , nicht wegen des Ordensschachers , sondern
unter der Anklage gemeinen Schwindels . Diese wird von . einem

gewissen Labey gegen sie erhoben , welcher in Bottignolles allerlei Geschäfte
treibt und u . a . auch Schmucksachen unter ihrem Werth anzukaufen und

zu vertrödeln scheint . Vor einigen Monaten sprachen Frau Limouzin und

ihr Mann Bei ihm vor . Die erstere erzählte Wunder über ihre schonen

Bezsthungen in der vornehmen Welt , ihre Freundschaft mit eb ganten
Damen , welche gern ihren Schmuck wechseln , und machte ihm den Vor¬

schlag , ihr verschiedene Gegenstände anzuve -trauen , die fie unter günfttgen
Bedingungen loszuschlagm gedächte . Die redekundige Dame hatte . bei dem

Manne leichtes Spiel , er händigte ihr einige Juwelen im Betrage von

fünfhundert und erlichen Franken ein , für welche der bisher stumme Gatte

die Verantwortung übernahm . Dann verschwand das Paar und ließ nichts
mehr von sich hören , obwohl Labey nach längerem Warten zur Abrechnung
mahnte . Herr Limouzin blieb , seinen Gewohnheiten getreu , zu Hause .
Seine ichönere und energischere Hälfte , welche zahlreiche Neugierige in bte

8 . Kammer des Zuchtpolizeigerichts gelockt hatte , machte chrem Ruf als

alte Kokette die größte Ehre . Ihren Hut schmückte außer einer rothen

Feder ein Bouquet aus Mohn - und Kornblumen . ILber einem Lilakleid

trug sie eine Marttille aus abgeblaßter Rosaseide , dazu hellgelbe , lange
Handschuhe mit Armbändern und eine dicke goldene Halskette , an der ihr
'
fiwicker befestigt ist . Dazu war sie wunderbar geschminkt , weiß und roth ,
die Lippen blutrotb , die Brauen glänzend schwarz , die Wimpern ebenfalls ,
und unter den pfiffigen Augen noch einen dicken schwarzen Strich , der sie
tiefer und lebhatrer erscheinen ließ . Sie schien gar nicht verlegen , bethmerte ,
süß grinsend , ihre Unschuld und machte ruhig Aufzeichnungen in ein

elegantes Notizbuch . Auf ihr Verlangen wurden die Verhandlungen auf

zwei Wochen vertagt ; in der Zwischenzeit will sie ihre Unschuld beweisen .

* Ein wunderlicher Sprachreiniger war es , der im Jahre
1854 an den Musikus B ., einen Fagottisten , wohnhaft auf dem Monbyou -

platz in Berlin unweit der Pommeranzenbrücke , einen Friedrichsd or unter

der Adresse : „An Herrn B , Vergnügling auf dem Tiesknüppel , wohnhaft

auf d - m Mein - Kleinodsplatz , unweit der bitteren Südfrüchte -Brucke . Hierin
ein Goldfritz ." - Der Britt gilangte , wie die „ Tägliche Rundschau " weiß ,
glücklich in die Hände des Fagottisten .

* Auf dem Sterbebette . „ Meine Theu erste, " sagt der Gatte zu

. seiner in den letzten Zügen liegenden Frau , „ die Gehelmräth -.n Schmidt

war vor einigen Augenblicken hier , während Du schliefst ; sie hat mich

beauftragt , Dir ihre besten Grüße zu übermitteln . " - „ Adolph . erwiderte

die Fran mit erlöschender Stimme und schließt die Augen , „ Adolph , was

hatte sie für einen Hut aus ? "
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* Die Barometerangabm sind auf 0 ° C . tebucirt .

Richtung Niedernhausen - Limburg .
I Ankunft in Niedernhausen :

017 1158 347 gsiRheinLahn .
Abfahrt von Wiesbaden : Ankunft in Wiesbaden :

Anknnft in Wiesbaden :
76 101 123 » 43» 359

Abfahrt von Wiesbaden :
535 7 « > 115 35 635

Donnerstag
3 . November 1887 .

9 .58 - 9 .62
16 . 11 - 16 .15
20 .29 - 20 .34
16 69 - 16 .74

4 .16 - 4 .20

Meteorologische Beobachtungen

der Station Wiesbaden .

Ankunft in Wiesbaden :
715* 730f 910t 1040t 1121 1222 *

lllf 231* 246 332* 411+ 525
557 - 730f 848f 10 61

• Nur von Saftet , f Verbindung von Loden .

Wiesbadener Tagblatt

No . 257 .

Abfahrt von Wiesbaden :
622 7Uf 8 * 850+ 1036 + H42

1250 * 212f 245* 352 450* 540f
642f 741t 95 1010 *

• Nur 613Lastet , f Verbindung nach Soden .

N » ssa « isch « « isenhayn .

Tanuusbahn .

Abfahrt von Niedernhausen :
829 127 351 725

Geld ,
holl . Sild - rgeld Mk .
Dukaten . . . .
20 Frcs .- StLcke .
Sovereigns . . „
^ mveriales . . „
Dollars in Gold .

Termine .

Vormittags 9 ' /o Uhr :
Versteigerung von Mobilien : c., im „ Römer - Saal "

. ( S . heut . Bl .)
Vormittag » 11 Uhr :

Wohnhaus - Versteigerung der Erben der PH . V . Beck Eheleute von hier ,
im neuen Rathhause . ( S . Tgbl . 256 .)

Nachmittags 2 Uhr :
Versteigerung von Mobilien re , im Hause Helenenstraüe 9 . ( S TM . 255 )
Versteigerung von Mistbertfenstern re ., in der oberen Adelhaidstraße hinter

dem Hause No . 64 . ( S . heut . Bl .)

Gourse .

Frankfurt , den 1 . November 1887 .

Wechsel .
RmsterdaM 168 .65 bz.
Loudon 20 .37 6».
Paris 80 .40 - 45 — 40 bz.
Wien 162 .40 bz .
frankfurter Bank - Mscouto 3 °/o.
Reichsbank - Diseonto 3 % .

Vereins -Nachrichten .
Hewerbeschuke zu Wiesöaden . Vormittags von 8— 12 und Nachmittags

von 2 — 6 Uhr : Gewerbliche Fachschule ; Vormittags von 10 — 12 Uhr :
Mädchen -Zeichenschule ; Abends von 8— 10 Uhr : Wochen -Zeichenschule
und gewerbliche Abendschule .

Schützen - Aerein . Nachmittags : Ausschüßen einer Ehrenschcibe .
Cäcikien - Kerein . Abends 8 Uhr : Gesawmtprobe .
DeutschKathottsche ( freireligiöse ) Kcmeiude . Abends 8 Uhr : Vortrag

des Herrn Predigers Albrecht im „ Hotel Victoria " .
Mterb . Iibein - & Uauuus - LknS . Abends 81/ » Uhr : Versammlung .
A « » « ns - ßl » s WirsSade « . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Turnverein . Abends von 8 — 10 Uhr : Kürturnen ; 9 Uhr : Gesangprobe .
Tnrn - Keselkschaft . Abends 8 — 10 Uhr : Vorturnerschule und Kürturnen .
WSunergesangverein „ Sängerlust " . Abends 9 Uhr : Probe .
Wiesbadener Sänger - HluS . Abends 9 Uhr : Probe .
MSnntraesangvrret « „ Lilda " . Wend » S Uür : Probe .
WSnuergefangverei « „ Ilriede " . Abmds 9 Uhr : Probe . Nach der¬

selben : Generalversammlung .

75 855* 1032 1056 1237 MS 817 724 * 915 1056 1154 * 225 554
75 835* I 658 * 751 91 »

• Nur bis « üLoshtim . ■ » Nur von RüdeShelm .

Silwagr « .
Abgang : Morgens 94 » nach Schwalbach und Zollhaus ( Personen

auch nach Hahn und Weben ) ; Abends 620 nach Schwalbach . Hahn
und Wehm . — Ankunft : Morgens 830 von Wehen , Morgens
8w von Schwalbach , Abends 450 von Zollhaus und Schwalbach .

Auszug aus de « Civilstands - Register «

der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 25 . Oct : Dem Taglöhner Friedrich Eisel e. S ., N-
Wilhelm Martin Emil Julius . - Am 26 . Oct . : Dem Kohlenhändler
Wilhelm Phtlivpi e. T . — Am 30 . Oct . : Dem Schuhmacher Theodor
Zeiger e. S ., N . Phrlipv August Theodor . — Am 31 . Oct . : Dem Mi -
Arzte Ur . med . Georg Arthur Warburtou zu Tezbur in Indien e. S .

Aufgeboten . Der verw . Kellner Nicolaus Joseph Engel W«
Kestert , Kieises St . Goarshausen , wohnh . dahier , und Elisabeth Philipp «
von Obeihof im Unterlahnkreise , wohnh . dahier . — Der Kaufmann Damd
Rothschild von Angenrod , Kreises Alsfeld im Großherzogthum Hesse»,
wohnh . zu Darmstadt , und Mathllde Baum von hier , wohnh . dahier .

Verehelicht . Am 1. Noo . : Der verw . Handelsmann Jacob HerzI-
von Nümbrecht , Kreises Gummersbach , Regierungsbezirks Köln , wohnb . 8»
Nümbrecht , und Rebecka Reinheimer von Beerielden im H -fsischen Ode «
Walde , bisher zu Lorsch , Grvßherzoglich Hessischen Kreises Heppenheim
wohnh . — Der Goldarbeiter Earl Friedrich Ludwig Stemmler von hu»
wohnh . dahier , und Johaiineite Regine Hand von hier , bisher dahi«
wohnh .

Gestorben . Am 80 . Oct . : Der Maurer Carl Grün , alt 32 2;
8 M . 9 T . — Tie unverehel . Taglöhnerin Eva Meister , alt 66 I . 11
10 T . — Am 31 . Oct . : Der aus erster Ebe gerichtlich geschiedene Polii ^
August Neuschäfer , alt 63 I . 2 M 28 T . - Der verw . Bildhauer 3 ° c°
Meuldermans , alt 65 I . 5 M . 18 T . — Der König ! . Kammermusik«
a . D . und Capellmeister an der griechischen Kapille Nicolaus Elsenheim « :
alt 64 I . 6 M . 12 T . - Wilhelm Carl , S . des Einlegers Mich »«

Zimmer , alt 2 I . 6 M . 19 T . — Lina , geb . am Ende , Ehefrau de»

König ! , Obersten z. D . Robert von Roell , alt 40 I . 5 M . 1 T .

Königliches Standesamt .

Fremden - Fiihrer .

Mtielgl . Schauspiele , Abends ö ' /aUhr : „ Der Weg zum Herzen “ .
Cnrhans zu Wiesbaden . Nachmittags 4 u . Abends ti Uhr : Concert

Abends 8 Uhr : Zweite öffentliche Vorlesung des Herrn Ritter
Carl de Carro (genannt Carrode ) aus Augsburg .

Herkel ’ sche tiunwt - . iuHHteflwEi, -; (neue Uolonnade ) . Geöffnet :
Täglich von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .

'

® emKlde - Gallerte deu Siaau . Mnnetvereine ( im Museum ) .
Geöffnet : Täglich ( mit Ausnahme Samstags ) von 11 — 1 und
von 2 — 4 Uhr .

Alterthneae - Mnuenen ( Wilhelmstrasse ) . Geöffnet : Sonntags von
11 — 1 und 2— 4 Uhr , Montags , Mittwochs und Freitags von
2 — 6 Uhr .

Bibliothek des Alterthamevereia « . Geöffnet : Mittwochs
von 3 —5 Uhr und Samstags von 10 — 12 Uhr .

Möetgl . Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Hoiserl . Bfost ( Rheinstrasse 19 , Schötzenhofatrasse 8 und Mittel -

Pavillon der neuen Coloanade ) . Geöffnet von 7 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends .

Maluerl . Telegrapihee - .fi nat (Rheinstrasse 19 ) ist ununter¬
brochen geöffnet .

Protest . Hauptkirclte ( am Markt ) . Küster wohnt in der Kirche .Protest , » ergkbche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .Matnoi . 1 larrkirche ( Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .
, ( Pichelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum

Jbmtntt der Dämmerung . Castellan wohnt nebdhan . Wochen -
Gottesdienst Morgens 7 >/4 Uhr und Nachmittags 4 ' / - Uhr .

Syeagoge ( Friedrichstrasse 25 ) An Wochentagen Morgens und
.

ALends 4 / « Uhr geöffnet . Synagogen -Diener wohnt nebenan .
SrTieeliisclie Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Richtung Frankfurt - Limburg .
Abfahrt von Frankfurt (Fahrth .) : | Aukunftin Frankfurt ( Fabrth .)
711 1062 1218 * 233 448 * 613 718* » ! 642 * 737* * 1028 1» IS ' j5S 620* gA

Igz »' (Sonntags bis RUV-rnhausen ). I * Mr von Höchst. «* Mr von NiidtNI-* Nur bis Höchst. ** Nur bis Niedernhausen . I hausrn .

Mchtnng Limburg - Frankfurt .
Abfahrt vo « Limburg : I Ankunft in Limburg :

8» 1045 2 »4 71 | 933 112 456 828

Aayrtett - Ukärre .

Hessische LndwigsSshW .

Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

Ä

1887 . 1 . November .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nach « .
9 Uhr

Abends . Ifj
BarometW * (MMmeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung « . Windstärke

Allgemeiur Himmelsanficht .

Regenhöhe (Millimeter ) .

747,2
+ 2,3

5,1
94
W .

'

stille .

bedeckt .

743 0
+ 6,9

5 .4
73
O .

( . schwach ,

sehr heiter .

740,1
+ 5,5

5,4
80

NO .
s. schwach ,

bedeckt .

l

l

1
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Solide Herren oder ZögLmge der

höhere « Lehra « ftKlLe «

fiude « M mäßigem Preise Wohnung und

sehr gute Beköstigung in einem Hanse i «

nächster Nähe der Bahnhöfe « nd der

Gymnasien . Näh . Exped . 17347

H Ein ^ lisli Pension ■
Frankfarteistrasse 16 . 17652

Hom literarischen Keirathsmarkt .

( Aus der Wiener Gesellschaft .)

Die Elite des schöngei
' tgen Wien ist in dem rückwärtigen Speisesaale

des Hotels „zum silbernen Widder "
versammelt . Der „ Verein für schön¬

geistige Unterhaltung
" hält seinen eisten Leseabend in der Saison , die

Getreuen haben sich pünktlich eiugefunden . Um die Tische , welche bereits

für das nach den Vorträgen einzunehmende Souper gedeckt sind , gruppirt

sich die Gesellschaft . An jedem Tische eine Berühmtheit , in jedem Winkel

des Saales eine zeitgenössische Celebrität . Der junge Mann hier mit dem

schwarzen , nach rückwärts gescheitelten Haar und dem keimenden Vollbart

ist der vor ungefähr seit , einem Jahrzehnt als hoffnungsvolles , novellfftisches

Villa r : OQ Nödsrallse 24 , Parterre , möblirte

1111 « MW , Zimmer mit oder ohne Pension

z « verm ethen . 14763

^ Ulsberg 28 , Hinterhaus , ei « Zimmer u vermiethen . I
^

Räh - daselbst . 17474

« erostraße 32 ist auf 1 . Januar eine Parterre - Wohnung ,

bestehend aus 3 Zimmern , Küche und Zubeh . , zu verm . 13938

Orauieustraße 25 , 2 . Stock , eine Wohnung von 5 großen

Ammern nedst Zubehör auf gleich zu vermiethen . 11460

Nlatterstraße 11 ist ein schönes Zimmer möblirt oder
^

unmöblirt zu vermiechen . 12464

Rheinstraße 87 sind elegante Wohnungen , bestehend aus

6 Zimmern , Küche , Speisekammer , Bade - Cabinet u . s. w . ,

sowie eine Frontspitz . Wohnung von 2 Zimmern zu ver -

miethen . Räh . Bleichstraße 25 . 11199

Röderallee 28 a , Ecke der Stiststraße , ist ein Möblirtes

Hochparterre - Zimmer , auf Berlauge « auch mit

Peufio » , auf gleich zu vermiethen . Näheres im Laden .

Röderaüee 30 , gleich bei der Taunusstraße , Bel - Etage , sind

zwei möblirte Zimmer einzeln oder zusammen zu verm . 16132

Schwalbacherstraße 19a gut w öblirte Zimmer mit oder ohne

Pension billig zu vm . N . Faulbrunnenstr . 12 , II , links . 16737

Schwalb ach erst raße 22 (Weeseite ) , Parterre , 1 — 4 möblirte

nimmer mit oder ohne Pension . 11061

Schwalbacherstraße 32 , Hoch - Parterre Mlleeseite ) , gut
möblirte Zimmer auf soleich zu vermiethen . 11482

Taunus st raße 40 Parterre - Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , 2 Mansarden rc . Wegzugs halber sofort zu vermiethen ;

daselbst eine rothe Plüsch - Garnitur und andere Möbel

Wegzugs halber billig aus der Hand sofort zu verkaufen .

Anzusehen von 10 — 12 Uhr Vormittags . 17955

Taumisstrasse 45 ( Sonnenseite )
ist die möblirte Bel - Etage , sowie im 3 . Stock eine

Wohnung mit oder ohne eingerichteter Küche und

einzelnen Zimmern zu vermiethen . 17493

Vilhelmstraße G
, Part ,

herrschaftlich möblirte Wohrrrmg von 4 Zim¬
mern nebst Küche vom N . November an

frei . 17445

Wilhelmftraße 18 in der Bel - Etage ist eine abge -

schlosfeue , möblirte Wohnung von 5 Zimmern , Küche ,
Kammer re . vom 15 . November ab zu vermiethen . Näheres
b -. i Georg Bücher . 15661

ZLStzABel - Etagen , Taunusstraße 9 links , und
4 ^ Saalgasse 36 am Kochbrunnen . 15136

Möblirte Wohnung .

Sine neu eingerichtete Bel - Etage (separater Eingang , Balkoy )
von 5 — 6 Zimmern , Badezimmer , Küche , Speisekammer ,
Keller und Mansarden ist auf gleich zu vermieihen .

Näh . Exped . d . Bl . 15853
Möbl . Zimmer mit oder ohne Pension Bleichstraße 15a , P . 17781

Nahe am Kochbrunnen 3 — 6 herrschastl . möbl . Zimmer mit und

ohne Küche zu verm . Näh . im Reisebur . Taunusstr . 7 . 15771

Zwei möbl . Parterrezimmer zu verm . Dotzheimerstr . 2 . 15983
Ein auch zwei möbl . Zimmer zu verm . Jahnstraße 21 , III . r . 3242
Ein groß , und 1 kl . gut möbl . Zimmer mit prachtv . Fernsicht

auf gleich zu vermiethen Ecke der Gustav -Adolph - und Platter -

straße , 1 . Etage rechts . Pianino auf Wunsch . 16046

MäK1ii4a »» Salo « und Schlafzimmer zu vermiethen
WIHiriCr Friedrichstraße 10 , 2 . Etage rechts . 13131
Mödl . Zimmer mit oder ohne Kost Webergasse 15,2 . St . 10571

möbl . Zimmer mit Pension z . vm . kl . Webergasse 18 . II . 8111
® in möbl . Zimmer zu verm . Schillerplatz 4 , 3 . Stock . 16109
Em möbl . Parterre - Zimmer zu verm . Helenenstraße 16 . 16529

Schön möblirtes , heizbares Zimmer szu vermiethen
Nerostraße 10 , Hinterhaus . 17001

An fr . möbl . Zimmer billig zu verm . gr . Burgstr . 17 , III . 17793
wöbl . Zimmer billig zu vermiethen Lehrstraße 12 ,

Mittelbau , 1 St . 17832
Möblirtes Zimmer , ein schönes , zu verm . Römerberg 13 . 17929

Rau W ?

„ Billa Margaretha "
,

Garteustraße AO »
Möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen .

'
18854

nahe dem Eurgarten , finden Herren und Damen in vornehmer
Familie gute Pension . Salon und Clavier gemeinschaftlich .

Einfach möbl . , kleineres Parterrezimmer mit oder ohne Pension
gleich zu vermiethen Jahnstraße 17 . 17936

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchhofsgasse 3 . 15122

Möbl . Parterre - Zimmer zu vermiethen Helenenstraße 11 . 17/70

Möbl . Zimmer mitPenfioa z . verm . Wellritzstr . 39,1 St . r . 17845

Möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension billig zu vermiethen

Wellritzstraße 7 , II . 14152

Ei « gut Möblirtes Parterre - Zimmer mit separatem
Ei « gK « g z « verm - Fra « kenstratze 15 , Part . 13642

Schön möbl . Zimmer zu verm . Schulberg 6 , 1 . St . 15647

Ein schön Möbl . Zimmer zu vm . Webergasse 44 , II . 9547

Einfach möbl . Zimmer zu verm . Kirchgasse 9 , 1 . St . 17543

Möblirtes Zimmer billig zu verm . Schwalbacherstr . 45 . 17838

Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Saalgasse 16 . 17850

Zwei unmöbl . Zimmer zu verm . Schillerplatz 3 , 1 St . h . 16908

Ein möbl . Dachstübchen zu vermiethen Stemgasse 35 . 17977

Rheinstraße 38 ist ein groß . , trocken . Lagerraum zu vm . 14769

Anst . , j . Levte erb . Kost und Loais Bleichstr . 37,1 St . l . 15730

Pension Mon - Mtepos ,
Frankfnrterstrasse 6 ,

am Eingang des Parks , 5 Minuten vom Curhaus .
Bäder im Hause . 7964

Rhemstratze 7 .
_______

15481

Pension „
Villa Sara

“

, Mainzerstrasse 2 ,

eittiee ZiMmer frei Geworden . 801
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Talent bekannte Emanuel Kern , der , seitdem vor jenem Zeiträume die
erste und bisher einzige Novelle aus seiner Feder erschien , sich ausschließlich
damit beschäftigt , Charaktere zu studiren und Eindrücke zu sammeln . Er
obliegt dieser Beschäftigung mit Vorliebe bei den Diners und Soupers in
den wohlhabenden Häusern der Residenz , weil er zu der Erkenn tnitz gelangt
ist , daß die Menschen sich an der vollbesetzten Tafel am ehesten in ihrer
wahren Natur offenbaren . Augenblicklich ist Herr Kern mit seinem Genossen
im Kampfe um die Unsterblichkeit , Herrn Mayer - Jammerthal , in ein ein¬
gehendes Gespräch verwickelt . Herr Mayer - Jammerthal ist , wie sein
Pseudonym mit unzweifelhafter Deutlichkeit erweist , Pessimist . Er hat
soeben eine Erzählung unter dem Titel : „ Vanitas "

erscheinen lassen , die
mit ergreifender Wahrheit die Nichtigkeit alles irdischen Strebens , ins¬
besondere aber die Werthlosigkeit des Ruhmes behandelt . Seine Gedichte¬
sammlung : „ Nirwana " ist von dem gleichen Geiste beseelt . Herr Mayer -
Jammerthal hat seiner Brieftasche mit Genugthuung eine Reihe von Zeitungs¬
ausschnitten , Besprechungen seiner mit ingrimmigem Hohne gegen die Eitel¬
keiten der Welt sich kehrenden Poesien entnommen , um seinem Freunde
K -rn von dem Inhalte derselben Mittheilung zu machen . Der Verächter
irdischen Ruhmes betrachtet diese Recensionen , welche seine Dichtungen als
das Werk eines nicht unbegabten Anfängers bezeichnen , der , wenn er aus -
gereift sein wird , vielleicht etwas Ansprechenderes hervorbringen wird , nur
als eine selbstverständliche , wenn auch nicht weit genug gehende Anerkennung
seines Schaffens ; wenn er sie dennoch Jedermann vorliest , so sieht er sich,
wie er erklärt , hierzu durch die traurige Wahrnehmung gezwungen , daß die
anderen Menschen so kleinlich sind , auf das gedruckte Lob eines Dichters
Werth zu legen . Aus dem gleichen Grunde unterbricht er die Unterhaltung
mit Herrn Emanuel Kern , um dem eben eintretenden Feuilletonisten eines
vielgelesenen Blattes , der ihm durch einige ironische Bemerkungen über
den Unterschied zwischen Theorie und Praxis der Weltverachtung schmerz¬
liche Empfindungen bereitet hat , seine tiefste Hochachtung zu bezeugen .

Inmitten einer Gruppe eleganter junger Damen , die feinen Vortrag
hier und da durch geistreiche Zwischenbemerkungen unterbrechen , docirt
Professor Kamillo Rhoden über die jüngste Novität des Burgtheaters ,
deren Schwächen er mit der ganzen Entrüstung eines Aesthctikers blorlegt ,
welcher bereits vor zwanzig Jahren ein Werk über das moderne Lustspiel ,
wie cs sein soll , geschrieben hat , au dem das jüngere Geschlecht der Theater¬
dichter mit unbegreiflicher Gleichgiltigkeit vorübergeht . Der Sprecher wird
in seinen Klagen über den Verfall der modernen dramatischen Literatur
von Herrn Dr . Arthur Wehring unterstützt , der sich tief erbittert von der
Schaufpieldichtung abgewandt hat , um sich auf seinen juristischen Beruf
zurückzuziehen , seitdem der verstorbene Dingelstedt eine seiner Arbeiten mit
der Bemerkung zurücksaudte : „ Sie sollen Ihr ungewöhnliches Talent für
die Abfassung von Protocollen nicht durch literarische Arbeiten zersplittern ."

Der Saal hat sich gefüllt . Eine Reihe jugendlicher Mädchengestalten
gibt der Gesellschaft ein anmuthiges Gepräge . Die Begeisterung für die
Literatur hat alle diese jungen Damen aus gutem Hause hierhergeführt ;
ein Abend in der Woche ist regelmäßig dem Besuchs des „ Vereins für
schöngeistige Unterhaltung " gewidmet . Was könnte es auch Schöneres
geben , als die Ideale sorgsam zu pflegen , welche die höhere Töchterschule
in den Busen eingepflanzt hat ? Und wenn nun gar dieser Opferdienst des
Geistes in so angenehmer Gesellschaft geübt werden kann wie hier — wer
wollte sich solchem Kultus entziehen ? Liebenswürdige junge Männer um¬
schwärmen die anwesenden Vertreterinnen holder Weiblichkeit , vielver¬
sprechende Aerzte , angehende Advocaten , welche an diesem Abend bei den
Musen Schutz und Erholung suchen nach den Mühen , welche ihnen der
ungestüme Andrang von Patienten und Klienten verursacht . Von den
Schriftstellern , dem Mittelpunkte dieses ästhetischen Kreises , haben wir
berettr gesprochen . Dieses Zusammentreffen wohlerzogener junger Damen
aus gutem Hause mit den Repräsentanten der gebildeten männlichen Jugend
verleiht den Abenden des „ Vereins für schöngeistige Unterhaltung " einen
eigenen Reiz ; auf diesem Umstande beruht die bedeutsame gesellschaftliche
Aufgabe , welche der letztere zu erfüllen hat . Diese sociale Mission des
Vereins findet die gebührende Würdigung . Sie ist es , welche diesen all¬
wöchentlichen Zusammenkünften die unbegrenzten Sympathien der Mütter
verschafft , die ihre Töchter in Erfüllung einer ernsten Pflicht gerne hierher
begleiten ; sie erklärt andererseits die Anwesenheit eines so zahlreichen
männlichen Auditoriums . Unter dem Schutze Apolls uno sämmtlicher neun
Musen finden sich weibliche Jugend , Schönheit , Geist und - Reichthum
mit männlicher Liebenswürdigkeit zusammen . Die zarten Finger der Gött¬
lichen selber spinnen die Fäden , die sich allmählich zu zarten , aber dauerhaften
Banden gestalten . . .

ES wird Ruhe im Saale . Professor Kamillo Rhoden besteigt die
Tribüne , um den angekündigten Vortrag zu halten .- Derselbe betitelt sich :

„ Eine Parallele zwischen Emil Zola und Emanuel Geibel ." Man wird
vielleicht finden , daß diese beiden dichterischen Persönlichkeiten wenig Ge¬
meinsames haben und einem gewöhnlichen Menschen würde es wohl auch
einigermaßen schwer fallen , Berührungspunkte zwischen diesen Individualitäten
zu entdecken . Aber man ist nicht umsonst ein in den weüesten Kreisen
geschätzter Professor der Literaturgeschichte . Professor Kamillo Rhoden
erntet für seinen Vergleich zwischen dem französischen Realisten und dem
deutschen Lyriker den stürmischen Beifall der Anwesenden , welche augen¬
scheinlich nicht ermangelt haben , sich durch die Lectüre auf diesen Vortiag
eingehend vorzubereiten . Die Aufmerksamkeit der Zuhörerschaft erreicht
den Höhepunkt , während der Redner in flammenden Worten die Ver -
werflichkett des Franzosen auseinandersetzt .

Reicher Applaus von zarten Damenhänden lohnt dem Vortragenden ,
nachdem er zum letzten Male das Sacktuch über die Stirne geführt hat
und nun von seiner Höhe in die Mitte der Gesellschaft hinabsteigt , um
deren Huldigungen entgenzunehmen . Bereits wird für das Nachtmahl
servirt und durch einen gewaltigen Zug aus einem Bierglosc erbringt

'
btt

geistvolle Aesthetiker dm Beweis , daß er auch die Pflege der Materie nicht
verabsäumt .

Alsbald wird der Saal von jenem Geräusche erfüllt , das eine zahl¬
reiche essende Gesellschaft hervorbringt ; zwischen dem Klirre » der Gabeln
und Messer und dem „ Bitte , gleich !" der eifrigen Kellner machen sich
Bruchstücke schöngeistiger Bemerkungen vernehmbar , mit denen an dies«
Stätte das Souper gewürzt wird . Bestellungen von Lungenbraten und
Schnitzeln werden von treffenden Apercus übertönt ; die Gesellschaft ent¬
wickelt ebensoviel Appetit als Geist .

Zu Denjenigen , die ihrem Entzücken über den eben vernommenen Vor -
ttag in der beredtesten Weise Ausdruck geben , gehört Fräulein Della X.,
die Tochter eines wohlhabenden „ Confectionärs "

, deren , eine Fülle literar -
geschichtlicher Gelehrsamkeit verrathenden Bemerkungen ihr Gegenüber , Herr
Dr . Alfred V , mit hingebender Aufmerksamkeit lauscht . Der junge Advocat
und Vertheidiger in Strafsachen hat kürzlich anläßlich eines Kränzchen ?
die Ehre gehabt , der jungen Dame vorgestellt zu werden , und einer jener
seltsamen Zusälle , die sich im menschlichen Leben zu ereignen pflegen , hat
ihm heute einen Platz an ihrem Tische verschafft . Mama X . freut sich
dieses — vom Zufalle — so glücklich arrangirten Zusammentreffens ; sie
hat über die Aussichteu , die sich dem jungen Anwälte in seiner Laufbahn
eröffnen , manches Erfreuliche erfahren . Dr . Alfred ist ihr al » ein sehr
solider , junger Mann geschildert worden , der es verstehen wird , seinen Weg
zu machen . Mit Wohlgefallen verfolgt die liebende Mama die Weiter¬
entwickelung der zwischen ihrer Tochter und dem jungen Advocaten begonnenen
Unterhaltung .

Das Gespräch wird allerdings etwas einseitig geführt . Fräulein Vella
spricht , während ihr Gegenüber sich darauf beschränkt , an entsprechender
Stelle kurze Bemerkungen einzuschaltcn , welche seine volle Zustimmung zu
den von der jungen Dame geäußetten Ansichten zum Ausdruck bringen .
Durch diese Bemerkungen soll keineswegs die Beschuldigung angedeutet
sein , daß Dr . Alfred sich etwa auf dem Gebiete der literarischen Discussion
nicht ganz heimisch fühle . Es ist wahr , seine Muse ist zu vielfach in An¬
spruch genommen , als daß er sich der Pflege der schöngeistigen Bildung
in ausreichendem Maße widmen könnte ; der Turf und andere Dinge füllen
seine freie Zeit aus , man kann nicht Bücher lesen , wenn man Bekannt¬
schaften machen , Clienten sammeln und seine Zukunft begründen will ; aber
mit dem Gegenstände des heutigen Vortrages ist der junge Anwalt voll¬
kommen vertraut . Er kennt Zola genau und was Emanuel Geibel betrifft ,
so erinnert er sich, in seiner Jugeud einzelne Gedichte derselben gehört
zu haben .

Der Abend rückt vor , man bricht auf , um sich nach Hause zu begeben .
Der galante junge Advocat erhält die Erlaubniß , die beiden Damen zu
begleiten ; der schöne Hcrbstabcnd ladet ein , den Weg zu Fuß zu machen .
Auf dem Heimwege steigt die Conversation von den Höhen der Dichtkunst
zu den Erscheinungen des täglichen Lebens herab . Nun beteiligt sich auch
Mama , die früher eine gewisse Zurückhaltung beobachtet hatte , in lebhaft «
Weise an dem Gespräche . Ter gute Eindruck , den sie von Dr . Alfred
empfangen hat , festigt sich immer mehr . Beim Abschied hofft man , mtt dem
Herrn Doctor bald wieder zusammenzutreffen ; bald erhält er eine Ein¬
ladung ins Haus und ehe der Winter zu Ende ist , werden wir durch die

Vermittlung schön lithographirter Karten — auf geschöpftem Papier , Quart¬
format - erfahren , daß der „ Verein für schöngeisttge Unterhaltung

" seiner
gesellschaftlichen Verpflichtung wieder einmal gerecht geworden ist .

Hoffen wir , daß die Berichte vom literarischen Heirathsmarkt in der
kommenden Saison von starkem Begehr und steigenden Preisen berichte «
werden . ( N . W . T .)
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Deutscher Privat - Bealnteu - Berein .

Am 1 . October 1887

7000 Mitglieder , 170,000 Mark Baarvermögen , Don

« r . Majestät dem Kaiser « ud König mit Torpo -

ratiousrechteu allergnädigst versehen , besitzt eine „ Pensions -

„ Wittwencrsse "
, „ Begräbnitzcasse "

. Eintrittsgeld 3 Mk .,

OuartalSbeitrag 1 Mk . 50 Pf . Anträge um Aufnahme oller

Kategorien von Beamten , Kaufleuten , Industriellen und Pri¬

vaten nimmt entgegen der

Deutsche Privat - Beamten - Berei «

( Zweigverein Wiesbaden ) .

1^ 563 __
K . F . Schmidt .

________

Polizei - Zsichnungen
tu HausentwäfferungS - Anlogen werden von einem erfahrenen
Techniker ( hier angestellt ) vorschriftsmäßig und billigst angefertigt .

Gef . Aufträge werden unter A . K . postlagernd erbeten . 17282

W isitenkarteo
,

Verlohungsanzeigen , Einladungskarten ,
Tischkarten etc .

fertigt geschmackvoll und billig

A . Ringel , Marktstrasse 8 ,
8902

______ _________
am neuen Rathhaus ._______

~

Mal-
,

Zeichen - & Knnstgewerbe - Schnle
,

Michelsberg 18 .

Hauptfächer : Malen , Zeichnen , Modelliren .
Kunsttechnische Ausführungen . Ausfertigung
von Zeichnungen aller Art im Auftrage . — Eintritt jeder
Zeit . — Ausführliche Prospecte auf Wunsch verabfolgt .

H . Bouffier ,
44 akademischer u . staatlich geprüfter Zeichenlehrer .

F
® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

. Zur Winter - Saison 1
empfehle alle Arten ®

W Mandscliulie , ©

| Tricot - Handschuhe mit und ohne Futter ,
®

K Glacd - Handsehahe mit und ohne Futter , Z
® Ringwood - Handschuhe mit und ohne Futter , @
® Fahr - und Beit - Handschuhe mit und ohne Futter , ® >

Wasch - und Wildleder - Handschuhe , ®

® alle in großer Auswahl , guten Qualitäten und billigen I
| Preisen . 15696 I
® « g . Schmitt , Langgasse 9 , ®

| Handschuh -Fabrik und - Lager . I

I Seiden - und Tricot - Handschuhe mit Futter , ®

® Pelzbesatz und Mechanik in guter Qual , per Paar 1 . 50 . ®

® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

PoItIiäÖ «! i » ™ schwarz , braun und grau , sowie schwarzen

ißßDo Krimmer in bester Qualität empfiehlt
1O000

______
Georg Wallenfels , Langgasse 33 .

Anevarl ' unf von Elfenbein - , Bernstein - und

mitreHv Tchildkrotwaare « , Dchirmeu
Elfenbein - und Naturstöcken Reue Colonnade 34/85 , 12634

UnS * ” M E . Wagner ,

Musikalien - Handlung und Leih - Institut .

Planoforte - BEandlimge
(Verkauf und Miethe .) 110

Elsässer Zeugreste nach Gewicht I
grosse Sendungen

soeben eingetroffe « .

Elsässer Zeuglade «

von

Karl Perrot

( aus Elsaß ) ,

Wiesbaden ,
4 große Burgstraße 4 .

ESS
’*’

Mein Geschäft befindet sich nach wie vor nur
4 große Bnrgstraße 4 . 11875

Polstergestelle - und Stuhlfabrik
von

Mauergafse 10 , L . Freeb
, Mauergasse 10 ,

empfiehlt größte Auswahl in Polstergestelle « und Rohr -

stühle « , sowie Kleiderständer « , Handtuchhalter « re .
in allen gangbaren Mustern . Geschäftsprinzip : Solideste Aus¬

führung , reelle Preise . 11820

Schutzmarke .

Nur echte Mrmilch
unter steter Controls der chemische « « ud mikro¬

skopische » Untersuchungs - Anstalt von Dr . H . Weller
und unter besonderer ärztlichen Aussicht , per Flasche 39 Pfg .
excl . Glas und Verpackung ab Darmstadt .

Vereius -Dampfmolkerei Darmstadt ( E . G ) .
16113 Kichler , Verwalter .

Eine neue Sendung 1887er

Importirte Havana - Cigarren
offerirt billigst

vorm . H . J . Viehoever ’ s Filiale ,
15141

_________
17 Rbeinstraße 17 , neben der Post .

WW
- Für Raucher

empfehle eine ausgezeichnete Habana -Ausschuß - Cigarre
per 100 Stück 5 .50 Mk . Proben ä Stück 6 Pf . werden ab¬

gegeben . Carl GBtz , Webergasse » iö . 16201

Hochstämme für Feld und rauhe Lagen
und sür Gärten , sowie Zwergobst in allen

Formen , Ziersträucher , Rosen rc . in größter
Auswahl und besten Sorten . Billigste Preise .

Catalog gratis .

P . Klein
,

15757 Baumschule « , Schiersteiuerstraße 1 .

SanerkrautstäuSer
in großer Auswahl , achtes Dieburger Kochgeschirr ?

sämmtliche Glas - , Porzellan - und Tteiugnt - Waareu ,

Gelegeuheitsgescheuke re . zu bekannt billigen Preisen ,

empfiehlt Max Kräh , Wellritzstraße 585 . 17304
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jeoen Standes finden unter strengster Dis -
llrllTlßn cretion freundliche Aufnahme bei Hebamme
S ^ Clallvia Ä . YensWwe . ,Jobannisstr . 2,Main » . 12ZN

W eihenstephan
auS der berühmten köuigl . bayerischen Maalsbranerei .

Allein - Ausschank im 16224

„ Central - Hotel66 , Maseumstraße 4 .

Diners von 121h — 2 H61 ? ä Mk . 1,50 .

. finden freundliche Ausnahme
"

bei

JUfllllftt Frau Klemm ,
Bockeuheiw , Elisa -

betbevplstz 1 , am Marktplatz . ( F . cpt . 169/10 ) 49

Griechische W eine
der Firma

Friedr . Carl Ott in Würzburg .

Per grotz ^ lsschr

herber Rothwein . . . 1 Mar ? 80 Pfg . ,
Mont Enos , herber Weißwein . 1 „ 70 „
Achaia - Malvasier , vorz . Süßwein , 2 „ — „
Moseato , vorzügl . Süßwein . . 2 „ — „
Mavrodaphns , vorzügl . Süßwein , 2 „ 20 „

sowie einige Sorten ansgezeichnete Beerweine von

2 Mark 50 bis 3 Mark 20 Pfg . per Flasche bei

5
_________

JE . Bndolfflli , Weilstraße 2 .

Kein Huste « mehr !
Die überraschende Heilkraft des Zwiebelsaftes in richtiger

Zubereitung bei Huste « - , Lungen - , Brust - und Hals -

Leide « findet glänzendste Bestätigung bei dem Gebrauch der

O . Tletze ’
s Zwiebel - Bonbons .

In Packeten ä 50 und 25 Pfg . nur zu haben in der

Droguen - Handlung von F . R . Hannschlld ,
17667

__
Nheiustraße 17 , neben der Post .

W . Petri
, Koch ,

wohnt Mühlgaste 7 , 1 . Etage . 14955

Die Verkaufsstelle meiner

ächt westf . Pumpernickel
ist stets Bahnhofstrasse 18 bei

Herrn Franz Blank .

Laibe von ea . 5 Pfd . 95 Pf . , 7 » — 50 Pf . , 74 = 25 Pf .

17586
_________

H . Haverland , Soest .

Dom . Söllnitz M

Fette Gänse ä Pfd . 60 Pf . , fette Ente « 5 70 Pf . , vorzüg¬
liche Nollbrnft ä Mk . 1,50 , Knochenbrust ä Mk . 1,30 ,
einste Gäuseleberwuvst ä Mk . 1,20 , Gänseschmalz äMk . 1 .

Frankfurter Bratwürstchen
empfiehlt L . Behren « , Langgasse 5 . 17485

Feinsten Medicmal - Leberthran ,
nur Lofooden - Waare , von hellgelber Farbe , empfiehlt
die Drogen - und Chemikalien - Handlung von

Otto Siebert ,
15644 vis - a - vis dem ueneu Rathhaus .

- = MedieinalLeberthra « = -

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
14446 H . J . Viehoever , Marktstraße 23 .

Alzeyer Kartoffeln . SSaaftA " " " L
Zwei transportable Herde sind billig zu verkaufen

Wellritzftraße 11 . 17815

Coftüme
von 6 Mk . an , Hauskleider v .
4 Mk . a - w . fchön u . fauber angef .
Näh . Langaasse 48 . Stb . . l . U

und Kinder - Kleider werden von den ein .
Ifdinyil -

fachsten bis zu den elegantesten angefertigt
Geisbergstraße 3 . Gartenbaus , 1 St . hoch . 18280

zum Bügeln ( Glanz ) und Waschen wird enge .
W aSvlio Kommen kl . Schwalbacherstraße 16 . V . r . uvA

HUM Preise g £ £ üs
von A . GSrlaeh , IS Metzgeraasse 16 . 16218

LooS « reust . Lotterte zu kaufe «

gesucht . Näheres Expedition . 17787

Gesuche :

Eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche mit Stallmg

für 2 Pferde und Remise gesucht . Näh . Römerberg 8 . 16769

Zwei Damen suchen auf 1 . April 4 - 5 Zimmer mit Zubehör .

Off . mit Preisangabe unter B . 80 an die Exped . erbeten . 17811

Angebote :

Adelhaidstraße 23 , II,möbl . Salon,Schlafzimmer,Kamm
und Küche zu vermiethen . 171 ®

Adlerftratze 1 (wtijt der LallggaW
eine Wohnung ( neu hergerichtet ) von 2 Zimmern und Küche

nebst Zubehör auf sofort oder 1 . Januar zu vermretheii .

Näh . Seitenbau links . 1 ™

Bleichstraße 9,2 St . l . , ein gutmöbl . Zimmer zu verm . 1449

Bleichstraße 9 , 2 St . l . , gut möbl . Mansarde zu verm . 14159

Bleichstraße 21 eh » Parterrezimmer zu verm . 17425

Dambachthal 3 sind zweimöbl . Zimmer zuvermiethen . l " b»

„
Villa Monbijou66 ,

Erathstraße 11 , unmittelbar am Curhause , ist eine

Herrschaft ! . möbl . Etage mit oder ohne Pension ganz
oder getheilt zu vermiethen . 15287

Franken st raße 5 , 1 . Stock , ist ein möbirtes Zimmer
en einen Herrn oder Dame zu vermiethen . l ‘ ° ' °

Geisbergstraße 26 sind schön möblirte Zimmer mit Von

fenster und Porzellanöfen zu vermiethen . l " °s
Häfnergasse 4 Wohn - u . Schlafzimmer mit Pension , l ™ 1’

Hellmundstraße 32 , 1 Stiege , ist ein fchön möbl ' A
Zimmer zu vermiethen .

Hellmundstraße 45 , Mittelb . , 1 St . l . , 1 möbl . Z . z . v . 152 °°

Humboldtfiraße 1 , Ecke der Franlkfurterstraßs ,
"

einem Landhause , ist eine Wohnung . von 8 Zimmern ,

Küche mit Küchenzimmer auf gleich oder später zu

miethen . Näh . im Bau - Bureau Montzstraße 29 . 15 ' ^
Karlstraße 5 , 2 St . h . rechts , ein schön möblirtes ZW -

mit Cabinet , welch letzteres fepar . Ging , hat , zu verm . i ‘ ° *

Langgasse 2 , 1 . Etsge , sind schön möblirte Zimmer

vermiethen .

Loniseustraße 14 , Bel - Etage , sind zwei « nmövuv

Zimmer zu vermiethen . 1
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